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Monkag - AuZgave .
Bfintsprel » tret INS Hau» dalbmonatl .
l .i>0 jH. im Verlag oder in den Zweig »
Kelle» abgcyoii l 4«i M . Dur « die Post
Monats 2.KUM zuzllgl 75 i)> Zustellgeb .
Binzelpreise : WerklagS -Nummer 10 S>,
Vonnlags -Nuinmer 15 Ä . — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieder keine
Anlvrüche bei verspätetem oder Nicht-
« scheinen der Zettung . Abbestellungen
können nur lewetlS bis zum 25 . aus den
WonatSieSten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Nonp .-
Zeile N.32. auSw 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche. Familien , und GelegenheitZ -
Anzeigen ermäßigter PretS . ReName -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
«erichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurlen außer Kraft tritt . Erfüllung ?»
«rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Verbrettekfle Zettung Badens .

Karlsruhe, Montag, den 12. April 1926.
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Legwn des Kulisker-Prozesses.
Kulisker wird im Gerichlssaal

ohnmSchttg.
Der Augeklagte Stern entflohen .

* Berlin , 12. April . (Funkspruch.) Vor dem Schöff«nyericht Ber¬
lin-Mitte begann heute vormittag der Prozeh gegen Kutisker , Holz«
Mann und Genossen . Auf seine Frau und auf seinen Arzt gestützt,
betrat der Angeklagte Iwan Kutisker den Gerichtssaal. Er machte
«inen sehr gebrochenen Eindruck . Staatsanwalt Dr .
Polzin teilte mit , daß der Angeklagte Stern flüchtig
sei . Auf den Antrag des Staatsanwalts wurde die von Stern hinter »
legte Kaution von 5000 RM . als der Staatskasse verfallen erklärt .

Der Vorsitzende teilte zunächst mit , der medizinische Sachver-
ständige Professor Kraus habe erklärt Iwan Kutisker werde v e r-
» ehmungsfähig sein , wenn die Vernehmung mit der nötigen
Schonung vorgenommen werde. Das Gericht werde alle Rücksicht
®uf den schwachen Gesundheitszustand Kutikers nehmen und ab-
harten , ob sich die Verhandlung aufrecht erhalten lasse. Der Vor-
Wende betonte die Schwierigkeiten der Verhandlungen und die
wefahr , daß sie sich ins Uferlose verlieren könnten.

Während der Festlegung der geschäftlichen Dispositionen erlitt
Kutisker plötzlich einen Ohnmachtsanfall . Der bewußtlose
Kutisker wurde von mehreren Justizwachtmeistern zur Zeugenbank
Keführt , wo er sich langsam erholte . Rechtsanwalt Fuchs machte
darauf aufmerksam , das; das Gutachten von Professor Kraus dahin-
Lehe , daß Kutisker nicht absolut verhandlungsfähig fei . In dem
wutachten, das darauf verlesen wurde , heißt es : „Man kann Kutisker
glicht die VerHandlungsfähigkeit absolut absprechen , er muh aber dazu
°en guten Willen haben . Man wird soviel Rücksicht auf ihn nehmen
süssen , wie möglich ." Kutiskers Hausarzt überreichte ein Attest
vug dem hervorgeht , daß am 6. April ein großer Aderlaß bei Kutisker
vorgenommen werden mußte , weil der Blutdruck außerordentlich hoch
gir . Trotzdem sei sein Befund derartig , daß auch nur seine
Beteiligung an den Verhandlungen ärztlicher -
s « it , nicht zu verantworten sei. Nach längerer Befragung«er Sachverständigen erklärt der Vorsitzende im Einverständnis mit
JJ*r Verteidigung , er werde jedenfalls versuchen , einige Stunden die
^ erhmdlung imt Kutisker zu führen und im Bedarfsfalle Pausen
^ treten lassen. Dann wurden die Angeklagten über ihre Per-
Italien vermnmnen.

Der Eröffnungsbeschluß
fürst sämtlichen Angeklagte» vor , durch Betrug » nd Ur -

denfölfchung b«zw. Beihilfe die Preußische Staatsbank
g* 14800 000 GM . geschädigt zu haben. Nach der Anklageschrift hat
Kisker bei der .Staatsbank große Darlehen aufgenommen. Er be-

kam »inen langfristigen Lombardkredit und et« laufend«? Konto
eingerichtet. Hauptsächlich wqhl mit Rücksicht auf den immer mehr
sinkenden Wert der Kaufkraft des Geldes soll Kutisker die Kredite
sehr bald schon weit überzogen haben . Es war nun Sache KutiSkerS
für eine anderweitige Deckung zu sorgen. Da soll er ein« Unmasse
von faulen Wechseln der von ihm aufgekauften oder gegrün
beten Gesellschaften im Betrag von vielen Millionen alZ Deckung
bei der Staatsbank untergebracht und darauf Millivnenkredite be-
kommen haben . Schließlich war
die Staatsbank innerhalb noch nicht eine» Jahre» durch KutiSker

um 14 Millionen geschädigt.
Die Angelegenheit deS Hanauer Lagers soll später ver-

handelt werden . Auch hier hat Kutisker mit Hilfe von verschiedenen
Personen bei der Staatsbank den Eindruck erweckt, daß dieses Lager
das tätsachlich nur einen Wert von 500—600 000 RM . hatte , einen
solchen von 10—12 Millionen RM . repräsentierte . Auch dadurch habe
er große Kredite von der Staatsbank bekommen . Kutisker soll
weiter einen Blankowechsel des Angeklagten Blau , der für eine
Summe von etwa 50 000 RM . Schulden des Blau frei war , über
475000 RM . ausgestellt haben . Die Verhandlungen werden dann
mit Rücksicht auf das Befinden Iwan Kutiskers durch eine kurze
Pause unterbrochen.

Bauers Rehabilitierung .
m. Berlin, 12. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

lettung .) Der Fall Bauer scheint wieder einmal akut »u Verden . Nach
den erst - n Enthüllungen fort der Voruntersuchung gegen Barmat , wo
doch eigentlich zweifellos festgestellt wurde , daß Herr Bamer in lau-
fendrm Devisen -Kontokorrent mit der Firma gestanden hatte , ließ die
Sozialtemokvatie ihn zunächst fallen . Der sozialdeinokvatische Pcir
teitag schickte aber den Bericht, dei endgültig über Bauers Schicksal
entscheiden (sollte , an den Parteivorstand zurück . Jetzt soll ein neuer
Schlichtungsausschuß unter dem Vorsitz des hessischen Land-
tagspräfidenten Adelung zusammentreten , dessen Spruch abzuwar¬
ten bleibt . Die Taktik der Partei geht aber offenbar dahin , dm Fall
zu verschleppen , bis über die Barmat -Angelegenheit Gras gewachsen
ist und dann Herrn Bauer doch in irgendeiner Form zu halten . Die
Angelegenheit ist ja auch reichlich kompromittierend . Einen Mann ,
der von seiner Partei als Kanzler , als Vizekanzler und wiederholt
als Minister herausgestellt Worten ist, einfach aus der Partei aus ?,u-
schließen , das würde ein Spruch lein , der nicht nur aus das Opfer,
sondern auf die Partei selbst zurückfällt . Es sollte uns deshalb gar
nicht wundern , wenn die Versuche , Herrn Bauer in irgendeiner Form
zu rehabilitieren , doch noch erfolgreich fortgesetzt werden. Was aller -
dings an der Bewertung seiner Persönlichkeit nichts ändern kann. >o
lange es ihm nicht gelungen ist, die Ankloaepunkte zu widerlegen , die
in aller Ooffenlichkeit gegen ihn vorgebracht wurden . Und dazu hat
er bisher noch keine rechten Anstrengungen gemacht -

Amundfens Aordpolflug.
Die „Norge" in Pulham gelandet

v.D. London , 12. April. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^wundsens Nordpollustschifs n9lotge"

, da» am Samstag mittag von
? 0n> abgeflogen war , ist gestern abend kurz oor S Uhr aus dem
^ ugplatz von Pulham gelandet. Di« Landung nahm Uber zweiein»
?alb Stunden in Anspruch und war mit großen Schwierigkeiten ver .

»nden, obwohl der Wind nicht besonders stark war . Man rechnet,° i) das Luftschiff ungefähr acht Tage in England bleiben
jj
^td« , und es geht dann über Oslo nach Pet « rsburg , von
0tt dann nach Spitzbergen .

. Unter den zahlreichen Leutkn, welch« die Ankunft des Luft»
A' ffes erwarteten, befanden sich der Kronprinz von Norwegen, der

uftminister und eine große Anzahl anderer bekannter Persönlich »' °' ten.

Der Verlauf des ersten Teils der Fahr!.
i v.v . London, 12. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstat-
tJ9-) Der Major Scott , welcher die Fahrt in dem Luftschiff

Marge" mitmachte, gibt in einem Bericht im „Daily Telegraph " die'Sende Beschreibung des ersten Teiles der Reise :
ki . haben 30 Stunden für die ersten 1400 Meilen gebraucht,

Durchschnittshöhe war 1000 Fuß . Das Schiff hat sich auf der
Mu sehr bewährt , die Umstände waren ideal , und wir hatten keine
^ Gierigkeiten. Nur bei der Landung fanden wir , daß die Luft9t bei der Erde sehr viel wärmer war , und das Schiff sank da-

schneller , als erwartet wurde . Es mußte Ballast ausge¬
ben werden . ( Tatsächlich ließ der italienische Führer Nobile
iL ®, efem Augenblick zu viel Wasser auswerfen mit dem
üth r

*' daß das Schiff, welches von Soldaten bereits an Seilen
galten wurde , plötzlich wieder aufstieg . Die Leute wurden
^

' rndieLustge hoben und nur dadurch, daß man ihnen von" Seiten zurief , abzuspringen , wurde ein Unglück verhindert ) .
?r

C°tt sührt in seinem Bericht fort : Wir aßen während der Reise
Mo Nahrung , welche wir auf dem eigentlichen Nordpolflug
1>üKy

werden, kalte Speisen natürlich , aber warme Getränke. Wir
3roe ' Maschinen laufen : abwechselnd war immer eine in

^odi .V standen die ganze Zeit mit Pulham in Verbindung . Bis
(% p 0tt hatten wir den Wind im Rücken . In Nordfrankreich be-
Ol 1-6" wir aber ziemlich starkem Nordost wind , welcher
Vm d daß wir nicht so früh wie erwartet nach England
l' °o-»

". . °'ürden . Wir hatten aber auch keine Eile . Wir über-
?8lV Themse an der Mündung . Wir hatten die französische
fijx

'
. um >< 10 Uhr verlassen. Wir hatten genügend Heizmaterial

^tu » ine dreißigstündige Fahrt mit voller Kraft und für fünfzigiden bei mittelmäßiger Kraft .
I #

Ntef as Luftschiff war am Samstag nachmittag bei T o u l o n ge-
Jw ' Worten. Der Kommandant des Luftkreuzers erkundigte sich

V .r
' fp .ru ch " ach der besten Fahrtroute und steuerte auf Anraten

vunkstation von Toulon Rochefort an . Kurz nach dem Auf¬

stieg der „Norge" in Rom wechselte der Luftkreuzer durch Funkspruch
Grüße mit dem Schlachtschiff „Eavour " aus , das mit Mussolini an
Bord nach Tripolis unterwegs war . Der amerikanische Gesandtein Oslo übergab Amundsen die amerikanische Flagge , die er
zusammen mit der norwegischen und italienischen über dem Nordpol
abwerfen soll.

Paris -Tokio in vier Tagen .
F .n . Paris , 12. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Chicago Tribüne " zufolge will der bekannte französische Flieger -
Hauptmann Pelletier d 'O i s y , der schon vor zwei Jahren von
Paris nach Japan flog , in der nächsten Zeit wieder einen Flug
Paris — Tokio und zwar diesmal in vier Tagen zurück-
legen. Das Blatt behauptet , daß mit der deutschen und russischen
Regierung bereits Verhandlungen geführt worden feien, um Pelle -
tier das Ueberfliegen deutschen und russischen Gebietes zu gestatten.
Die Sowjetiegierung soll die Erlaubnis gegeben haben . Pelletier
gedenkt von Paris nach Moskau in einem Tag zu fliegen , nach
Jrkutfk am zweiten Tag , nach Peking am dritten , endlich nach Tokio
am vierten Tag . Der Kabinettschef des Unterstaatssekretariats
Eynac , Oberst Oys und der bekannteste französische Flieg«? Eolly
würden Pelletier begleiten . Der Flug soll im Mai veranstaltet
werden.

Putschversuch in Porlugal .
F .H . Paris , 12 . April . lDrahtmeldung unseres Bericht «rstatt «rs .)

Nach einer Meldung des „Journal " aus San Sebastian ist in Portu -
gal ein neuer Revolutionsausbruch in der vorgestrigen Nacht gemacht
worden. Die Aufrührer gehören der radikalen Partei an . Sie hatten
die Absicht , die Festung San Jofö im Sturm zunehmen und die repu-
blikanifche Garde in eine Kaserne einzusperren. Die Regierung wußte
aber , was sich vorbereitete und konzentrierte Truppen und Polizei ,
welche die Aufrührer verhafteten . Aber diese hatten vorher Bomben
geworfen und schössen mit Gew- Hren . Erst um 3 Uhr morgens ge-
lang es . der Auirührer Herr zu werden.

Die Opfer der Kämpfe in Saloniki.
Todesstrafe für feie Führer beantragt.

TU . Belgrad . 12. April . (Funkspruch .) Die Belgrader Presse
veröffentlicht jetzt weitere Einzelheiten zu den Kämpfen in Saloniki .
Wöhrend des Kampfes zwischen den Regierungstruppen und den
Aufständischen kreuzten über Saloniki zahlreiche Flugzeuge , die die
Stadt bombardierten , wobei 20ft Personen , darunter viele Frauen
und Kinder , teils getötet , teils verletzt wurden . Die genaue Zahl
der Opfer wird geheimgehalten. Zu dem Prozeß gegen die Auf-
ständischenführervor dem Kriegsgericht in Athen wird gemeldet, daß
der Anklagevertreter gegen die Führer der Bewegung Todesstrafe
und für die übrigen Teilnehmer lebenslänglichen Kerker beantragt !
hat . I

Umschau.
6cn 13. « vrtl 1920.

Ste » « » « » polnisch » R « h « paas » nähert sich ihrem
End«. Di« Ausschüsse de» preußischen Landtage» nehmen ihre Arbeiten
wi«d«r auf . am 20. d» Mt - . folgen wichtige Ausschüsse des Reichs,
tag«» und auch da» Reichskabinett wird in den nächsten Tagen zu
der ersten Sitzung nach den Osterfeiertagen zusammentreten. Es
werden dabei zunächst innenpolitische Probleme sein, * die da»
Reichskabinett beschäftigen , so dürste auf der Tagesordnung der
ersten Sitzung bereit » di« Frage der Fürstenabfindung stehen .
Der Rechtsausschuß des Reichstages , der am 20. d». Mts . seine
Arbeiten wieder aufnimmt , hat bei seiner Vertagung von dem Reich »-
justizminlster Dr. Marz die Zusage erhalten , daß er bei seinem
Wiederzusammentritt «in « Mitteilung darüber erhalten werde, ob
nach Anficht der Reichsregierung das geplante Kompromiß in der
Frage der Fürstenabfindung als verfassungsänderndes Gesetz anzu-
sehen ist oder nicht. Di « Frag «, die für die ®et( _ de» Ge¬
setzes von außerordentlicher Bedeutung ist , ist heut« noch

"'
stark um»

stritten . Erst unlängst hat in der „Frankfurter Zeitung " ein an -
gesehener Jurist die Anschauung vertreten , daß eine Verfassung^
nnderung nicht vorliegt , doch fehlt es auch nicht an Aeußerungen
namhafter Juristen , die der entgegengesetzten Anschauung zuneigen.
Im Reichsjustizministerium wird zur Zeit diese Frage noch sehr
eingehend geprüft , doch wird eine Denkschrift hierüber dem Reichs¬
kabinett rechtzeitig zugestellt werden, das dann einen Beschluß
auf Grund dieses Materials fassen und das Material rechtzeitig
dem Rechtsausschuß vorlegen wird , sodaß man wohl annehmen darf ,
daß der Rechtsausschuß bis zum Zusammentritt des Reichstages die
Beratungen soweit gefördert haben wird , daß die Vorlage über
die Fürstenabfindung dann im Plenum zur Verhandlung kommen
kann.

*
Die zweite wichtig« Frag «, di« das Reichskabinett beschäftigen

wird , ist das Problem der deutsch - spanischen Handels¬
beziehungen . Hier erscheint eine baldige Jnstruierung der
deutschen Unterhändler umso erforderlicher, als das gegenwärtig in
Kraft befindliche Provistorium mit dem 18. Mai abläuft . Der
auf Anraten des Reichskanzlers eingesetzte Ausschuß aus Vertretern
von Industrie , Handel , Landwirtschaft und Gewerkschaften hat denn
auch in Zusammenarbeit mit Regierungsvertretern die Ueberprüfung
des in Frage kommenden Materials beendet und eine entsprechende
Zusammenstellung vorgenommen, die dem Kabinett bei feinen
Verhandlungen als Unterlage dienen wird . Es handelt sich dabei
nicht um irgendein Votum des Ausschusses , sondern lediglich um
die Zusammenstellung des notwendigen Tatsachenmaterials . Wie
las Kabinett sich entscheiden wird und ob die Verhandlungen mit
Spanien zu einem Ergebnis führen werden, sodaß dies sehr unerfreu -
liche Kapitel deutscher Handelspolitik zum Abschluß kommt , läßt
sich heute naturgemäß noch nicht voraussagen .

«-
Die Frage der Genfer Studienkornrnission dürste hin-

gegen das Kabinett zunächst noch nicht beschäftigen. Nachdem das
Kabinett noch vor den Osterferien sich dahin festgelegt hat , daß
Deutschland bei der Lösung der Ratsfrage mitwirken wird , sind zu-
nächst Schritte in den Hauptstädten der Alliierten unternommen wor-
den, um das schwierige Problem einer gewissen Klärung zuzuführen
und um über den Charakter der Studienkommission und die Art , in
der sie arbeiten soll , Klarheit zu schaffen . Man geht nicht fehl in
der Annahme , daß die letzten Besuche des deutschen Botschafters von
Hoesch bei Briand mit dieser Angelegenheit im Zusammenhang
stehen und man wird vermutlich auch aus den anderen europäischen
Hauptstädten sehr bald Nachrichten über ähnliche Unterredungen
erhalten . Erst wenn diese Vorverhandlungen eine gewisse Klärung
gebracht haben werden , wird sich das Reichskabinett weiter mit dieser
Frage befassen und wird auch eine Entscheidung darüber treffen , wer
das Reich in dieser Kommission vertreten soll . Auch die Rückkehr des
Reichsaußenministers Dr . Stresemann von feinem Urlaub hängt von
dem Fortschreiten dieser Vorverhandlungen , über die man in allen
beteiligten Kreisen strengstes Stillschweigen bewahrt , ab. Man
kann wohl annehmen , daß bei dieser regen diplomatischen Tätigkeit
auch die Frage der besetzten Gebiete nicht zu kurz kommt . Es ist
wiederholt ja darauf verwiesen worden, daß die erwarteten Rück-
Wirkungen von Locarno im besetzten Gebiete nur in sehr geringem
Umfange eingetreten sind . Auch der „Manchester Guardian " hat ja
aerade erst in diesen Tagen aus die Lage in den besetzten Gebieten,
die viel zu hohe Besatzungsstärke, die Wohnungsnot usw . hingewiesen.
Reichsminister Dr . Marx hat vor der Vertagung des Reichstages
bekanntlich in Aussicht gestellt, daß er über diese Probleme mündliche
Verhandlungen in Paris führen würde , da nur diese Verhandlung ?-
Methode erfolgversprechend sei. Auch hier sind gewisse Vorverhand -
lungen im Gange , die im Augenblick ein Ergebnis allerdings noch
nicht gezeitigt haben , doch steht außer Zweifel , daß die Reichsregierung
gerade der Erledigung dieses wichtigen Problemcs ihre volle Auf-
merksamkeit auch weiterhin zuwenden wird.

Eisenbahnunglück .
TU . Weimar , 12 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Der Zug 1

der Weimar - Berka- Blankenhainer Eisenbahn stieß heute vormittag
S Uhr 08 Minuten infolge Nebels mit dem Reichspostauto, das fahr-
planmäßig um S Uhr 30 Weimar verlassen hatte , am Straßenüber -
gang in Legefeld zusammen, wobei das Auto vollständig in
Trümmer ging. In ihm befanden sich außer dem Chauffeur acht
Reisende, von denen zwei schwer und 6 leicht verletzt wurden . Der
Chauffeur erlitt leichte Verletzungen. Die Schwerverletzten wurden
in das Sophienhalls in Weimar gebracht.

Schwere Explosion auf einem Oellankdampfer .
TU . London. 12 . April . Wie Renter aus Port Artur in Texas

berichtet, sind bei einer Explosion an Bord des Oeltankdampfers
,Golf von Venezuela" 20Perfonen getötet und drei verletzt
worden,

T .U . Paris . 12. April . Nach einer Meldung des „Echo de Paris "
aus Rom hat der Papst gestern abend den apostolischen Nuntius
Msgn. Pacelli in geheimer Audienz empfangen.
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lionen Franken beziffern , S Millionen mehr , als man veranschlagt
habe . Die Schürfungen würden mit gutem Ergebnis weiter ge-
trieben . Im ganzen seien bisher 13 Bergrechte in Marokko verteilt
worden , darunter sechs im Kriegsgebiet .

PomcarL redet wieder.
F .II . Paris , 12 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Maasdepartement , in der kleinen Gemeinde Brillon in der
Nähe von Bar -le -Duc , wurde gestern ein Kriegerdenkmal enthüllt .
Diese Gelegenheit konnte sich PoincarS nicht entgehen lassen , um
eine Rede zu halten , die für den Mann charakteristisch ist, von dem
weite Kreise in Frankreich glauben , daß er die nächste Regierung
entweder selbst bilden , oder wenigstens in einer solchen ein Porte -
feuille haben würde . Poincarö sagte : Unglücklicherweise war es
Frankreich unter allen Alliierten allein , welches ein Interesse daran
hatte , daß der Vertrag von Versailles vollkommen durchgeführt weroe .
Frankreich mußte stets die wichtigsten Bestimmungen verteidigen ,
nicht nur gegen den ständigen schlechten Willen seiner früheren
Feinde , sondern auch gegen die ständige Gleichgültigkeit , mit der
Deutschlands Freunde die Durchführung der Verpflichtungen Deutsch -
lands kontrollierten . Poincarö erinnerte an die Zwangsmaßnahmen ,
die er gegen Deutschland ergriffen hatte , sowie an deren Resultate
und erklärte , daß es unklug gewesen sei , das im Ruhrgebiet ergriffene
Pfand zu früh freizugeben und Deutschland zu weitgehendes Ver -
trauen entgegenzubringen , denn dadurch sei es unmöglich gewesen ,
die deutschen Manöver zuschanden zu machen . Frankreich müsse in
erster Linie auf sich selbst , auf seine eigenen Verteidigungsmittel
und auf seine moralische Kraft zählen . Um ein guter Bürger der
Welt sein zu können , sei es das sicherste Mittel , ein guter Franzose
zu sein.

Mussolinis Einzug in Tripolis.
v.o . London , 12 . Zlpril . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Korrespondenten der verschiedenen Blätter , welche Mussolini
auf seiner Afrikareise begleiten , geben interessante Beschreibungen
seines Einzuges in Tripolis , der natürlich recht theatralisch
war . Es hatte sich eine ungeheure Menschenmenge versammelt , und
man beeilte sich , allen Eingeborenen , welche nach der Hauptstadt ge-
kommen waren , die FaMtenhymne beizubringen , die in allen Spra -
chen gesungen wurde , sogar in der hebräischen . Mussolini landete
in einer kleinen Pinasse , in der er abseits von den Herren des Ge-
folge ? still und nachdenklich in Pose saß , wie ein Bericht sagt , im
besten Napoleonsstil . Er hatte die Bandage abgenommen und ein
fleischfarbenes Pflaster angelegt , sodah nur die Herren , die sich in
seiner allenächsten Nähe befanden , etwas von der Verwundung sehen
konnten . Wenige Minuten nach der Landung ritt er „stolz und könig -
lich "

, wie ein anderer Bericht sagt , auf braunem Pferde durch die
Straßen der Stadt , von Zeit zu Zeit die Hand zum römischen Gruß
erhebend . Er hatte eine riesige weiße Feder auf dem Hut « . Ihm
folgten die Soldaten , und die Italiener und Eingeborenen fangen
die Faszistenhymne

Die Anklage gegen die Gibson .
O . London , 12 . April . „Manchester Guardian " läßt sich ans

Rom melden , daß die Attcntäterin Gibson von den italienischen Be -
Vörden bereits für geistesgestört erklärt worden sein soll.
Sie soll ausgewiesen werden . Anderen Meldungen zufolge soll der
Untersuchungsrichter jedoch bereits die Anklage auf versuch -
t e n Mord forinuliert haben . Frau Gibson hat im Untersuchungs¬
gefängnis einen Nervenzusammenbruch erlitten . Bei den umfang -
reichen Verhören bewahrte sie zumeist absolutes Stillschweigen .

Die Krise im englischen Kohlenbergbau.
T .U. London . 12. April . (Funkspruch .) Am morgigen Nach,

mittag findet die entscheidende Zusammenkunft zwischen den Ver -
tretern der Grubenbesitzer und der Exekutive der Bergarbeiter statt .
Die Exekutive der Bergarbeiter wird außerdem morgen zu einer
Sondersitzung zusammentreten . Im Lager der Bergarbeiter bezeich-
net man , wie die „Daily News " berichtet , die Annahme des Kohlen -
berichtes durch die Grubenbesitzer als eine Irreführung der Berg -
arbeiter . Tie Grubenbesitzer könnten den Kohlenbericht in ihrem Sinne
auslegen . Es würde damit ein falsches Bild von der Gefamtlage
in der Kohlenkrise gegeben . Eine solche Politik könnten die Berg -
arbeiter keinesfalls mitmachen . Nach wie vor stelle die Revision der
Lohnsätze den kritischen Punkt in den Unterhandlungen dar . Es
handelt sich hierbei um die Frage der Anwendung allgemeingültiger
Tarifgrundsätze für den gesamten Bergbau , die den örtlichen Ver -
Hältnissen angepaßt werden müssen . Auf alle Fälle sind die Aus -
sichten auf eine Einigung zweiseUos schlechter geworden .

I Karlellwesen und
WirlschastsenquSie.

Ein Fnlermeu» mil dem Reichswirlfchaflsminister
Dr. Eurlius .

TU . Stettin , 12. April . Ter . Stettiner Generalanzeiger " ver -
öffentlicht ein Interview feines Berliner Vertreters mit Reichs -
wirtfchaftsministcr Dr . Curtius über die Stellung der Regierung
zu dem Thema „ Kartellwesen und Wirtschaftsenquete "

, in dem der
Minister u . a . erklärte , daß infolge der heutigen Wirtschaftslage auch
diejenigen Gebiete von der Kartellierung erfaßt werden müßten , die
bisher unberührt geblieben seien . Pflicht der Regierung , insbe -
sondere der zuständigen Ministerien , sei es , diese Entwicklung sorg -
fältig zu überwachen . Vor allem sei zu prüfen , ob die bereits vor -
handenen gesetzlichen Befugnisse des Reiches zur Ueberwachung der
Kartelle und Syndikate ausreichen , um die Interessen der Ver «
braucher und der Kleingewerbetreibenden zu schützen und ferner ,
ob die bisher zur Anwendung gelangten Methoden zweckentsprechend
seien . Diese grundlegenden Fragen sollen in einer großen Wirt -
fchastSenquete geklärt werden . Da jedoch die Arbeiten der großen
Enquete längere Zeit in Anspruch nehmen dürften , sei ein b c-
sonderer Ausschuß einberufen worden , der prüfen soll,
ob und inwieweit ein sogenanntes Sparprogramm der gesamten
deutschen Wirtschaft angepaßt werden könne . Weiterhin würde sich
der Ausschuß mit der Notlage einzelner Wirtschaftszweige zu be¬
schäftigen haben . Der vorläufige Reichswertfchastsrat vabe ber .' its
die Richtlinien für die Arbeiten eines besonderen Unterausschusses für
landwirtschaftliche Fragen ausgearbeitet .

Die Swalskredile für das deutsche Äandmerk
Der Reichsverband des Deutschen Handwerks lehnt ad .

T .U. Berlin , 12 . April . Wir berichteten vor einiger Zeit , daß
durch die Initiative des Reichskommissärs für das Handwerk , Mini -
frerialrat Dr . Hoppe ^ zwischen dem Reich und den Ländern VerHand -
lungen wegen der Schaffung von langfristigen Handwerlskrediten
eingeleitet worden sind , und zwar sollten insbesondere die Spar -
kasien veranlaßt werden , dem Handwerk Mittel zur Verfügung zu
stellen , da die bisher gewährten kurzfristigen Sonderkredite nach An -
ficht der beteiligten Kreise nicht in genügendem Matze geeignet
waren , der Kapitalnot oes Handwerks abzuhelfen . Wie nunmehr
bekannt wird , hat sich der Reichsverband des Deutschen Handwerks
in Hannover gleichfalls mit dieser Frage beschäftigt , die bereits Ge»
genstand der Erörterung beim Handwerkerausschuß des Reichsinnen »
Ministeriums gewesen ist. und dort grundsätzliche Zustimmung fand .
Der Reichsverband des Deutschen Handwerks lehnt nun stallt «
liche Sonderkredite ab , und zwar deshalb , weil sie nach
seiner Ansicht einmal aus einer fehlerhaften Konstruktion des Ver -
hältnisses zwischen Staat und Wirtschaft stammen , und zum anderen
die Betriebe zu einer unwirtschaftlich ungünstigen Kreditaufnahme
verleite . In einem diesbezüglichen Beschluß heißt es . daß das Hand -
werk mit den Sonderkrediten bisher keine guten Erfahrungen ge»
macht habe . Zweifellos sei das Kreditbedürfnis im Handwerk nach
wie vor groß . Die Gefahr des Verlangens wirtschaftlich ungünstiger
Sonderkredite werde dadurch verschärft , daß die Reichsregierung
immer wieder den Weg der Sonderkredite für andere Berufe be»
schreite . Der Deutsche Sparkassen - und Eiroverband läßt hingegen
verlauten , daß die etwa 3000 Sparkassen , die dem Verband ange «
schlössen sind , von jeher den Handwerkskredit gepflegt haben , und
nicht erst auf Anregung warteten , dies zu tun . Nach der letzten
Zweimonatsbilanz der preußischen Sparkassen war am 31. Dezember
1925 die Hälfte des Anlagekapitals in Krediten an den Mittelstand
(städtischer und ländlicher Mittelstand . Kaufleute und Privatper «
sonen ) abgegeben , davon 26,7 Prozent kurzfristige . 23.5 Prozent lang »
fristige Kredite . Allerdings sind die Kredite gegen Mitte vorige »
Jahres im Anteil auf die Gefamtanlage zurückgegangen . Damals
betrugen sie 34,8 und 24,9 Prozent ' dagegen ist der Kommunal «
kredit von 13 Prozent am 80. Juni vorigen Jahres auf 22,2 Proz .
am 31 . Dez . 1325 gestiegen . Diese Zahlen lassen sich ohne weitere »
auf die Verhältnisse im Reich übertragen , die zahlenmäßig höher ,
im Verhältnis der Verteilung aber gleich sind . Wesentlich ist die
Zusage des Verbandes an einen Handwerksverband , sich vom Groß «
kredit abzuwenden und sich ausschließlich dem Kleinkredit zu widmen .

Reichslagung des Renlnerbundes .
O . Kassel , 12 . April . Die hier stattgefundene Reichstagung de»

Rentnerbundes befaßte sich mit der Möglichkeit einer Verbesserung
des Aufwertungsgesetzes . Der Bund hat gegen das Reich eine Eni -
schädigungsklage angestrengt , da er in dem Aufwertungsgesetz eine »
Verstoß gegen die Verfassung erblickt .
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Bor den Friedensverhandlungen |
in Marokko .

F . H . Paris , 12 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der spanische Hauptdelegierte Lopez Oltvan konferierte gestern
lange mit dem Kriegsminister PainlevS und dem General -
sekretär des Quai d 'Oriay Bertelot sowie mit dem französischen De-
legierten bei den Friedensverhandlungen von Oudjela , Ponsont . Es
wurde beschlossen, daß dieser und der General Simon morgen vor -
mittag in Begleitung Olivans nach Madrid reisen sollen , wo
noch die letzten Einzelheiten für die Friedensbesprechungen geregelt
werden sollen . Von dort wird die spanische und französische Delegation
»och Oudjela reisen , wo sie an » 18. April eintreffen soll . Der
dritte französische Delegierte Duclos , der sich in der Generalresidenz
des Gouverneurs Steeg befindet , wird gleichzeitig von dort ab -
reisen und ebenfalls am 10. in Oudjela eintreffen .

Der „Matin " ist heute in der Lage , anscheinend nach direkten
Mitteilungen des Kriegsministers P a i n 1 e v e die

Bedingungen sür den Wassenslillsland
und Frieden

bekannt zu geben : Hauptbedingung ist die Unterwerfung der
Rifkabylen und der Djebalastamme unter den
Sultan von Marokko . Seine weltliche und geistliche
Souveränität muß von ihnen anerkannt werden . Infolgedessen
würde das Rifgebiet niemals bei anderen Mächten eigens Vertreter
haben können , vielmehr würden nur die Vertreter des Sultans ,
Frankreichs und Spaniens das Nif im Ausland vertreten können .
Dogegen sind Frankreich und Spanien bereit , dem Rif die Ver -
waltungsautonomie zu gewähren . Auf welches Gebiet sich
diese erstrecken soll, wird bei den ' Besprechungen in Oudjela fest-
»csetzt werden . Frankreich fordert , daß der Umfang des französischen
Marokkogebietes in keiner Weife eine Abänderung erfahren darf ,
höchstens könnten zwischen Frankreich und Spanien leichte Grenz -
abänderungen beschlossen werden . Wirtschaftliche Zu -
Geständnisse sollen dem Nif gemacht werden , ohne daß sich
sagen ließe , worin diese bestehen sollen .

Der „Newyork Herald " will allerdings erfahren haben , daß , wenn
einmal der Friede geschlossen würde , der autonomen Rifregierung
bei der Ausbeutung ver Bergwerksbesitzungsn ein großer Anteil ge -
währt würde . Bei den Waffenstillstandsverhandlungen würde der
einfache Austausch der Gefangenen beschlossen werden .
Wichtige Garantien würden Frankreich und Spanien verlangen ,
damit der Friede in Marokko nicht mehr gestört würde . Das Rif
konnte eine Miliz bekommen , aber diese und deren Rüstungen sollten
ständig kontrolliert werden . Geschütze , Maschinengewehre
« nb Munition würden den Risleuten abgenommen
werden , und der „Matin " behauptet auch die Gewehre . Meinen
persönlichen Informationen zufolge wäre dies aber nicht der Fall .
?reil fönst die Verhandlungen von vornherein scheitern würden .
Vielmehr würden dem Rif die Gewehre belassen werden .. Die E n t -
fernung Abd el Krims ist in bestimmte Aussicht
genommen , natürlich würde man ihm eine Pension gewähren .
Es bleibt aber abzuwarten , ob er und seine Leute sich mit dieser
Bedingung einverstanden erklären werden . Von vornherein soll in
Oudjela erklärt werden , daß die Verhandlungen über den Waffen -
stillstand und Frieden sich in kürzester Frist beenden lassen müssen ,
weil sonst der französische Oberkommandierende in Marokko die
Osse» sive ergreifen würde , sür die alle Vorbereitungen getroffen sind
und die zu einer bereits feststehenden Stunde entfesselt werden würde ,
wenn der Friede nicht zustande käme.

Abd el Krim soll , wie aus Fez gemeldet wird , bereits In -
struktionen gegeben haben , daß seine Leute sich ausschließlich auf die
Defensive beschränken sollen und daß sie weder französische Posten ,
noch die Stämme , die den Franzosen treu bliesen , angreifen sollen .

Die Beschlagnahme der Mannesmann -
Bergwerke in Marokko.

T .U Paris , 12 . April . ( Funkspruch .) Der Abgeordnete Molini
hatte eine Reise nach Marokko unternommen , um die Frage der
Liquidation des beschlagnahmten feindlichen Eigentums zu prüfen .
Es handelt sich hierbei um die Beschlagnahme der Bergwerke in
Marokko , die vormals Eigentum der Firma Mannesmann waren .
Molini erklärte , der Ertrag der Liquidation werde sich auf 33 Mil -

Ringer .
Von

Alfons Paquet .
I .

Aufmarsch .
In das Gesichtsfeld des mit unsichtbaren Dingen , etwa mit Po -

litik oder Philosophie , beschäftigten Menschen scheint vieles einfach
nicht zu paffen. Trotzdem stehen die Ringer abends auf der großen
Bühne . Die roten und weißen Rampenlichter mischen ihr Licht , die
Scheinwerfer lassen Millionen Lichtstäubchen . spielen , die MusÄ -
kapelle strapaziert ihr Schlagzeug , einige tausend Menschen sehen den
Aufmarsch von zwanzig enorm kräftigen Männern in schwarzen Tri -
kots . Wie sollen wir eine große Stadt verstehen , wenn wir nicht
ahnen , daß in ihr fünszigtausend Menschen das Bild dieser Ringer
im Kopfe haben ? Es sind nicht nur diese mit Muskeln bepackten
Arme und Beine , diese Rümpfe , die unbeweglich scheinen wie Kassen -
schränke. Einige dieser Leute stecken in häßlichen , engen , zeltgrauen
Gummigamaschen mit ledernen Knieen . Einige tragen Auszeichnet -
gen in der Form von breiten goldverzierten Gürteln . Die Gesichter
der Ringer haben etwas Schwermütiges . Ihre Bewegungen gegen
das Publicum sind von einer gemessenen Höflichkeit , fast von einer
inneren Achtung , wie man sie einem gerechten , unerbittlichen und
dabei ziemlich naiven Richter entgegenbringt .

Der Kampfleiter .
Der Kampfleiter , in seiner umfangreichen sommerlichen Leinen -

hose, tritt in die Mitte . Er übernimmt sozusagen den sprachlichen
Kontakt mit der Höhle des Hauses , die bald Auge , bald Mund ist.
Er wird da ü̂r sorgen , daß alles nach der Ordnung zugeht . Er garan -
tiert sür saubere Arbeit . Seine kleine schrille Pseife wird den Be -
ginn der Kämpfe anzeigen und Unterbrechungen gebieten . Bei Zwi -
schenfällen wird er mit erhobener Hand an die Rampe treten ? er
wird Zurufe wie „Schiebung "

, „Gib ihm Saures "
, „Feigling " oder

„Pfui " zurückweisen . Er wird sagen : „Ein Ringer ist keine Por -
zellankigur "

. Er wird den vorlauten , „hellblonden Herrn , der in
dem EafS neben der Börse verkehrt !" , auffordern , das Lokal doch zu
verladen , wenn ihm die Sache nicht paßt . Er ist der Regisseur auf
der Buhne .

P h y s t o g n o m i s ch e s .
Die Köpfe der meisten R '

nger sehen aus wie Knie , aber ihre
Knie deswegen noch nicht wie Köpfe . Die jüngeren haben noch ihr
kurzgeschnittenes Haar . Einer , mit ein paar blonden Borsten über den
Augen , hat zwar keine Stirn , aber an ihrer Stelle eine eigentümlich
geformte Beule , mit der er es liebt , feinen Gegnern Stöße zu geben .
Diele Stöße erzeugen das dumpfe , solide Poltern von Kegelkugeln .
Fachleute versichern , daß sie eine zermürbende Wirkung haben , die
Empfänger lassen es sich nicht anmerken . Die Augen dieses Schwer -
gewicht ? sind wie Schweinsaugen und ein wenig tückisch . Die Augen
der anderen sind nicht größer , doch gutmütiger . Ich habe öfter ge-
sehen , daß den Ringern der Schweiß von den Brauen tropfte , aber

niemals , daß sie sich abtrockneten , solang sie auf der Bühne standen .
Vielleicht haben deshalb diese Augen oft etwas Trübes , Schlum -
merndes , Sympathiebungriges . Oft bildet der Kopf von der Rasen -
wurzel bis in den Nacken eine einzige Schwarte . Im Nacken kreu -
zen sich einige ' Ouer ' alten . sie kommen offenbar von den Umklamme -
rungen , die dem Gegner den Kopf aus dem Rumpf zu drehen icheinen
Diese Nautfalten erinnern ein wen '

q an das Nashorn , das vor hun -
dert Jahren dem Poppelsdorfer Naturhistorischen Museum aus
Aegypten zum Geschenk gemacht wurde . Di « Empfänger vermuteten ,
daß die Haut des unb ekannten Tieres auf dem Transport einge -
schrumpft sei und ließen sie strecken . Es ergab sich di« Form eines
nach allen Richtungen gekrümmten Wurmes , den man eine Zeitlang
als einen Nachkommen des sagenhaften Drachen ansah . Man könnte
al ?o die Nackenfalten der Ringer für den zusammengefchrump ten
Helm des Achilles halten , aber man wäre wohl auch hier vor Ueber -

raschungen nicht sicher.
Ucbrigens ringt man in Deutschend und auch in östlicheren

Ländern noch nach den alten griechisch- römischen Regeln . Im Westen
ist man längst zu den Sehnen sprengenden , Gesichter zerreißenden , Ge-
lenke auskugelnden Methoden des freien Stils übergegangen , bei
denen auch Kniestöße . Beinstellen , das Umdrchen des Daumens , das
Bohren in Augen und Nasenlöcher nicht ausgeschlossen ist. Die römische
Regel ist weniger bösartig . Sic läßt wenigstens die Nase in Ruhe .
Kläglich ist es trotzdem mit den Ohren - Ein Ringer dürfte eigentlich
überhaupt keine Ohren haben , sie sind z. B . peinlich überflüssig , wenn
ifim der Unterarm des Gegners mit den Bewegungen einer Sage
übor Kovk und Nacken fährt . Diese armen ausgeglühten Ohren sind
bei den Ringern meist derart verknorpelt , deß sie ihre gottgewollte
Mufchelform längst gegen die Form einer kleinen Brezel , einer
Schnecke oder eines Törtchens vertauscht haben .

Vom Ri ng en selbst .
Man ringt „im Stand "

, solange sich nicht die Bemühungen der Geg -
ner , einander auf die Schultern zu legen , am Boden fortsetzen - Und
man ringt „auf der Matte "

, solange es nicht dem einen gelunsen ist,
die Klammern des Gegners völlig zu zerreißen und den Angrift rn
Vertikaflstellung neu zu beginnen . Man kann sehr wohl nach dem
Ringevbuch die einzelnen Situationen dez Kampfes beschreiben . Man
kann zeigen , was ein Schulteidrehgriff , ein Nackenhebel , ein Ueber -
wurf , ein Hüftschwung , ein Armfallgriff , eine Krawatte , eine Brücke
ist. Aber nicht fc'as macht den ganzen Ringkampf . Niel mehr das
Zufällige . Blitzartige , Hartnäckige , das Sichaneinanderflcchten und
Widerabschütteln , das prasselnde , findige Zupacken und zum Schwung
Ansetzen, das Geniale , Dramatiische zwischen geübten , heftigen Gag -
nein , deren Rümpfe Festungen und deren Glieder Armeen sind.
Außerdem iie Enmpfindlichkeiten , die grimmigen Charakter .W ^hr -
hnten . die im Kamrf herausbrechen . Die oft letzten prommialen
Ungleichheiten der Temperamente , die Nuancen der Intelligenz
machen des eigentliche Kavitel eines Treffens aus Obne das wäre
alles nur der Kampf zwischen wuchtigen Männern , die ihre Bedräng -
nis zu tragen wissen , denen aber im entscheidenden Augenblick nichts
Rechtes einfällt : es wäre langweilig , wie dZs Ticken von Automaten .
Ohrfeigen , ausgeteilt mit Bärenpratzen . Kinnstöße , Nackenmassage .

klat chends Schläge auf schweißnasse Rücken, das stoische Verharr «̂
eines Körpers als Amlboß unter den Hammerschlägen eines langsam
in Wut geratenen Partners , das alles hat ja ' eine erregende Seil «*
Aber es gibt darüber jene Stufe , wo die Gesichter sich verzerren .
jenen stummen , leidgesättigten letzten Anstrengungen , die auch den
Starken an seiner Grenze zeigen , versteinert sich die Maske des Wil -
lens . Nur die Entfernung eines Zolles trennt die Schultern vom
Loden . Das heisere .Lup "

, das räuspernde „Hap " aus den Kehle ^
das Zusammenrücken der geschnürten Körper , das Zähneknarren na»
am Siege , und die Enttäuschung über das Mißlingen einer Aktion ,
die sofort in einen neuen Angriff umschlägt , das ist d<-r Ringkampf -

Ein zweiter Artikel folgt

Aufkauf englischer Archive . Die Amerikaner kaufen jetzt nick̂
nur kostbare Bilder und Bücher in England auf ; sie begnügen si^
nicht mehr damit , historische Bauwerke zu erwerben und nalü
Numerierung der einzelnen Bausteine abzutransportieren und
drüben wieder aufzubauen , sondern sie legen sich in neuester Zeit
auch mit großem Eiser auf den Erwerb ganzer Archive , in »en ^n
sich große Mengen historischer Dokumente befinden . Befsnder »
eifrig ist bei diesem Aufkaufen der große kalifornische Büchersainn "
ler Huntington So hat er die Archive von Stowe erworben ,
in denen sich mehr als 1 Million Dokumente aus der Ze"
von 115V bis 1870 befinden . Darunter ist auch die offizielle Aus »
fertigung des Friedensvertrages zwischen Frankreich und England ,
bei dem Kanada an England kam . Außerdem sind hier Briese
jenes Sir Thomas Lucy , mit dem bekanntlich Shakespeare seine"
Streit wegen Wilddieberei hatte , sowie andere für die Shakespeare «
Forscher wichtige Papiere . Ein anderes Archiv , das von der Biblis
thek von Chicago erworben wurde , enthält die Baconsche "
Familienpapiere , mehrere tausend Schriftstücke vom 1 » . ^
ms 17 . Jahrhundert . So gehen sür die Geschichte Englands über «
aus wichtige Dokumente dem Heimatlande verloren , und man f ?1'
dert immer dringlicher den Erlaß von Bestimmungen , die wichtig
Dokumente unter die zu schützenden Nationaldenlmäler einreihen .

Das Coblenzer Stadttheater wird 'geschlossen. Die Slaött ?el0ld <
netenver '

ammlung von Coblen ., hat beschlossen, am 1 August l*1*
Toblenzer Stadttheater zu schließen und das Stadtorch -st- r aufzU'
lösen , nachdem sie nicht in der Lage ist . den erford ^rlichcn Zuschuß <*
Höhe von 320 000 Mark aufzubringen .

5 . Volks - Sinfonickonzert des Landestheater - Orchesters Bei der
Aufstellung des Programmes für dieses Volks -Sinfonietonzert , ba*
heute Montag abend stattfindet , war der Leitgedanke . Werke für
Orgel als konzentrierendes Instrument vorzuführen , und zwar i"
der seltener zu hörenden Form des Orgelkonzertes mit Orchest-^
begleitung . Das Programm wird eröffnet durch das Konzert ln
5 --Dur für Orgel und Orchester von Händel . Es folgen ein
ludium für Orgel in b-inoll von Bech , ein Orgelwerk von
zwei Sonaten für Orgel und Orchester von Mozart , sinfoni ^
Variationen von Gerard Bunk und das festliche Präludium l

'u*

Orgel und großes Orchester von Richard Strauß . Die Leitung
Generalmiistkdirektor Ferdinand Wagner . Die Orgel wird dur ^
Direktor Franz Philipp gespielt .
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Charieslon.
- Bon unserem amerikanischen Vertreter

E Emerson .
Der schwierigste und verdrehteste aller modernen
Tänze. — Eroberte sich über Nacht Amerikas Kerzen
"ad Beine . — Kein Sieg ohne Opfer . — Zu Tode
wanzt . — Die Sprttzwnr des Bürgermeisters von
^harleston. — Die Aerzte warnen — aber vergeblich

Zuerst mar es der Hut ĉhi .Kutschi , der allerdings in Amerika
" •t verstohlen in Iahrmarktbuden und Tingeltangels von Be -
'»sstänzc rinnen zum Besten gegeben wurde . So eine Art o-rien -
^ lischer Bauchtanz ohne echte Odaliskcn oder Bajaderen .
». Dann kam der Shimmy , der von einem Spaßvogel schon als die

Erlegung des HutKi -Kutschi „in die obere Etage " bezeichnet wurde ,
y blieb schon nicht Milhr auf der Bühne , kletterte keck über die
^a>nxe und machte in den Tanzhallen Its Landes dem Foz, .Trot
-tttnjgo Uitd Max ^ ue beträchtliche Konkurrenz .

Und jetzt hat Amerika den Charleston !

, Schwieriger und noch um ein gut Teil verdrehter , als soine bei -
Vorgänger , eroberte er sich dennoch binnen weniger Monate die

jpirzci — und Beine — des amerikanischen Volles . Das , es bei solch
™' clfcaften Siegeszuge , bei dem wahnsinnigen Tempo und den allen
KltAlAesetzcn zuwiderlaufenden Verrenkungen diejeg Tanzes auch
^ rluste , Verletzte und selbst Tote geben mußte , wird niemanden
Wundernehmen , der den Chaileswn »eschen oder gar selbst einmal
Ersucht hat .
. . In Kansas starb kürzlich Evelyn Myer ». » in siebzehn -
Ihriges Mädchen , das sich am Charlesion buch .

nablich
zu Tod« getanzt.

schlichten von schweren Verletzungen und Erkrankungen junger und
Wrer Charleswn -Tänzer oder -Tänzerinnen kommen aus nahezu
Amtlichen Staaten der Union . Muskel - und Sehnenzer -

Un ^ cn , lebensgefährliche Verschiebungen inne »
Organe , aber auch Herzlähmung und Schwindelan -

]A 11 e werden von den Aerzten als unmittelbare oder schließliche
jtoleen dieses atembeklemmentsten und gliederverrenkendsten aller
Modernen Tänze aufgeführt .
. Niemand in Amerika aber bekümmert sich in diesen Tagen um
. ^ se Warnungen von berufener Seite . Weiter und womöglich noch
.?uter vasseln die Banjo -Ukeleles , schnauben die Trombone , dröhnen

Pauken und quietschen die Klarinetten . Und wilder , immer wil .
J*t schlenkern die Beine der Tanzenden , fuchteln die Arme , verdrehen
^ die Augen und verzerren sich die Gesichter.
, Hart stampfen bei jedem neuen Tanzschritt die hohsn und nie -

Absätze den blanken Boden . Kein Wunder , daß manch Ge-
^ ude, manche Tanzhalle älteren Datums sich diesem neuesten An-
'' »nn einer MZ -begeisterten Menschheit nicht gewachsen erweist .

Kaum zwei IDnßend Charleston tanzender Paare brachte » erst
? »r wenigen Wochen in Boston das bis dato als keineswegs tin -
sicher betrachtete Gebäude des dortigen Pickwick-Klubs zum Ein «
stürz. Vierundvierziq Personen wurden unter den Trümmern

begraben und getötet .
Wo entstand der Charleston ? Woher kam er . um seinen Sie .

3} ttu f anzutreten über alle Bühnen und durch alle Tanzhallen der
^ remigten Staaten ?
>. Irgendwo im afrikanischen Urwald , in schwüler Tropenlust
^ vd seine Wiege . Vor vielen , vielen Jahren - Und das geheim -

J'Söotfe Tom -Tom hautllberzogener Trommeln war seine erste Be¬
reitung . Mit den Sklaven kam er herüber nach Amerika , lebte fort .
Mrde weiter ausgebaut , stampfte seinen heidnischen Rhythmus auf
Jtt Plantagen des Südens .« Dann fiel die Sklaverei . Tan ^ei 'de von
L^ ern zogen gen Norden , fanden Stellungen hier und dort , wurden
^ uern , Kellner , Barbiere , Fabrikarbeiter , Fuhrmanner und Kraft -
? Aen >fahrer wie so viele Weiße . Da taten sie ab . was sklavisch war .
"ud wag ihnen gar zu wild und ausgelassen schien für ihre neu ge-
Mnene Würde . Den Tropentanz verbannten sie , bis irgend ein
Lecher auf ihn aufmerksam wurde und zu neuem Leben erweckte.

7. .. Mag sein , daß es der Hafenort Charleston war im Staate

^ ud -Karoliim , « llwo diese Auferstehung zuerst gefeiert wurde, . Je -

^ fall ? ist es die Stadt , der der Tanz seinen gegenwärtigen Namen
" irdankt .

vor ein paar Wochen reiste der jugendliche Bürgermeister « ,«»
Charleston durch die Vereinigten Staaten , nicht als Vorsteher
«ine« Magistrates , wohl aber als erster Impresario des seinem

Städtchen zu Ehren benannten Tanzes .
Im Variäts und in öffentlichen Tanzhallen erschien er und ver .

^ Ue dadurch gewiß erheblich mehr Dollars , als ihm sein Burger -

^ isterposten jemals eingebracht hätte - Seine Heimatgemeinde schien

jj dieser etwas ungewöhnlichen , aber immerhin recht einträglichen
pntztour ihres unternehmungslustigen Oberhauptes eher stolz, als

^ rdrossen zu sein.
. Aber dieser tanzfrohe Bürgermeister ist durchlaus nicht der ein -

5'8e Mann in Amt und Würden , der sich vor aller Welt freudig und
jSetftert als Charleston -Kämipe bekennt . Erst vor kurzem brachten
'c Zeitungen eine Momentphotoqraphie , die einen biederen und kei .
Abwegs mehr allzu jungen Bundessenator im Kreise einer Anzahl
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Russische Kenker .
Karrlere eines Tscheka-Äenkers . — Reichtum und Glück . — Wahnvorstellungen .
Prozetz der zaristischen Senker . — Arbeitsmethoden . — Der große Unbekannte .

Von
Harry von Hafferberg .

Die mannigfaltigen und rätselhaften Erscheinungen des russi¬
schen Lebens sind durch unser europäisches Maß , verstandeSmäßig
überhaupt schwer zu ermessen . Das wenige , was sich positiv fest -

stellen läßt , ist die Beobachtung , daß in Rußland gewisse Dinge ,
nichtachtend des ewigen Wechsels der äußeren Umstände , stets
Wiederkohren , dabei immer ihren „ asiatischen Hauch - bewahrend .

Vor allem bezieht sich das auf das Spitzel - und Henker -
Unwesen , das in keinem Lande zu solcher Blüte wie in Rußland
gelangt ist. Und , bei dem begreiflichen Abscheu vor den Methoden
des bolschewistischen Terrors , muß in aller Objektivität anerkannt
werden , daß es sich hierbei dennoch um nichts anderes , als um eine
natürliche Fortsetzung des unter dem zaristischen Regiment im Lause
vieler Jahrhunderte herausgezüchteten Geistes handelt .

Zur Zeit der ersten russischen Revolution , 1905, feierte die
zarische Selbstherrschaft ihren Sieg über die Erhebung des ver -
zweifelten Volles durch grausame Marter , massenhafte Verbannun «
gen und öffentliche Hinrichtungen . Kaum 20 Jahre sind seit jenen
blutigen Tagen vergangen und schon wieder (nach einer kaum
sechs Monate währenden Epoche wirklicher Freiheit , welche die
Aera Kerenski trotz ihrer politischen Impotenz , dem russischen Volke
dennoch bedeutete ) herrscht in Rußland politische Unfreiheit , wieder
Spitzelwesen und wieder steht das hilflose Voll am Marterpsrhl
einer neuen , nicht minder blutigen , Selbstherrschaft . So ist auch die
Tatsache nicht fortzuleugnen , daß es im heutigen Rußland , genau
Wie im alten , eine ganze Zunft von staatlich besoldeten Mordbuben
und in Amt und Würden stehender Henker gibt .

*
Die bekanntesten Henker des heutigen Rußland , d . h . die

Henker der berüchtigten „ Tscheka " sind die Esten Maga
und Rvba und die Russen Emeljanoss , Pankratofs und Shukoff .
Zur Charakterisierung der Abstammung , Eigenart und Karriere all
dieser entmenschten Subjekte genügt es , in Kürze den Lebenslauf
eines einzigen zu skizzieren .

Pankratofs , der im Jahre 1917 den am TvphuS und völ -
ligen Nervenzusammenbruch verstorbenen Emeljanoss ersetzt« , blieb

ganze 5 Jahre in seinem Amte , d . h . als oberster Henker der Mos -
kauer Tscheka . Von diesem Henker , der , wie feststeht , nicht weniger
als taufend Menschen eigenhändig erschossen hat , wird folgendes
erzählt : er war ursprünglich ein einfacher und stiller Bauer aus
dem Rjäsanschen Gouvernement . Im Jahre 1914 kam er an die
Front und wurde , nach Ausbruch der bolschewistischen Revolution, ,
von der neuen Macht zum Kommandanten eines besonderen Batail -
lons der Tscheka ernannt . Hier ward er dem damaligen Henker
Emeljanoss unterstellt und hat , nach dessen Tode , sein „Amt " über «
nommen .

Er wohnte in der besten Gegend MoSkauS in einigen elegant
möblierten Zimmern und teilte seine gesamten Einnahmen mit
seiner Geliebten , namens Esrossinja Jwanowna . Jeden Morgen kam
er in die Tscheka und verbrachte in der Gesöngnisabteilung den
ganzen Tag mit Richtstun . Wenn der Abeno nahte , fuhr
er seine Opfer abzuholen . Zu diesen Aermsten war er
äußerst grob , war taub wie eine Wand zu ihrem verMeisÄten
Flehen und ihren letzten Bitten und schimpfte fortwährend . So
schleifte er sie in die Gewölbe der Tscheka , ließ sie hier eine Weile
warten , während er selbst , in einer Ecke sitzend nnd rauchend , der
Dunkelheit harne . Tann stand er , stark angetrunken , auf und begab
sich, fiebernden Blickes , au sein Henkerwerk . . .

Pankratofs war wohlhabend und satt . Trank viel , aß viel ui d
spielte viel Karten , wobei er nicht selten große Summen verlor . In
Geldverlegenheit war er indessen nie , denn seine Einnahmen waren
beständig und sehr groß . Abgesehen vom hohen Gehalt , gelangten
in seinen Besitz sämtliche Habseligkeiten der Hingerichteten . Am
meisten interessierte er sich sür die goldenen Zähne , die er sorgfältig
und ohne Eile aus dein Munde der noch warmen Leiche brach .
Für seine schwere Arbeit verwöhnte ihn die Tscheka auf jede Art
und Weise . Außer den gewöhnlichen Tscheka - Nationen bekam er
noch Wein , viel Fleisch , weißes Brot usiv . geliefert , serner — sür
jeden Erschossenen eine „Extrapräinie " .

So lebte Pankratoff einen Tag wie den anderen und klagte
selten über sein Schicksal . Allmählich aber ermattete auch diese
tierische Natur , eine merkwürdige Nervosität beschlich ihn nnd des
Nachts litt er hin und wieder an Wahnvorstellungen . Zur selben
Zeit wurden ihm Massenhinrichtungen als bevorstehend angezeigt .
Pankratoss erschrak und entschloß sich, seinen Dienst zu verlassen .
Zum Glück war Shukoss zur Hand — eine Pankratofs fast alcich -

artige Natur , ein zuverlässiger Nachfolger , seines grausigen Amtes
würdig . Zusammen mit Dienst und Wohnung übernahm Shukoff
auch die Geliebte seines Vorgängers — Esrossinja Jwanowna . Pan -

kratoff aber begann ein »neues Leben ' — man sagt , daß er eine
leitende Stellung im Obersten Volkswirrfchaftsrat erhalten hätte .

*

Aeußerfi bemerkenswert ist es nun , daß die Sowjetmacht , welche
die Dienste dieser Mordbuben scheinbar unter keinen Umständen
entbehren kann , es gleichzeitig für nötig befindet große Pro -

zesse gegen die ehemaligen zarischen Henker in

Szene zu setzen. Durch einen Zufall gelang es ihr kürzlich , die
Namen einiger dieser Gesellen festzustellen und sie zu ermitteln - So
wickelte sich nun vor den Schranken des bolschewistischen Tribunals
ein nicht uninteressanter Prozeß gegen drei ehemalige zaristilche
Henker ab , welche , während der Aera Stolypin , im Keller des Mos -

kauer Hauptgefängnisses über 200 Menschen gehängt haben . (Welch

bescheidene Ziffer im Vergleich zur entsprechenden bolschewistischen
„ Statistik ")

Tie drei im Prozeß figurierenden zarischen Henker , Sh .ibin ,
Froloff und Grusdin sind würdige Gegenstücke zu den drei eingangs

genannten Tschekasunkiionären . Ihrer Herkunft nach — ebenfalls
Bauern . Jeder von ihnen ist heute gegen 50 Jahre alt . Ihre Kar -
riere begannen sie als Soldaten . Für gute Führung machte man
sie zu Schutzleuten und auf diesem Wege gelangten sie als Ausscher
in das Moskauer Hauptgefängnis . An die dortige Blulherrfchaft
bald gewöhnt , wurden sie schließlich professionelle Henker .

Laut Aussagen des Hauptzeugen , des Gefängnisaufsehers
Tschugunoff , erhielten sie 10!) Rubel sür jede » Gehängten . Wurden
in einer Nacht mehrere gehängt , so erhielten sie sür jeden weiteren
25 Rubel . Zu den Obliegenheiten des erwähnten Aufsehers geHörle
z . B . auch die Sorge , daß die Henker sich Nicht zu sehr betranken ,
jeder von ihnen durfte vor der Exekution nicht mehr als einen halben
Liter Spiritus zu sich nehmen .

Die Henker Froloff , Sbabin und Grusdin beteuern vor dem
Sckvjctrichter , daß der Aufseher Tschugunoss sie zum Henkeramte
gezwungen hätte , indem er ihnen mit Kündigung drohte . Tschngu «

noff verneint diese Aussagen kategorisch . Ein weiterer Zeuge , der

Arzt Wesfelitzki . unbedingter Assistent bei jeder Hinrichtung , be«

hauptet ebenfalls , daß die Drohung , seine Stellung zu verlieren ,
ihn zur schandbaren Rolle der Mittäterschaft gezwungen babe .

Allerdings erfährt man gleichzeitig , daß der Vorgänger des Arztes
Wefselitzki sofort den Dienst verließ , als er erfuhr , daß er beim

Hangen „ ärztliche Hilfe " zu leisten hätte .
Die Exekutionsvorrichtungen waren recht primitiv : durch einen

an der Decke befestigten eisernen Ring war ein einfacher Strick ge«

zogen und darunter — eine Fußbank , sonst nichts mehr ! Mit großer
Ruhe erzählt der Henker Sbabin über d i e Ausführung der

Hinrichtungen . „ Den Verurteilten habe ich auf die Fußbank -

gestellt und den Strick ihm um den Hals gelegt . Dann habe ich den
Strick sester gezogen und die Fußbank fortgestoßen . Wieviel Men «

schen ich im ganzen gehängt habe , kann ich heute nicht mehr an «

geben /
Der Angeklagte Froloff sagt mehr auS : »Der eingetretene Tot »

wurde durch den Arzt festgestellt . Die Hände und Füß « der Hin «

gerichteten waren meistens mit Handtüchern zusammengeschnürt ,
manchmal auch mit Handschellen gefesselt . Nachdem die Exekution er«

folgt , der Strick gelockert und der Leichnam in einen großen Sack

gelegt worden war , so daß nur die Beine hcrvorlugten , wurden von

Händen und Füßen die Fesseln entfernt . Dann wurden die Leichen
ans einem Lastkraftwagen nach dem Friedhof gebracht , wo man sie

gegen Ouittung abzuliefern Pflegte ."

„Ein kranker Mensch darf nicht gehängt werden ! ' so lautete da »

zarische Gesetz, ein Gesetz grausamen Hohnes und SpotteS . Den »
die Geschichte der revolutionären Bewegung in Rußland kennt Fälle ,
wo kranke Verurteilte noch wochenlang sorgfältig gepflegt und ge¬
heilt nnd erst dann , als Genesene , erhängt wurden . Und sicher nicht
unwahrscheinlich ist es , das derselbe Gesängnisarzt Wesselitzki heut «
den Kranken sorgfällig mit Mixturen und Pulvern heilte , um
morgen kaltblütig den matter werdenden Pulsschlag und die kon«

vulstschen Zuckungen des halbtoten Körpers zu beobachten .
Ganz mittelalterlich klingen die Aussagen einiger Angeklagten ,

die von einem geheimnisvollen „ großen Un bekann »
ten " zu berichten wissen , der in besonder ? wichtigen Fällen im Ge «

sängnis erschien und die Exekution eigenhändig vornahm . Seinen
Namen hat man nie erfahren , nie hat man ihn später gesehen ,
niemand wußte wer er war . Einige wollen beobarftfet haben , daß er
grimmiert gewesen , eine - Perücke und einen falschen Bart getragen
hätte . Jednesalls erschien er immer in blauer Brille und in einem
merkwürdigen , bis zum Halse zugeknöpften schwarzen Kostüm . Ein
besonderer Ausweis des Generalgouverneurs von Moskau öffnete
ihm alle Türen und gestattete ihm , fein geheimnisvolles Inkognito
zu bewahren , das vis aus den heutigen Tag nicht gelüstet worden ist.

Die zarische Ochrana betrachtete übrigens auch die Posten der
gewöhnlichen Henker als geheim und versorgte ihre Handlanger ,
wenn sie zu „ Gastspielfahrten " in Provinzgesänginsse entsandt
wurden , mit Mandaten elwa folgenden Wortlauts : „ Ter Vorzeigcr
dieses ist tatsächlich jene Persönlichkeit , welche Sie laut Ihrem
Telegramm Nr . . . vom . . . verlangt hatten "

( ! ) .
Dennoch verdankt die Sowjetmacht die Ermittlung der ge«

nannten zarischen Henker gerade dem Umstände , daß deren Namen ^
nickst allen unbekannt waren . Die jahrelange Tätigkeit des Shabin ,

'

Frolosf und anderer konnte den übrigen , im gleichen Gefängnisse
tätigen Angestellten nicht geheim bleiben . Sie wußten , was in einer
der Scheunen nachts vor sich ging und wußten anch wer es tat . Diese
Leute sinv auch nach der Revolution in ihrem Dienst verblieben .
Einer von ihnen erhielt eines Tages Besuch vom Lande , alte Er -

innerungen wurden ausgetauscht und es fielen die Namen Sbabin ,
Froloff usw . Ter Gast erinnerte sich eines Froloss , der jetzt in
seinem Heimatkreise die Dorstscheia leitete , man forschte nach und —
der erste Henker war gesunden . Bald darauf wurden auch die an -

deren Teilnehmer an den „ Nachtarbeiten " im Moskauer Haupt -

gefängnis entdeckt . Auch sie hatten in der bolschewistischen Miliz
Unterschlups gesunden . Man nahm ihnen ihre neue „ Würde " und
brachte sie alle aus die Anklagebank . Der Prozeß endete mit Verur -

teilung sämtlicher Angeklagten zu mehrjährigen Zuchthausstrafen .
Für den jedoch , der die bolschewistischen Machthaber einiger »

maßen kennt , dürste es kaum zweifelhaft fein , daß die Sowjets
regierung diese in ihrem Handwerk bestens erprobten Henkersknechte
nicht lange untätig im fernen Provinzgefängnis verharren lasse»

wird . Sie wird ihnen unzweifelhaft balo Gelegenheit gebeu
^
— durch

Bezeugen einer bestimmten „ Tienstbereitschast
" — ihre Strafzeit

wesentlich zu verkürzen und diese drei ehemaligen Zarenhenker
werden sicher sehr ebrenvolle Posten in irgend einer erstklassigen
Tschekaverwaltiing angewiesen erhalten - Das ist der gewöbnliche

Lauf der Dinge in Rußland . Das ist Rußland . . . Durch unse ?

europäisches Maß wird man es nie ganz ermessen können . . .

Mägdelein darstellte , mit eng zusammengedrückten Knieen . weit aus -

einander gestellten Füßen , verrenkten Genick und fuchtelnden Armen —

beim Charleston . Auch der alt « Henry Ford interessiert sich für den

Regertanz und übt ihn fleißig .
Alles : Grch und Klein , Innq und Alt , Dick und Dünn , Lang und

Kurz, huldigt i* m großen , neuen , siegreichen Tanze . Bater . Mutter ,
bei Sohn und die Tochter . Broadwan -Divos und kleine Steno -

typistinnen , Lden chwcngel und Universitüts - Profesjoren . Und wie

sie es bei den Großen gesehen , schlenkern die Kinder auf dem Wege zur
Schule im Tharlestontakt mit den Beinen . Keinen Ball gibt es ,
bei dem nicht am Ende eines Charlesron mit doppeltem Elser ge-

klat '
cht wird , um die Musik zu einer Zugabe , einer Widerholung zu

bewegen . Theater und Tarrzballen veranstalten Konkurcenzcn uns

geben Preise für die besten und au « dauernd st e n Tan -

z e r Charleston -Schulen entstehen über Nacht an allen Ecken und
Enden . Eine Charleston .Zigarette ist bereite auf dem Markte und

Charleston -Höschen , Charlcston - Strumpfbänder . Charleston ^Schtche
und sonstiger Schnickschnack mit dem Namen des großen Modetanzes
füllen die Schaufenster . Wenn Amerika sich für etMis begeistert ,
dann tut es das gründlich . Und je verdrehter die Sache ist . desto
gründlicher .

Alles Zurede, , und Mahnen der Aerzte gegen diesen gliederver .

renkenden , muskelzerrenden und atenibellemmcnden Wechselbalg

Terpsichorcs ist gänzlich vergebens .

Wird laut und wild übertönt von dem Rasseln der Trommeln , dem
Schrillen der Klarinetten , dem Gewimmer der Saxophone nnd Ho-

boyen mit dein ganzen sonstigen Spetakel , das eine Iazz -Schra -mniel -

nuijik und nur eine solche zu erzeugen vermag .

Slus aller Well .
Eine unmenschliche Grotzmutler .

Limbach , 12 . April . Eine Holzarbeitersfrau in der benachbar «

ten Ortschaft Grünau ertränkte vor einigen Tagen ihr 7 Monate

altes Enkelkind , das ihr von ihrer Tochte^ in Pflege gegeben war .

Die unmenschliche Frau gestand den Gerichtsbehörden gegenüber

offen ein . daß sie ihr Enkelrind deswegen getötet habe , weil die gs -

ringen Unterhaltungskosten nicht reichten , um das Kind bei ihrer

eigenen Mittellosigkeit noch länger ernähren zil können .

Der Glockeniurm von Toulouse eingestürzt .
Paris , 12. April . Am Sonntag früh ist dei aus dem 15. Jahr «

hundert stammende Glockenturm von Toulouse eingestürzt . Die
Trümmer sielen auf ein Wohnhaus , das völlig zerstört w » rde . Biet

Hausbewohner sind getötet woren . Bei den Ausräumungsarbeiten
wurde noch ein Schwerverletzter zutage gefördert . Man befürchtet ,
daß sich noch weitere Opfer unter den Trümmern befinden .

Selbstmord eines MttlivnärZvhnss .
Newyork , 12. April . Der 25jährige Sohn des bekannten

Millionärs Hilton , des Präsidenten der Bank of Manhattan , stürzt «

sim aus dem 20 . Stockwerk auf die Straße , nachdem er sich elf Stiche
mit einer Schere beigebracht hatte . Der Grund des Selbstmord :»

ist Liebeskummer .
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Aus Baden.
Maul - und Klauenseuche .

Amtlich wird mitgeteilt :
Die zusehends wachsende Verbreitung der Maul - und Klauen -

seuche in Baden ist u . a . auch darauf zurückzuführen , daß die nach
«; 9 des Reichsmchfeucheiigejetzss vorgeschriebene Anzeige vom Aus -
l>ruch oder vom Verdacht des Ausbruches der Seuche von Seiten
der Tierbesitzer in vielen Fällen unterlassen oder verzögert wird ,
und das; Tierhalter und Viehhändler die zur Bekämpfung der Seuche
von der Polizeibehörde angeordneten Mahnahmen nicht mit der
notwendigen Sorgfalt durchführen . Im Hinblick auf die durch die
Seuche der Landwirrschaft und dem Viehverkehr erwachsenden Schä¬
digungen muh aber darauf gehalten werden , daß die getroffenen
fcuchenpolizeilichen Anordnungen aufs genaueste beachtet werden .
Die Bezirksämter sind daher angewiesen worden , gegen Zuwider -
handelnde strafend einzuschreiten . Personen , denen ein Verschulden
nn der Verschleppung der Maul - und Klauenseuche zur Last fällt ,
setzen sich zudem der Gefahr aus , für den dadurch entstehenden
Schaden haftbar gemacht zu werden .

Jubiliiumstagung öes Baö . Leyrervereins .
Die Vertreterversammlung .

Der letzte Tag war der Beratung von Vereinsaufgaben unZ> in -
terner Angelegenheiten gewidmet . Neben den Vertretern sämt -
licher Bezirkslehrervereine konnte Herr Hofheinz wiederum eine
große Zahl weiterer Vereinsmitglieder begrüßen . Saal und Galerie
der kleinen Festhalle waren voll besetzt.

Der Tätigkeitsbericht wurde von Herrn Hofheinz er-
stattet . Bei der Abwehr des Eürichfchen Reichsfchulgesetzentwurfes
habe die badische Lehrerschaft zielbewußte Mitarbeit geleistet , um
in Baden den Fortbestand iter bewährten und im Volke wurzelnden
Simultanschule zu sichern. Es müsse zu jeder Zeit Aufgabe der
Lehrerschaft sein , die Schulgesetzgebung fachmännisch zu beeinflussen .
Die Annahme des Lehrerbildungsgesetzes in Baden berge eine große
Gefahr für die badische Simultanschule in sich . Von der früheren
Hebung , vor wichtigen schulgesetzlichen Regelungen geeignete Ver -
treter der Lehrerschaft zu hören , scheine man immer mehr abzu -
kommen . Der Staatsvoranschlag bringe keine wesentlichen Verän -
derungen . Erfreulich sei, daß ungefähr 100 kleinere Gemeinden im
Interesse der besseren Ausbildung ihrer Kinder die Kosten für über -
gesetzliche Lehrkräfte übernehmen wollen , und daher den Antrag auf
Zuerkennung der Verrechnungsziffer SS beantragt hätten . Zwischen
Schulleitung und Lehrerschaft müsse ein Vertrauensverhältnis be-
stehen : die Wiedereinführung der veralteten Prüfungsordnung lasse
nicht überall den richtigen Geist zwischen Leitung und Lehrerschaft
aufkommen . Die wirtschaftliche Lage der Beamten habe sich durch
die Geldentwertung verschlechtert . Der bekannt gewordene Besol -
dungsgesetzentwurf ziehe die Beamtengruppen weiter auseinander :
die vorgesehene Einreihung der Lehrer bringe eine Verschlechterung
der bisherigen Bezüge . Das innere Vereinsleben fei sehr rege , die
Kreisoersammlungen seien überall sehr stark besucht : die vom Verein
eingerichteten Fortbildungskurse für die verschiedensten Gebiete hätten
im Jahre 1925 eine Teilnehmerzahl von 5000 Vereinsmitgliedern
aufzuweisen gehabt . Sie seien aber kein Ersatz für die Hochschul-
bildung , seien aber auch bei hochschulmäßiger Vorbildung nötig . Wie
hier sei auch auf allen anderen Gebieten erfreulicherweise eine enge
Zusammenarbeit mit dem Verein Badischer Lehrerinnen zu ver -
zeichnen gewesen . Der Obmann verwarf die von mancher Seite an -
gestrebte Differenzierung , die die Lehrerschaft zu spalten und ihre
Stoßkraft zu brechen versuche und streifte dann noch die Frage der
Dienststellenausschüsse , der Selbstverwaltung usw . Zum Schluß be-
tonte Hofheinz , daß die Lehrerschaft den Mut haben müsse, ihre
Meinung offen zu sagen . Es müsse ausgesprochen werden , daß die
Regelung der Lehrerbildungsfrage in Baden die Lehrer völlig ent -
täuscht habe . Das Verhalten der sozialdemokratischen Landtags -
fraktion fei die bitterste Enttäuschung für alle Lehrer , die auf dem
Boden einer freiheitlichen Entwicklung der ' Schule und des Lehrer -
Nachwuchses stehen, da die Regelung lediglich unter dem Gesichtspunkt
der parteipolitischen Zweckmäßigkeit erfolgt sei . Das offen auszu -
spreck' en , sei Pflicht des Lehreroereins . Hofheinz fand schon während
des Vortrags und besonders am Schlüsse lebhafte Zustimmung .

In der Aussprache sprach zuerst Oberlehrer Kern - Mannheim
unter dem lebhaften Beifall der ganzen Versammlung dem Obmann
den herzlichsten Dank aus für sein mannhaftes Eintreten im Land -
tag und in der Öffentlichkeit , und wies besonders die jüngsten
Angriffe mit aller Deutlichkeit zurück. Das geschah auch von ver -
schiedenen anderen Vertretern , die sich zum Geschäftsbericht des
Vorstandes äußerten . Der Vertreter des Sächsischen Lehrer -
verein ? gab Aufschluß über die Lage in Sachsen und die Haltung
der dortigen politischen Parteien in der Lehrerbildungsfrage . Herr
Hofheinz wies nochmals auf die Wichtigkeit der Lehrerbildungsfrage
hin und schlug im Auftrage des Vorstandes folgende Entschließung
zur Annahme vor . die fast einstimmig angenommen wurde :

, Der Badische Lehrerverein hat mit ernster Sorge die Vor -
gänge bei der Beratung des Lehrerbildungsgefetzes verfolgt und
mit bitterer Enttäuschung das Ergebnis vernommen . Die Regelung
widerspricht der Reichsverfafsung und verbaut sogar den Weg zu
ihrer Erfüllung . Die Hochschule bleibt verschlossen Allgemeinbildung
und Berufsbildung bleiben unheilvoll verwickelt . Mit der Zulaf -
sung von Primareifen zum Berufsstudium wird die Lehrerbildung
und der Lehrerstand erneut in die Isolierung gedrängt . Die vorge -
schriebene Zulassung von privat Vorbereiteten bedroht die Staats -
schule zugunsten kirchlicher und privater Machtbestrebungen .

Die Koufessioiialisicrung zweier Lehrerbildungsanstalten unter¬
gräbt das wissenschaftliche Ansehen der Lehrerbildung und verstärkt
die Machtbestrebungcn nichtstaatlicher Gruppen auf dem Schulzeb ' et .

Die Regierungsmehrheit zeigt mit der Verabschiedung dieses
Gesetzes einen tiefbedanerlichen Mangel an Verständnis sür dei
Bedürfnisse der Volksbildung im Volksstaat . Die Lehrerbildung ist
nicht nacb fachlich-pädagogischen Bedürfnissen geregelt .

Der Unterrichtsminister hat nicht versucht , die Lehrerbilduigs -
frage über die parteipolitische Sphäre hinauszuheben und zu einer
Angelegenheit volksstaatlicher Bildungspolitik zu machen . Der Ba -
difche Lehrerverein kann zu dieser Haltung kein Vertrauen
haben . "

Den Rechenschaftsbericht über das Lehrerheim er -
stattete Stadtschulrat Wintermantel -Ofsenburg , den Kassen -

Rast' ich — roft' ich .
Dies alte Wort ist, angewandt auf die Körperpflege , nur allzu -

wahr . Fehlt dir der Vasenol -Körper -Puder , so hat der Rost schon
begonnen , denn zur Belebung und Erfrischung der Haut ist der
Pasenol -Körper -Puder unentbehrlich . Besonders angenehm wirb die
Anwendung des Vafenol -Körper -Pnders bei leichter Schweißabson¬
derung empfunden , da sie trocknend wirkt und die unangenehmen
Nebenerscheinungen zuverlässig beseitigt . Erhältlich in jeder Apotheke
oder Drogerie . a 464

bericht Hauptlehrer Schächne r -Äarlsruhe ; Hauptlehrer Linden -
felser -Heidelberg sprach über den Aufwand der Hilfe am Grabe
und Oberlehrer S ch u m a ch e r -Karlsruhe gab den Bericht der
Rechnungsprüfungskommission bekannt . Die Entlastung des Rcch-
ners und Vorstandes wurden einstimmig erteilt . Nach der Bekannt -
gäbe des Voranschlags für 1926 wurde der Beitrag für das laufende
Jahr auf 8 RM . vierteljährlich festgesetzt.

Ueber das Vereinsthema . Staat und Gemeinde auf dem Ge-
biete der Schule " referierte K i m m e l m a n n -Pforzheim an der
Hand von vorgelegten Leitsätzen , die von der Versammlung mit
kleinen redaktionellen Aenderungen angenommen wurden . Die Leit -
sätze behandeln : 1. Die Grundsätzliche Charakterisierung (die Schule
ist eine Staatsanstalt ) ; 2. die Finanzierung des Schulwesens ; Z. die
Besoldung der Lehrer . ' ■

Jnternalionalisierung der AHein- und
Aeckarkanalisalion.

Vor wenigen Tagen fanden in Mannheim Sitzungen von
drei Ausschüssen des Rhein - Wafser -Straßendeirats statt , um zu schwe .
benden Fragen Stellung zu nehmen . Die Ausschüsse beschäftigten sich
eingehend mit Angelegenheiten der InterNationalisierung des Rheins
und mit der Reckarkanalifierung . Als Unterlage diente hierbei eine
vom Reichsverkehrsminiiterium ausgearbeitete Denkschrift .

Die Ausschüsse würdigten zunächst die aus Heidelberger Krei -
fen laut gewordenen Bedenken wegen angeblicher Verfchande «
lung des Heidelberger Landfchaftsvildes . Ein Mit -
glied erklärte , es sei zweifelhaft , ob der Rheinwasserstraßenbeirat be-
rufen sei, diese Frage zu entscheiden . Die Ausschüsse traten dieser
Auffassung nicht bei ; man kam zu der Ansicht , daß sich ein Weg fin -
den lassen werde , die Staustufe bei Heidelberg auszuführen , ohne
störend in das Landschaftsbild einzugreifen . Die Neckarbaudirektion
gab die bestimmte Zusage , bei der weiteren Bearbeitung der Ent -
würfe maßgebende Baukünstler und Vertreter des Heimatichutzes aus -
giebig zu beteiligen .

Dann kam dte Wirtschaftlichkeit des Unternehmens zur
Sprache . Ein Vertreter der Reichsbahn äußerte Zweifel , ob der
Neckar den berechnenden Verkehr erhalten werde . Andererseits hielt
er die Verkehrsaussichten jedoch für so groß , daß er glaubte , mit
erheblichen Einnahmeausfällen der Reichsbahn rechnen zu müssen .
Im wurde erwidert , daß der Verkehr nach der bewährten Sympfer -
fchen Methode berechnet fei . Bei den preuß . Kanälen habe die nach
dieser Methode vorgenommene Schätzung sich als durchaus vorsichtig
erwiesen . Die von der früheren preußischen Wasserbauverwaltung
im Benehmen mit der preußischen Eisenbahnverwaltung angestellten
eingehenden Untersuchungen hätten gezeigt , daß die Wasserstraße
durch Steigerung der Allgemeinproduktion in ihrem Einflußbereiib
den Eisenbahnen gerade an höher tarifierten Gütern eine erhebliche
Menge zuführe und dadurch den Ausfall an Einnahmen bei niedrig
tarifierten groben Massengütern ausgleiche . Man müsse damit rech-
nen , daß sich die heutige schlechte Wirtschaftslage bis zur Jnbetrieb -
nähme des Kanals gebessert haben werde , auch fei nicht zu vergessen ,
daß bereits viele Millionen in den Kanal verbaut und völlig nutzlos
ousgegeben feien , wenn die Arbeiten nicht fortgeführt würden . Es
werde zugegeben , daß sich die Wirtschaftlichkeit des Neckars seit der
Iangriffnahme der Arbeiten im Jahre 1920 infolge Erhöhung der
Baukosten und Verminderung ve: Kraftwerkseinnahmen verschlech-
tert habe . Eine Besserung der Wirtschaftslage werde aber auch eine
Besserung der Wirtschaftlichkeit des Kanals mit sich bringen .

Mit Ausnahm ? des Verteters der Reichsbahn sprachen sich die
Ausschüsse einhellig für eine Fortführung der Arbeiten aus .
Die Mitglieder des Rheinwasserstraßenbeirats besichtigten dann die
begonnenen Bauten und Pläne .

#
) ! ( Völkersbach (Amt Ettlingen ) , 10. April . (Verleihung .) Der

Pfarrverweser Theodor Wüst , früher Hausgeistlicher in Karlsruhs
und Redakteur des St . Konradsblattes , ist vom Erzbischof zum
Pfarrer in unserer Gemeinde ernannt worden .

x Eppingen , 12. April . (Schwerer Unfall .) Der Sohn des Müh -
lenbesitzers S i f f r i n g , Gustav Siffring , fuhr mit seinem Motorrad
Stebbach zu und wollte in der Nähe eines heimwärtsfahrenden
Pferdefuhrwerks einen Radfahrer überholen , geriet aber durch eine
zu fchwrfe Wendung zu Fall und erlitt dabei fo schwere Verletzungen ,
das er bewußtlos liegen blieb . Der Lenker des Fuhrwerks , der sich
in gefährlicher Lage befand , erlitt leichtere Verletzungen . Der Rad -
fahrer kam unbeschädigt davon .

/X Mannheim . 12 . April . (Veauffichtigt die Kinder .) Am Sams -
tag mittag stieg in einem unbewachten Augenblick das 2 Jahre alte
Söhnchen einer in der Rheinaustraße hier wohnenden Familie zum
Fenster hinaus auf das Dach des angebauten Holzschupvens , trat auf
eine als Oberlicht dienende Fensterscheibe , brach dusch und stürzte
10 Meter tief hinunter auf den Zementboden . Das Kind erlitt
schwere Verletzungen .

x Schwetzingen , 12 . April . (Verbotene Vorträge über SLdtirol .)
Der Vrior Dietrich vom Stift St . Wilten in Innsbruck sollte auf
Veranlassung des Vereins für das Deutschtum im Auslande in einer
größeren Anzahl badischer Städte Vorträge über die Not des Deutsch
iums in Südtirol halten . Das Auswärtige Amt in Verlin hat
daraufhin die badische Regierung veranlaßt , die Vorträge des Priors
zu verbieten , weil es in einer erneuten Behandlung der Südtiroler
Frage eine Gefährdung der eben erfolgten deutsch- italienifchen Ent
spannung erblickt . Trotz persönlicher Vorsprache im badischen Staats -
Ministerium wurde das Vervot der Vorträge aufrecht erhalten.

^ Mosbach , 12 . April . (Städtische Sparkasse.) Nach dem Rechen
fchaftsbericht sind die Spareinlagen der städtischen Sparkasse im
Jahre 1925 von 247 000 auf 665 000 RM . gestiegen .

= Buchen, 12 . April . (Der Gründer des Bezirksmufeums .) Ge-
stern konnte der Gründer und Leiter des hiesigen Bezirksmufeums ,
Hauptlehrer a . D . Trunzer , seinen 70 Geburtstag begehen . Trun -
zer hat sich um die Vertiefung des Heimatgedankens , insbesondere im
badischen Frankenland , unvergängliche Verdienste erworben . Weit
über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus ist fein Name ge-
schätzt . Möge seine Schaffenskraft noch recht lange der Heimat er-
schalten bleiben .

© Baden -Baden , 12 . April . Das Tanzturnier um die Früh
jahrsmeisterschaft in Baden -Baden , das unter der Aufficht des Reichs -
Verbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes steht , wurde gestern
abend im Kurhause abgehalten und zwar unter zahlreicher Betete
ligung . Zu der Veranstaltung hatte sich auch ein zahlreiches Publi
kum eingefunden . Son den Preisrichtern konnte nach längerer Be .
ratung nachstehendes Resultat bekannt gegeben werden : Bäder -
und c - K lasse , offen für Paare der Verbandsklubs . Paso dobU —
Foxtrott . Ausscheidung Foxtrott . Es tanzten 12 Paare . Sieger :
Herr Hormuth -Frl . Haas ( Rot -Weiß Baden - Baden ) . Herr Wein
leim -Frl . Hartmann (Mannheim .Frankfurt a . M .) . Herr Günther ,

. Frl - Kohlbecker ( Rot -Weiß . Baden -Baden ) . — K - K lasse , offen für
Paare der Verbandsklubs . Paso doble — Foxtrott — Tango . Aus

fcheidung Tango . 7 Paiare . Sieger : Herr Bonath -Frl . Melzer
( Karlsruhe ) . Herr Ratzel -Irl . v . Ehrustchoff ( Karlsriche ) . Herl
Kremer -Frl . Nöltner ( Karlsruhe ) . — A.-K lass e . offen für Paare der
Verban >dsklujbs . Boston — Charleston — Tango . Ausscheidung Fo ! '

trott . Es tanzten 6 Paar « . Sieger : Herr Dr . Neuroth -Frl . Kop<

pel (München ) . Herr Dannenberg -Frl . Fromm (Frankfurt a . M ) .
Herr Bonath -Frl . Melzer (Karlsruhe ) . — Sonderklasse , offen
Ar Paare der Verbandsklubs , Frühjahrsmeisterfchaft von Baden .La -
den . Boston — Blues — Charleston — Tango . Aussehe .l 'unn Tango
— Potpourri . Sieger : Herr John -Frl . Bertholt ' (Dresden ) . HeN
Dr . Neuroth -Frl . Koppel (München ) . Herr Dannenberg --Frl . Fromm
(Frankfurt a . M .) .

Donaueschingen. 12 . April . (Drahtbericht .) (Autounfall . !
Im benachbarten Hüfingen ereignete sich am Samstag nachmittag
ein llwfall . der leicht ernste Folgen hätte nach sich zieben können . Der
zehnjährige Sohn Julius des Maschinenmeisters K r ä tz kam aus d«r

engen Ochsengasse, wollte mit seinem Rad die Straße überquerem , !<")
jedoch infolge eines in der Gasse stehenden Fuhrwerks nicht , laß ein
Auto entgegenkam . Der Junge rannte gegen das glücklicherweise lang -

fam fahrende Auto , das ihm einen schweren Stoß in das Rückgrat »er-

setzte , wodurch der Knabe zwischen die Räder des Autos zu liegen kam -
Mit großen Schmerlen wurde ter Verunglückte in die elterliche
nung gebracht . Den Chauiffcmr trifft kein« Schuld . Der Knabe ist
ein Erstkommunikant und konnte infolge des Unfalles am Sonntag
an der kirchlichen Feier nicht teilnehmen . Deshalb zogen sämtlich«
ErftkommuniZanten mit dem Ortsgeistlichen an das Krankenlager
des Knaben , wo dann der Ortsgeistliche dem Knaben die Erstkow«
munion spendete .

e= Konstanz. 10. April . (Ein neues Heim für das städtisck«
Archiv.) Das städtische Archiv soll nun endlich in ein würdiges Heim
übergcsükrt weiden . Nach einem Beschlüsse des Stadtrate « , der noch
der Genehmigung des Bllrgerausschusses bedarf , soll zu diesem Zwecke
das alte Gefchlochterhaus „Zur Katze " angekauft werden -

Aus den Nachbarländern.
— Herrenalb , 10. April . (Ermäßigung der Kurtaxe .) Der Her'

renalber Gemeinderat hat die Kurtaxe für die Vor - und Nachsaison
auf den Betrag von fünfzig Pfennig für den Tag ermäßigt und D
den Sommer für die Leitung der Kurkapelle den Dresdener Kapell '

meister Hunyaczek gewonnen .
Stuttgart » 12 - April . (Der Rächer seiner Ehre.) In ber Nacht

zum Sonntag wurde in einem Hause der Pflasteräckerstraße in G a l/
lenberg der 45 Jahre alte Betriebsbeamte Ottmar Kern durch
feinen Bruder , den 29jährigen Hilfsschrciber . Rudolf Kern , der viel
Revvlverschüsse auf ihn abgegeben hatte , getötet . Der Tat ging an>
scheinend eine Auseinandersetzung voraus , die darin ihren Grund
hatte , daß der Erschossene mit der Ehefrau des Täters in unerlaubten
Beziehungen gestalten hatte . Der Täter stellte sich nach verübter Tai
selbst der Polizei .

( ;) Sigmaringen . 12 . April . (Durch Starkstrom getötet .) Bei Bav<
arbeiten macht « sich der 27 jährige Landwirtsfohn Ferd !naM>
Schnitzer an der Staristromleitung zu schaffen, kam mit der Le>'
tung in Berührung und wurde sofort geötet . Der Unglücksfall ifi
um fo tragischer , als der Verunglückte in den nächsten Tagen heiraten
wollte .

JC Fridrichshafen , 12 . April . (Brand .) Die Möbelfabrik ttf*
Karl Geiger in Hohenreufh ist bis auf den Grund niedergebrannt
Gerettet konnte so gut wie nichts werden . Es sind fertige und halb
fertige wertvolle Möbel mitverbrannt , ebenso erhebliche Warenvof
räte .

Zollbetrug eines französischen Offiziers .
— Landau , 12. April . Wegen Zollbetrugs gegenüber der de»*'

fchen Zollbehörde hatte sich vor dem französischen Kriegsgericht ew
französischer Adjutant namens F a y zu verantworten . Dieser woM
nach dem Uebergang in einen zivilen Beruf sich als Eau de Colog >«"

Fabrikant niederlassen und führte zu diesem Zweck 200 Liier reine "
Alkohol von Frankreich in die Pfalz ein , wobei er am 13 . Februa ^
bei Schweigen die Grenze passierte . Da er bei der Zollkontrolle die
Ware als Heereslieferung ausgab , konnten die 200 Liter Alkohol
zollfrei die Grenze passieren . Der Staatsanwalt führte aus , Prozeß
wegen Zollbetrugs fei für das Kriegsgericht Landau eine gewohnt «

Sache , diesmal sei aber der Fall besonders delikat , weil es ein franzö
sifcher Offizier mit 15 Dienstjahren fei , der sich des Zollbetrug ^

gegenüber der deutschen Behörde zu verantworten habe . Er verlange ,
daß ijxr Gerichtshof ein Exempel statuiere , nicht etwa um des m«'

tcriellen Vorteils der deutschen Zollbehörde willen , sondern um die
moralische Qualität der Vefatzungstruppen zu wahren . Der Gericht '

Hof verurteilte den Angeklagten zu 1000 Mark Eeldftrake >
gewährt ihm aber weqen seines guten Leumundes und seiner hohe "

Dienstjahre Bewährungsfrist . Aufgrund des Artikels 1 de '

Ordonnanz 807 der J .A .R .K . werden die 200 Liter Alkohol beschloß '

nahmt und der deutschen Zollbehörde übergeben .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs
Luftdruck

in
Meeres «
Niveau

Temve» Gestrige Niedrtqst»
Stationen rettut » ochst,

warme
Temve:

nachts
Wetter

Wertbeim 3 12 - 1 wolkenlos
wolkenlosdtönigstubl . . . . . . 7G3.1 4 8 2

kkarlsrube 763 .3 5 1* 3 wolkenlos
wolkenlosBaden -Baden . . , . 762.2 11 3

S>adenweiler 762 .2 « 3 14 8 beiter
SStllinqcn . . . . . . 763 .6 S - l 10 - 3 liciter
St . Blasien 0 9 - 1 beiter
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . . G?8 .3 * - 1 0 - 1 beiter

Ziugemeine WitlernnastivernlM . linier oem litTtuuB des
gebietes tibcr Mitteleuropa war es Settern in Baden meist heiter , do"

war es verhältnismähig kllbl ldas Taaesmittel war & Grad unter 5'" ,
mall , indem die MittaSsiemevratur in Karlsrulie nur 14 Grad , Null ® r!L
auf dem Feldberg erreichte . — Das Hochdriickaebiet. defjei, Kern beute f1'1'

über Lstddeutschland liegt wird unsere Witterung noch weiterhin behc >
fchen . sodah das heitere Wetter bei steigenden Temperaturen anbaltcn

Wetteraussichten sür Dienstag , de, , 18 . Roril 1928 : Vorwiegend
kenlos oder heiter . Zunehmende Erwärmung lNachtlröste nur in h""'

Lagen ) . Ostwinde .
Wasserstand de ? Rheins :

Schufterinsel , 12 . Avril , morgens R Uhr : 160 Ztm . gefallen 2 3 ""'

Kehl , 12. April , morgen « 6 Uhr : 268 Ztm .
Maxau , 12 . April , morgens 6 Uhr : 441 Ztm . . gestiegen 2 Ztm
Mannheim . 12 . Avril . morgens 6 Uhr : 834 Ztm ., gestiegen 3 Zt >w ^

Gelbsucht leiden ^ .
'

Ein Versuch mit dem De
vorras . bewährt. .

(ärztlich empfohlen)
Sie überraschen . K * ' ^

Gallenstein -
CHOLES &NOL

wlderl . Oelkur . KollknnlKlle,hilren meistens solor *
Nenreuther - Apotheke München G4 :) ,Neureutherstr 15. Ausk. kosi«

da6i >eine O ^cosfctt wird IlWVOtt

tl -ichtineb § Ge ÖS Homburg hwqefteük \
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straße (Wez zwischen Luisen , und Wiesenstraße ) mehrere Grabsteine
umgeworfen und beschädigt . Der Schaden beträgt etwa 700 Mark .
Außerdem wurden von d-nselden Tätern an diesem Weg Garten »
anlagen verwüstet und Einfriedigungen weggeris »
s e n . Die beiden Täter , die von der Nachbarschaft gesehen wurden ,
sind etwa 20—22 Hahr « alt . grog und schlank, und der eine trug
einen hellen lleberzieher und hellen Hut .

K Noch gut abgelaufen . Am Samstag nachmittag wollte sich auf
der Kaiserstraße bei der Waldhornstraße ein 2 Jahre altes Kind an
dem Trittbrett halten und der Straßenbahn nachspringen . Es kam
zu Fall , stürzte zwischen Motor - und Anhängewagen und wurde von
der Schutzvorrichtung zur Seite geschoben. Von einem verheirateten
Kaufmann konnte es noch rechtzeitig zwischen den Wagen hervor -
gezogen werden , so daß es glücklicherweise nicht überfahren wurde .

tz Hiihnerdiebstahl . In der Nacht zum 11 . April wurden aus
einem Hühnerhos an der Fautenbruchstraße beim Rangierbahnhof
7 Hühner und ein Hahn gestohlen . Die Tiere wurden am Tatort
abgeschlachtet . Der unbekannte Täter führte einen großen Hund
bei sich.

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von hier wegen Dieb -
stahls , ein Kaufmann von Nürnberg , der vom Amtsgericht Straubing
wegen Betrugs gesucht wurde , ferner 10 Personen wegen verschiede -
ner sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter.
8 Der Tierschutzverein hält morgen , Dienstag , abend punkt

SZ-i Uhr seine Monatsversammlung im Krokodil . 2. Stock , ab , wobei ,
wie aus der Anzeige ersichtlich war , der neueste „Tierfreund " zur
Verteilung kommt .

vnsch -Trio . Kommenden Mittwoch , » » « 14 . April , finde »
abends 7H Uhr Im Eintrachtsaal der 7. Kammermusikabend der Konzert ,
direktion Kurt Nenfcldt statt , der uns den nach schwerer Krankheit nun
rrieder genesenen Professor Adolf Busch mit seinem Trio sRudols Serkin
Klavier und Panl Grümmer Cello ) nach Karlsruhe bringt . Ein ans -
erlesenes Programm verspricht einen Höhepunkt dieser ereignisreichen Kon .
zertsaison . Mar Neger steht mit seinem e- moll Trio , op . 102 , an der Spitze .
Adolf Busch , der durch Neger ..Entdeckte"

, ist zweifellos der bernfendste
Interpret der Werk« Neger « .

'
Ein liebliches Mozart - Trio folgt zur

Ausspannung in der Mitte des Programms : daS seit undenklichen Zeiten
hier nicht gespielte ES-dur Trio von Beethoven , eines der reifsten Werke

Aus der Landeshauplstadk.
Karlsruhe , 12 . April 1926.

Der Weihe Sonnlag
« ar im allgemeinen von schönem Wetter begünstigt . Unter voran «
ttitt von Kreuz und Fahnen und unter dem Geläute der Glocken
wurden die Erftkommunikanten der einzelnen Pfarreien von ihren
Versammlungslokalen ( Pfarr - und Schulhäuser ) von der Eel,tltchke,t
eingeholt und in feierlichem Zuge nach den Gotteshäusern geleitet .
Zn der ältesten Pfarrei St . Stephan bewegte sich der Zug von der
Pestalozzi chule über den Kirchplatz , wo er beim Eintritt m di « Kirche
durch die feierlichen Klänge der Orgel empfangen wuroe . Hier ge-
leitete Stadtdekan Monsignore Dr . Stumpf persönlich seine Schutz-

befohlenen . Ernste , eindringliche Worte und Ermahnungen richteten
*>ie Geistlichen an die Erftkommunikanten und ihre Eltern oder deren
Stellvertreter . Nach Beendigung der eindrucksvollen Feiern wurden
die Kinder wieder in feierlichem Zuge nach ihren Versammlung ?-
lokalen zurückgeleitet . Die Zahl der Erstkommunikanten unserer
Cwdt verteilt sich auf die einzelnen Pfarreien wie folgt : Pfarrei
Ct . Stephan (Alt - und Mittelstadt ) : 102 Knaben . 7« Mädchen , zu-
lammen 178 ; Pfarrei St . Bernhard (Oststadt) : 90 Knaben , 88
Mädchen , zusammen 178 ; Pfarre , Unsere Liebe Frau (Südstadt ) :
100 Knaben , 104 Mädchen , zusammen 204 ; Pfarrei St . Konrad (Tel .-

19 Knaben . 11 Mädchen , zus. SO ; Pfarrei St . Peter u . Paul
lMühlburg ) : 50 Knaben . 44 Mädchen , zusammen 94 ; Pfarrei St .
Michael ( Beiertheim ) : 20 Knaben . 27 Mädchen , zusammen 53 ;
Pfarrei St . Joseph (Grünwinkel ) : 24 Knaben , 14 Madchen , zusam-
"tcn »8 ; Pfarrei St . Nikolaus (Rüppurr ) : 7 Knaben , 15 Mädchen ,
»uiaminen 22 . •

) ! ( Der Reise - und Touristenvorkehr war am gestrigen Sonntag
ein recht lebhafter . Schon am Samstag nachmittag hatte derselbe ein -

Besetzt, und sich am Sonntag noch gesteigert . D«.r beschleunigte Per -

wnenzug 998 (Abgang 9.44 Uhr ) mußte bis Offenburg doppelt ge¬
ehrt werden , ebenso kam der GegenzuH (Ankunft 8 Uchr abends ) in
Zweifacher Führung hier cm. Zur Frankfurter Messe lief
Vormittags ein Sonderzug von Freibuvg aus . der 6 .85 Uhr
Karlsruhe parierte . Hier stieg eine große Zahl Reisender zu. Bon
Stuttgart lief ebenfalls ein CondeiKUg über Pfmzheim -Durlach -
Heidelberg nach Frankfurt . Von auswärts könnt « ebenfall » reger
Äizug konstatiert werden , der nicht zuletzt in den zahlreichen Kom -
tUlinionkeiern leine Ursache hatte .

--I- Der Südwestdeutsche Heimattag . Der SüdwestdeMsche Hei -
^ attag , der bisher in Karlsruhe abgehalten wurde , soll im Septem -
»er dieses Jahres in einer pfälzischen Stadt veranstaltet wer .
^ n . Der Neustadter Verkeyrsverein und die Stadtverwaltung
sollen sich darum bemühen , daß der Festtag in dem zentral ge-
legenen Neustadt abgehalten wird . Eine Deputation soll dieser
^ age deswegen nach Kailsruhe fahren .

Kontrollstellen für das besetzte Gebiet . Al « Kontrollstellen für
besetzte Gebiet im Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe

{
"fid folgende Stationen bestimmt worden : Auf der Strecke Mann -

!i? im—Ludwigshafen : Ludwigshafen, ' auf der Strecke Schwetzingen -
Speyer : Speyer ; auf der Strecke Graben -Neudorf —Bensheim : Bens «
Wm ; auf der Strecke Karlsruhe —Maximiliansau : Maximiliansau ;
£ttf der Strecke Rastatt —Rösckiwoog : Winteredorf ; auf der Strecke
Appenweier —Röschwoog die Stationen Legelshurst , Kork und Kehl .

Cfb Karlsruher Schützenverein für Kleinkaliberschießen . Am
Utrigen Sonntag war wiederum eine erhebliche Steigerung der
^ ießbeteiligung zu verzeichnen . Bon 7 Uhr vormittags an waren
?>>t kurzen Unterbrechungen alle 15 Stände belegt . Geschossen wurde
Mt durchweg auf Verbandsbedingungen , die besonders in der e - Kwsse
> auch Figuren

'
cheiben — große Anforderungen an die Schützen

"ellen 10 Schützen konnten bereits die Gruppe C 6 erfüllen . An
Ute » Stelle steht Herr Karl Lang , der als einer der eifrigsten
Dützen schon C 9 erreicht und nur noch eine Bedingung zu erfüllen

Seit Ostern haben auch die Mannschaftswettkämpfe
Alk eingesetzt . Die Durchschnittsresultat « sind 7,6 Ringe auf Normal -
Aleinkaliberscheibe . Am Sonntag , den 18. April , beteiligt sich eine
Meilung des Vereins am Gründungs « und Eröffnungsschießen der
^ lutzengesellschaft Ettlingen . Mz .
. .. § Ausschreitungen . Am vergangenen Samstag nachmittag be-
Mgte «in 43 Jahre alter lediger Kaufmann von hier in a n g e-
^ unkenem Zustande in der Zähringerstraße verschiedene Per .

l°Nen. Den gegen ihn einschreitenden Polizeibeamten leistete er
5 ' Nigen Widerstand , warf sich mehrmals zu Boden und trat mit

?n Füßen nach den Beamten . In der Durlacherstraße sammelte sich
größere Menschenmenge an , die dem Transport bis zur Wache

i' igte und die Polizeibeamten beschimpften . Auf der Wach « selbst
. eiiahm sich der Festgenommene noch sehr rabiat und ließ sich auch
° tt und im Noiairest mehrmals auf den Boden fallen . Er wurde

» da er klagte , er habe » en Arm gebrochen — in das städtische
^ »Nienhaus eingeliefert .
. 8 Flegelhafte Sachbeschädigungen . In der Nacht zum 10. April
SSlften auf dem Lagerplatz eines Bildhauers in der Winckelmann-

für den Äandwerkskammerbezirk Karlsruhe .
Karlsruh «, 12. April .

Di « Handwertskammer Karlsruh « hatte auf Sonntag vormittag
11 Uhr zur Eröffnung der Ausstellung von Gesellen -
st ü ck e n für den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe in die Aus -
stellungshalle des Landesgewerbeamtes in der Karl - Friedrichstrage
eingeladen . Unter den erschienenen Gästen bemerkte man unter an -
derem als Vertreter des Ministeriums des Innern Ministerialrat
Dr . S ch e f f « l m a i e r , als Vertreter des Unterrichtsministeriums
Oderregierungsrat E d e r l e und Oberregierungsrat Maie r , ferner
den Landeslommissar Geh . Rat Gräser , Polizeidirektor H a u s e r ,
den Präsident der Oberpostdirektion Laemmlein , als Vertreter
der Reichsbahndirektion Karlsruhe Reichsbahn -Oberrat Fiedler
und die Vertreter der Handwerkerorganisationen . Der Präsident
der Handwerkskammer Karlsruh «, Isenmann .. . . . _ be¬
grüßte die Erschienenen im Namen der Handwerkskammer Karlsruhe
und fuhr dann in seiner Eröffnungsansprache fort :

„Wenn schon erschütternde Bilder — wirtschaftliche Not an uns
vorbeigeeilt sind, wenn schon unsere Innen « und Außenpolitik nicht
in ihr Normalbeet zurückgekehrt , wenn schon die latende Wirtschafte -
krise noch anhält , so erfüllt uns doch eine angenehm « Hoffnungs -
frcubigfeit angesichts die >er Ausstellung des Iunghandwerks , die nach
Zahl und nach Qualität «inen Aufschwung zu verzeichnen hat !
Diese Tatsache überzeugt uns , daß die augenblickliche Not ein Zustand
ist , der bestimmt überwunden werden mutz und überwunden werden
kann , wenn bei der Neuorientierung des deutschen Wirischafts -
Problems alle diejenigen , welche die pflichtgemäßen Aufgaben der
Gewevbeförderung zu vertreten haben , bei ihren theoretischen und
praktischen Maßnahmen über die Gegenwart hinaus — in die Zu -
kunft greifen — um die ungeheuere Gefahr der wirtschaftlichen Er -
würgung , die dem Handwerk droht — abzuwehren ! — wenn unser
Handwerk in den kommenden Jahrzehnten sich erhalten soll und sich
durchsetzen soll, so kann die Organisation allein hier nicht helfen .

Die Losung lautet : » ) Die Erziehung eine ? neuen Nachwuchses ;
d) Die Verbesserung der Arbeitsmethoden ; e) Die Erhöhung der
Leistungsfähigkeit . Die hilfsbereiten Voraussetzungen
sind bei uns im Lande Baden gegeben : ») durch das Ministerium
des Innern ; d) durch daS Ministerium für Kultus und Unterricht ?
c) durch das Landesgewerbecrmt ; ä) durch das Forschungsinstitut ;
«) durch die auszirgeftaltenden Gewerbeschulen ; f ) durch die Hand¬
werkskammern ; *) durch ein zielbewußtes Handwerk selbst . Die süh-

renden Männer des Handwerks und Gewerbes , sie sind die Träger
von Aufgaben , die aus Jahrhunderten kommen uns in neuen Form
in die Zukiinft geführt werden müssen , entgegengesührt zum neuen
Leben meisterlichen Bernssstolzes und meisterlicher Standcs .'hrcl
Als logische Forderung gilt deshalb die Verbesserung und Erwei«
terung der Erziehung und Weiterbildung des gewerblichen Nach -
Wuchses , wer es nicht kann, soll abtreten . Tie gesunden Kräfte des
Junghandwerks des Jnnggewerbes stehen vor den Toren der neuen
Zeit , vor dem Wiederbochschnellen unseres Wirtschaftslebens . Die
Tore , sie werden sich öffnen , denen , die das Zeichen der Zeit und
unsere mahnende Worte verstehen. Dem Jnngbandwerk und dem
Junggewerbe gehört die Zukunft , wenn es sein Zchicksal zu meistern
versteht!

Zur Ausstellung kamen nur solche Gesellenstücke, welche von den
örtlichen Prüfungsausschüssen die Note „gut " erhielten . A n s g e -
stellt haben von folgenden Berufen : Blechner und Installateure 14 ,
Damenschneiderinnen 29, Elektroinstallateure 4 . Feinmechaniker 9,
Glaser 7 , Gürtler S . Holzbildhauer 2 . Käser 3 , Kürschner 5, Maler 0,
Mechaniker 44 , Modellschreiner 4 , Buchbinder ti , Drechsler 2 . Eisen -
dreher 28. Geigenbauer 1 , Goldschmied 7 . Hafner l . Korbmacher 2,
Kupferschmied 4 . Lackierer 2 . Marketeur 1. Ätesjerschmiede 1 , Aieiall -
drücker 3 , Putzmacherinnen II , Saitler u . Tapezier 7 , Schuhmacher 1,
Stickerinnen 1 , Bauschlosser 19 , Modelschlosfer 8 , Uhrmacher 2 , Weiß¬
näherinnen 16, Zimmerer 6 , Schmiede 9 , Schneider 8 , Schreiner 18,
Stuhmacher 2, Maschinenschlosser 135, Werkzeugschlosser Iii , Wagner 4,
Zementeur 1 . Es waren 1925 429 und 1926 : 447 Ausstellungs -
Gesellenstiicke.

Präsident Jsenmann dankte dem Landfsgewerbeamt iür dit
Unterstützung ; serner dem Preisgericht , den Prüfungsausschüssen ,
den Hanowerksineistern und Finnen , welche die jungen Gesellen
herangebildet haben , den Beamten für ihre Arbeit und schloß : Den
braven Gesellen und Ausstellern möge Fleiß und Ztrebsamieit ihr
Wegbereiter sein hin zur Meisterprüfung, um dereinst als voll»
gültiger Meister , als ein ehrenvolles Glied des deutschen Handwerks
anerkannt zu werden . Die Glück- und Tegenswümche der Hand»
Werkskammer begleiten Tie auf ihren Lebenswegen !"

Nachdem noch Reg . Rat Vollmer vom Landesgewerbeanch
auf die Bedeutung der Ausstellung vom schulerzieherischen und btf
ruslichen Standpunkt gesprochen hatte , wurde unter sachkundiges
Führung ein Rundgang durch die Ausstellung , auf die wir iu de»
nächsten Ausgabe noch zurückkommen werden , unternommen .

der mittleren SchasfenSevochi dieses Meisters , op . 7» Nr . 2 , wurde zu »
krönenden Abschluh gewählt . To wäre sehr zu wünscheu , dich dieses , ta
lesene Kunstgenüsse versprechende Konzert endlich einmal wieder einen volb
besetzten Eintrachtsaal bringen wird , denn diese hochwertigen Kammer »
musikabende können nur fortgesetzt werden , salls das Interesse unsere -'
Mnsilkreunde nicht ab - , sondern znninnnt .

Nörpererziehnng und Bewcgnnn «kunst. Mau schreibt uns : vel dr
am Donnerstag , den IS . April , um 8 Uhr im Konzertbaussaat
stattfindenden Nussührung d«r Bodelchule wird Dr . Rudols Bode di'
von ihm geschaffene Methode der körperlichen Erziehung mvgUckst umfassen !
Z» r Darstellung bringen . Alle fiir körperliche .(5rziehung interessierte »
Kreise werden nachdrücklichst daraus hingewiesen . Unter den Spstemen da
Leibeserziehung steht die Bodeschule z. Zt . im Vordcrgnind des Interesses
weiter Kreise . Dieses Tnsiein scheint dazu bestimmt z» sein , aus die We>
staltung der körperlichen Volkserziehnng entscheidend einzuwirken , vo <
allem Mit den Hebungen , welchen den natürlichen okononiilchen Ablaut
der Beiregnng bei der körperlichen Berussarbeit vorbereite « und ausbilde »
wollen . Dem rationalen Taiilorkiiitcm tritt hier ein deutsches Softem zu ,
Seite , welches nicht wie dieses die maschinelle tote Einigkeit sondern 6K
organische lebendige Gewandhett und die körperliche Gelnndhejt der Arbeite ,
als oberstes ErziehungSprinzip fordert . Auch das deutsche !?rauc „t >ir »e,>
dürste sehr bald die schon pon vielen ersehnte Wandlung erfahren . In dem
BodeübungSlnstem tritt der bisherigen Saltungsginunastik unserer $ ref
Übungen eine BewegungsSymnaftik ergänzend , ur Ee,te . Der Gr »»«
gcdanke der Ausdrucks « nnmasttk Dr . Bodes ist die einheitliche Beweg » »
deS ganzen Körpers . E ? aibt keine isolierte Bewegung , gleichzeitig u ,
nleschmäfiin erfaßt jede Uebung den ganze » Körper . Methodisch erreick
Dr . Bode dies , indem er die eigenlliche gnmnastische Arbeit sich vor alle ,
kuf den Schwerpunkt und die diesen nmlaaernden großen NörpermuSkel
richten läht . — Karten für die Ausführung sind zu haben bei « urt Neuseli »
Konzertdtrektlon . Waldstrasie 89, eine Treppe hoch .

fe' nc *ann stch jeder
IVI . I lt . ll mit Ir . « elnrel!hS Motten««,er !

Gestiiäktlickie Mittcilunaen .
YIrderuog des Verkehr » durch billige Reifenpreise . Wie au ? der A »

zetge in der gleichen Ausgabe dieser Zeitung hervorgeht , hat die Continer
tal -Caon >ch» uc - und G « t»a »Per » a-(sompaanie , Haunover . die Preise si>
die verschiedenen Relseuarteu herabgesetzt . Die Preissenkung tritt at
Ii . April d. Js . in Kraft und ist nicht unwesentlich , sie beträgt 8—18 Pr «,
zent . Einzelheiten sind aus der Anzeige zu ersehe » . A9fl
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Berlin . 12. April . tFnnksvruch . l Die neue Bvrsenwoche lieh sich günstig
»n- An den führenden Märkten waren schon während der ersten Stunde
ansehnliche Kursbesserungen zu bemerken, da die Spekulation ibre am
Samstag besonnenen Deckungen fortsetzte . Der Hauptanla » hierzu war
die Geldflüffigkeit . die die Geldsorgen der lebten Tage als einst-
weilen unbegründet erwies . Am offenen Geldmerkt herrschte ein e n o r -
tu e 8 Angebot , sodatz Tagesgeld je nach der Qualität des Geldgebers
mit 4 —0 Prgzent und Monstsgeld mit g—vs Prozent genannt wurde .
An , Privatdiskontmarkt dürste die Notierung daher jetzt eben -
falls eine Anpassung an den im freien Verkehr genannten Sab von etwa
4 .5 Prozent erfahren . Der neueste Reichsbankausweis zeigt
ebenfalls die in der ersten Aprilwoche übliche Entlastung deS Instituts .
Tie Rückkäufe der Spekulatcin wurden außerdem durch des Vorliegen
einiger neuer Dividenden Vorschläge gefördert . Das Hauptinteresse konzen -
tierte sich ans eine besondere Wert« wie Montan - , Nietall - und Hochbaon-
okiicii. Bei Börsenbeginn wurde bekennt , datz In den heutigen Mittags -
stunden eine Einigung in den Verbandlungen der Stadt Berlin mit der
Hochbahngesellschafterzielt worden sei, sodab der Kurs bei lebhaftem Ge.
fchäst um ca. 3 Prozet anziehen konnte. Auch Schiffahrtsaktien eröffneten
befestigt. Dagegen bröckelten heimische Renten anfänglich ab.

Am Devisenmarkt verlies der Usaneenhendel still. London-
Paris <142) und London - Brüssel setzten eher etwas schwächer ein .

Von Bankaktien konnten die Bank elektr . Werte nm 2 Prozent ,
die Bank für Brauereien um 2.75, Deutsche Bank um 1, Diskontoanteile
um 1 .25 , Dresdner Bank um 1 .72 Prozent anziehen, da die bevorstehenden
iDividendenabschläge und die Erwartung günstiger Mitteilungen in Gros;-
b̂ankgencralversammlungeu zu Käufen anregten . Von sonstigen Industrie -
werten eröffneten THSrl Lel 8 .25 , Dtsch .-Atl . Telegr . 2.5 , Hirsch Kupier auf
den günstigen Eindruck des Geschäftsberichts und der Bilanz 2 Prozent ,
tyebr . Körting 2 , Bergmann 2.25, Linke-Hofmann 2 , Ehem . Heyden " , Salz -
» tfurth 2.5 Prozent höher- Am Mcntanaktienmarkt stiegen die Aktien der
Vereinigten Stahlwerke , namentlich der Rhein - Elbe -Union , die bis 1 .5 fe¬
ster begannen . Gegen Ende der ersten Stunde trat in die Gesamttendenz
ein Umschwung ein , da angeblich Mediovorbereitnngen begannen .
Der Ordereingang aus der Provinz lies ; zu wünschen ürbig und einige
Symptome der gegenwärtigen Wirtschastskrise, so der sehr flaue Beginn
der Frankfurter Messe und die Ankündigungen neuer Stillegungen
im Bergbau infolge Absatzmangels fanden verstärkte Beachtung. Die
Realisationen führten gegenüber den ersten Kursen zu Rückgängen von
1 bis 8 Prozent .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozeut .
An der N a ch b ö r f e konnte sich keine nennenswerte Er .

dolun « mehr durchfeben. Die schwächsten Tageskurse die insgesamt
3—zprozentige, aber auch größere Rückgänge zeigten, blieben auch nach
Schlnh des Börsenverkehrs dieselben. Man wollte angeblich von Zwangs -
abgaben für eine außerhalb der Börse stehende Seite wissen . Nur Hoch -
bahnaktien befestigten sich auf die Einigung in den Uebernahmever -
handlnnigen aus über Ivo Prozent . Im übrigen schlössen Phönix 78%,
Harpener 105 % , Farbenindustrie 138H , Kriegsanleihe 0.435 , Hapag 150%,
Nord . Lloyd 145% .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 12. April . Nach etwas festerer Eröffnung nahm die Ten -

den, eine allgemein unregelmäßige Haltung ein mit überwiegender
?! e i g ii it et zur Abfchwächnng . Namentlich die Schissahrtswertc
waren stark angeboten auf die neueu Schwierigkeiten , die sich in der
Freigabe -Angelegenheit im amerikanischen Kongreß ergeben haben . All-
mäblich verbreitete sich die schwächere Tendenz auch auf die übrigen Markte ,
besonders auch auf den chemischen Markt und schließlich aus die Montan -
werte , die besonders anfänglich eine bemerkenswerte Festigkeit gezeigt
hatten . So waren von den Montanwcrten Rheinstahl bis auf 97 gestiegen ,
„ m gleich » ach der Festsetzung der ersten Kurse auf »4 zu weichen . Auch
Phönix gaben später ihren ganzen Kursgewinn wieder her , und darüber
hinaus hatten sie schließlich auch noch Kursverluste ,u verzeichnen. Knapp
behaupten konnten die Banken ihre kleinen Kursgewinne , ebenso auch
vereinzelt Elektrowerte . Deutsche Anleihen schlössen sich der Abwärts -
beweguna an . Kriegsanleihe gingen bald aus 0,450 zurück . Von den
ausländischen Renten zeigten sich die Türken als ziemlich Widerstands-
fähig , während in den meisten Übrigen das Geschäft zu klein war . Vor -
kriegsvsandbriese lustlos und unverändert . — Der Freiverkehr war
sehr still : Becker Kohle 50 '/?, Becker Stahl 40, Benz 69% , Brown Bovert
«8 Vi, EntrepriscS 10 , Groivag 55, KrügerShall 101, Rastatter Waggon 25,
Ilsa 54Vj und Unierfranken 74.

Bremer Banmwolle »otier »ua vom 12. Avril . Schluhkurs : Ameri -
kanische Banmwolle sully middling colour 28 mm . Staple loko 20,51 per
engl . Pfund .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Mauudeim . 12 . April . (Eigener Drabtbericht .) Produktenbörse : Die
Stetigkeit des Geireidemarkies hält au . Sämtliche Forderungen für Iii -
und Auslandsware sind erhöht . Für Maniioba I werden 17.25 hfl eifMannheim verlangt : für Maniioba II 10 .8» hfl. ; lll 10:10 , IV 15 .0(1l>' l, : Tür Australweizeu 10 .40 hfl . eis Mannheim : für Baruso 14 .50 hsl .cv . Rotterdam . Snlandsweizen sehr fest bei knapvem Angebot . Bayerisch-
psalzntl'« Ware 80 —30.15 , mitteldeutsche wird nicht mehr angeboten . In -
laiidsrvga ?n weiter feit, 20—20.15, Auslandsroggen ist mit 10.55—10.80 hsl .eis Rotterdam angeboten . JnlandShaser ist sehr fest 20.50—21.50, Aus -
landsha,er 19—22. In Braugerste besieht Nachfrage für disponible Ware
bei Mi veränderten Preisen . Mais 18 . 75. Btertreber 15—16 RM . Auch

m, M l t herrscht sleigeube Tendenz : süddeutsches Weizenmehliüdd . Roggenmehl 80—31 , nordd . 28.75—30 , Weizenbrotmehl37—81, Weizensuttermehl 11 , Weizenkleie 10, Roggeukleie ll RM .
Berlin , 12. April . «Funkspruch .» Produktenbörse . In der ruhigen

Marktlage vom Samstag ändert sich auch heute insofern nichts, als nachden befestigten überseeischen Getreidepreijen die inländischen Eigner ihre
letzttägig etwas nachgiebigen Forderungen wieder au ? den alten , festen
Stand erhöhten , die Käufer andererseits aber nur sehr widerstrebend den
neuerlichen Preissteigerungen folgen. Lokoware stellte sich für Weizen und
Roggen im Buchschnitt 1 RM . höher . Im Zeitgeschäft irar Maiweizea
stärker als Juli gebessert . Roggen 1 RM . über Vortrag . Gerste in bestem
Material fest . Hafer stetig, doch drücken infolge der ziemlich beträchtlichen
Preissteigerungen der letzten Wochen hier vermehrte Angebote vom In .
lande sichtlich. Mehl im großen und ganzen in schwerem Umsatz. Futter¬
mittel und Lelsaaten behalten bei fester Tendenz laufenden Bedarf .

Die amtlichen Berliner Produktennotlerngen stellen sich «für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 10« Kilo ob Station »: Weizen, märk.
280—285 , Mai 290 -50- 283 , Juli 285—287, nachgiebig: Roggen , märk . 193 .A

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 12 . April 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

10. t . 2«
Geld

12. 4. 26
Held » riet

Amsterdam 100 G . 168.36 168 39 4 0 42Bueuos-Air. 1 Pes. l 673 1 .672 4- O OÖ4
Brüssel.» . 1005 », 15.98 15.89 -1- 004
Oslo 10» Kr . 90 09 90 21 -f 0 .20 10. 4 12 4
Ropenhag . 100 Kr. 109 90 110 03 4 0 .26 Newhort 5 15' /e 518 '/«
Stockholm 100 «t . 112 .43 112 .45 - I 0 28 London 25 -20 ' /, 25 .20
HelsingforS 10 552 10 552 + 0 04 Paris 17 -72 1775
Italien 100 Lire 16 86 16 86 + 0 04 Brüssel 19 .65 19 .76
London 1 Psund 20 -396 20 .399 4 0 .025 Italien 20 83 20 82 '/2
Weroootl 1 Toll. 4 -195 4 .195 + 0 01 Madrid 73 25' /. 73 25
Paris 100 Fr . 14-415 14. 35' -t- 0 04 Holland 208 00 207 90
Schwel, 100 Fr . 80 .92 80 .95 0 20 Stockholm 138.80 * 138 80Spanien 10» Pes. 59 26 59 .36 + 015 Kristiania 111 .35 11125
Japan 1 Jen 1 .941 1948 - - 0 004 Kopenhage» 135 .55 135 75
Rio de Janeiro 0 591 0 .580 + 0 002 Prag 15.35 '/, 15 33
Wien 59175 59165 * 014 Teutschland 123 40 123 40
« rag 100 St . 12 419 12.419 + 0 04 » »«« 7315 7315
Jugosl. 100 Tin . 7 395 7 385 - 0 .02 Budapest 72 40 72 .50
Budap . l »o»g»Kr . 5 865 5 87 + 0 02 Agram 9 .12M 915Bulgar. lociLeva 3 045 3 035 - 0 01 Sofia 375 00 375 .00
Lissabon 10» Esc. 21325 21325 + 0 05 Bnlarest 212 ' /« 2-14'
D-nztg 100 Guld . 80 .88 80 .90 " 0 20 Warschau S5 .00 50 00
Konstant . 1 « Pfd . 2 .057 2 .065 - - 0 .20 HelsingsorZ 13.05 13 .05
Athen 100 Drach. 5 .54 5 52 4- 0 .02 Konstantino » . 2 .60 2 60
Eanada 1K. Toll. 4193 4.195 4 0 01 Athen 6 .72V, 6 72>i
Urugua « 1 Peso 4.295 4 .310 + 0 Ol Buenos -Airei 2 .06 '/s 2 .06>5

•* Berlin , 12. Avril . <F «nkfPrn.) Devisen am Ufanccnmarkt . Lon-
don-Kabel 4j868 : London -Paris 142.40 : London - Brüssel 128 .02 : London,
Amsterdam 12 .11 % ; London - Mailand 121 ; London- Madrid 34.87 ; London,
Kopenhagen 18 .57 ; London- Oslo 22 .62 ; Kabcl -Ziirtch 5.18W : Kabel- Amster¬
dam 2.49*4 ; Kabel - Warschau 10 .

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ten 12. April
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Buer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « a«
Api
Baldnr
« rindler Zigarre»
Jttertrasiwerl

50 %

20°'.
21°lo

Kammerlirsch
Krügershall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Oftendurger « Pinn .

102°/.
115%
,125 ' Ii.

Rastatter Waggon
Rodi n . Wienenderg .
Tabak<'andels-A..v
Zucker » « «» « peck

23" »
45°/«

0 .03»

» - pro P .Jt 1000.

Berliner Börse

vom 12.
Deutsche Staatspap

10 . 4 . 1 . 4
fi Tt Wert » . 99 7
Dollar!» . 99 g 99 .95
4vae . iv - v 0 .42 0 .4
4Vj VI - 1X 0 422t» 04
5 StrimSanl . 0.43J S 0 .44
4 ReiiHsanl 0 435 0 43
3y, Rchsant . 0 435 0 42
3 Dleiitiäanl 0 52 0 .53
4 Sdiiiüneti . 6 25 6
5 SP . Pr . 31. O.SäKVö 0 .28
4 Pr Sons 11.432 5 0 425
3Vi do . 0 .435 0 4a
3 do . 0 44 0 42

Wertbest . Anleihen
:>4ta» . El . St. 12 .75 12
5 Pr . Kai in».
5 Pr .Rogqw ,
5 ach.-'jül . G.
5 Rogg . 1-11
5 « . 12 .18

i> äudlttl .

5 4 5 3
64 6 .3

79 80
6 -15 6 -05
5 .88 583

84 .5 85
Ausländische Werte

4Va Lest. S 16 75 16 75
4 Goldr . 18 18
4 Krouenr . 1 6
4 Iii « . Ad. 10 4 10 5
4 s .Bngft. I 12 7 12 75
4 T Bag ». II lü 11 8
4 T . Zoll . 13 25 13
Tlirl. -Lose 22 -5 21 -5

Uuß. 13 16 75 16-87
4 '/-j Uli «. U - 1Ö .J7
4 11. Äoldr . 18 .37 la .4

4 Jiionenr 1 -7 1 .7
5 Metitaner —
4 SJlCittaiict — —
5 IcQuant 24 24
4Vj »0
Eisenbahn -Aktien

Paltimore — 85
lZanada 60 25 58
SMcntung 4 8 4 .62
ffilcüt . Hchb . 94 87 98 b
Schiff ahrts - Werte

D . « » >»» - 119
yapag 155 152V«
Hämo Süd 105 ' ,1 104
Hansa 151 J,'i 146

April .

Kosmos D .
Neptun
N. Lloyd
vlolandlinie
Schlei. Tpf.
Stett . Dps.
St . Tamps
Ber . Elbe

1». 4 12 1.
118 -5 115' /.
71 70
152' /« 147 5
185 118- 106
44 -12 42 .62
58.25 50 5

Bank -Aktien
Bad Bant 43 .75
St cl. itertt 78
ü^ rm . A 90.75
Berl. HdlSg . 15L S
Commerzb^ 114.5
Tarmit. VI. 137 .5
D . « not . » «. 64
Tische BI . 136
T . Uebs , « t . 102-/4
Tlskontog .TrrSdn !
Leipz. (iA.
Mitteld ? b. 101
Ecit . Sredit 7 .75
Lsidanl 76
Ulrichs « . 143.62
SUOt>. Bkred. 90 5
Süd » Tisk. 105
Wiener Bto . 6 .37

132
1L05
102".«

4Z .75
79 .5
90.75
152 .5
11 »
137'/i
62
137
101
133
Iii ! 87
3023;«
102

7 .75
765
143'/.',0
105
65

lnd .-Aktien
Aach . Le» 30 31 -87

„ Spin» . — -
Accumulat 117V«
Ndl . u LPP . 118 .5
« dlcrh Gl . 112
Adlerio . .« l 65
A..G f ? erl 1? 1 „<
A. (5 « 104' /«
ilUftn dem 179
Ammend . (Ii . 142
Angl » Et. G . 9Z
Zluncnrr G . 45
Aschassd A. 90 5
Augsd 9!)Ut 86'-vaiiteMasch . —
Bamag Mg 43
!var»v Wal « 12 5
Basalt 88 .25
Banr Spieg . 60
Berg Eucls. 86 .87

117 87
119
1115
61 .5
ltl .87
102
175-/.
141 .5

90 5
875
4275
l 'd .5
8^ -75
60
U687

Berget Tf»^
Bergm . EW .
Berl Hotel
Bl .KarlSr . I .
Bl . Masch.ver »eliusB.
Bingwte .
Boch . Guß
Böhler Et
Brt . Br».
Brschw. St.
Brem Besgh
Brem .Liuol
Brem .Lnlt.
Brem Wolle
Buderus E
Busch Wag .
Eapito Kl .
El, Heyden
Eh . Grlsent
Eh . Albert
Eonc . Clicm
Eoiic. Spin»
Ct . Caoutch
Daimler
Telmenh L .
Tess Gas
Tt . Atl Tel .
Dt. Lukd.Tt .Ed Sign.
Tt Erdöl
Tt . Gusjitadl
Dt. Kadel
Dt 5lali
Dt.Liuoleum
Tt . Mosch.Tt . Schacht»
Dt. Spiegel
Tt . Sieinjg
Tt Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Tt Eisen»
DonnerLm
Türtoppw.
Tills . Weyer
, Masch

Tynami«
Eintracht
Eisenm . AG
Eisenw . Kr .

„ Meyer
El . Siefn .
El. Licht Kr

10 . 4.
151
99 -75
105 5
72 62
74 75
37.5
60
94 .5
254
105 5
140
62 .25
140
54
110 .12
64 25
46 .75

1 ^ 4
154-/.
99 .5
104 .5
71
75
37.5
60 .87
92
2o2
103
140
51 .5
141
52
109
665
49

20 23
46.5 94
109 106
63 64
87 .75 88
1275 1 *6 -5
67 66 -87
145 145
9112 88 -75
/ 4 / a ?o.d
lOO'i« 98 .75
70 68
96
87
83 50
123'/«
137
65
90 .25
60
121
10J .. 7
93 .548 75
55 .62
82.7o
b2
30-5
4112
8712
107.13

95 -5
8ü
80 .25
123
140
63
90
60
119
lUJ8i
93 5
48 .75
57. 12
84
62
32
4087
8687
107.12

60 60
18 .5 18
108. '.2 109
110' /« 110 5

Elite « .
Eis. Bad . W
Enzing .-U.Erdmsd
Erlang BW .
Ernemann
Esch« . Bg.
Eii . Steint .
Fader Blei
J .G .Sarorn-
Industrie
Felniute
Feldm . Pap.
Fellen Guill.
Franeonia
ffried Hall
Frisier
Fuchs Wag «.
Gaggen . Eil .
Gels. Bw

Guß
Genschow
Germ . PZ.
Ges.s e.Nnt .
Gildem .
Girmes Eo .
Glodb . Te,t

„ Wolle
Gloikens«.
Goedy. DM
Goldschm
G«rli , Wg.
Gör » opt .
Gotya Wag»
Grilinr«
Hattety Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Maich
„ Waggon

Hansa Lid.
Hartort Bg

„ Brück
Harpcne «
Hartm . M.
Heitmann
Hedwlgsh
Heildr . 3.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kpf.
Hirsch » Ld
Horsch
Hossm . St.
Hoitenlohe

1U. 4. 12 . 4
36 .25 35
40 40
98 98 .5
615 60
120 118
54 56
148 148
98 98 -75
90 89
142 139".
86 885
107' /« 107
119-/4 119 5
28 29.75
995 98
60 5 59 -5
0725 0 .7
51 49 .5
100' /« 98 75
32 32 75
63 625
130 127 ' .137 13 /
85 .75 65
113 115

75
~

74 87
49 46
5t> 54
84 85
38.25 39.25
38 40
57 5 57
103 104
6925
138
9/ .6
60
22
64
61
40 5
110
4675
70
65
3725
31
88
78
1005
51
1887

69 .5
137-5
9t>-5
67 -5
17.5
63
63
44 .5
108 .5
47
68
65
62
36.12
32 75
89
80 .5
99
54
1987

tjotjm. Ph
Horchwke .
Hotelbetr .
Howald « .
Humb . Msch .
E .M.Hutich,
Lor. Hutsch .
H10 Niedsch .
Hydr . Bröl .
Ilse Berg » .
Jeserich
Jungyan»
Kahla Port .
«ablbaum
Kali Äscht .
Ztarlsr . Ma.
Kattow Bg.
Klöitnerw .
Knorr EH .,
Köhlm. Et
Soll) u. Sch
Miiln Neue» .
K.-Rotti «eil
Kört Gevr .
Kört El.
Krauß » . Ei .
Kronpr Met
Küppers »,
»»tt». H .
Lahmeyer
Lauraylltti
Leopoldgr
Linde» Eis
Lindcnd . St .Linditröm
Lingei Ich.
Linguerw .Linie Hofm.
Loewe Wt .«.
Loren» Tel .
Lüdenich M
'Magirus
MaanesinR
Manssel »
Marieny. ll.
M Kappel
M . W. Lind
„ Eorau
,, Zittau

Meyer A.
Miag
Mij u Gen.
Mot Deutz
Mülh . Bg .

III . 4 . 12 . 4 .
77 78
62 60
103 98
30 13
64 25 55
50.5 50
104 1043/.
40 39T5
112 5 Hl
106 112V«
90

°
5 91 „73 .25 73.87

96
129
48.513.75
81 75
75 75
80
106
995
88 5
89
88
57 .585
126
52
96
41
72 25

124
38
87
55J5
102.5
565
64
91
8/ .S
45 .514.25
154
6775
18.87
107
94.5
60.75
96.25

9425
131
48
14. /5
81 .55
79 75
76
106
97 .75
91
89
92
85 5
124
SO 25
95 .75
41 .5
895
138
4 /
122
365
8ü / ö
56 5
142
102
5 / 75
64
90.25
89
14
15
154
10üJ/«
68
19
107
95
59 .87
95

Neckarwle
w . S . Ü.
Ndl Kohle
Nitritsabr.

., Steingut
,. Wolle

Nbg. Herkul
Oberbed.Ct Ear»
Cd . Kots
Ork. Stahl
Ohles Er».
LPP . P .A.
Orenstein
Lstwerte
Panzer
Phönix Bg .
Phönix B« .
Pintsch
Pittler Wt».
Prestow .
Preußengr.
Ratg . Mg.
Reichelt M.
Rh. Brannt.
„ Elektro
„ Naiiau
„ Stahlw.
„ Wests , ffl.

vihenania ch.
Rheydt El.
illiedea-Lel
»ticdel I .D .
Rottstroy
Rodsergr.
illoMd . Htte .
Äosenlh. P.
Uiütacrüiu.
Sachsenw.S .- Th. Ptl.
Tal. Sali .
ZaUdetturth
Sangerh. M.
Larotti
Scheidem.
Schering ch.
Schi .Berg .z
Schi . Text,
Schneider H.
Schöll. Ell.
Schub. Salz.
Schultert tt.
Schwelm «Hl .
Silg -Sol. G .

10 . 4. I2 4 .
5 ?
1205 118
24 23 .5
129 131' /«104 104
74 74.75
51 .62 5254 5680 .87 80 7540 4552 54117' /« 118835 82 .5134' /« 135./«
43
82 62
68 .5
73 5
124
111
63
47
76
138 5
92.5

95 . 12
99
64 5

33
98 25
6612
77
349
37.37
92
83.5
67.25
120
88
163'/.
101
133
42
126
106.5
51.75
64.87
53
140
88
116
4287

44 .581
66
74
122.5111
62 .5
46 .5
138 5
90_
95
86
63

3 75
56 .25
6 /
77
340
36 .87
92
8325
67
123' /«
163
99
134
41 .75
125
107"/«
53
o3 5
53

8625
116
43

bis 194.50, Juli 196.50—197 .50 , fest : Winter - und Futtergerste 158—172,
Sommergerste , märk . 185—205 , fest : Hafer , mark . 191—204 , Mai 197-
Juli 19L , rubig - Mais , loko Berlin — : Weizenmehl 36.50—39. fest ! N»g>
genmehl 25 .25—27.25, fest ; Wcizcnkleie 11 , stetig : Roggenlleie 11 .25—11 .50'
fester : Ravs und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 28—36 ; kleine Sveiseerbse»
24.50—26 .50 ; Futtererbfen 22—24 ; Peluschken 21.50—23 ; Acterdohnen 22 .50
bis 23.50 ; Wicken 27—30 ; blaue Luvinen 11.75—12.75 ; gelbe Lupinen I 4
bis 14 .50 ; Seradella , alte ; 18—24 , neue ; 29—32 ; Rapskuchen 14.80— 1^
Leinkuchen 19 .40—19.60 ; Trockenschnidel 9 .70—10 ; Soja - Zchrot 19 .80—20 :
Torfinelafse — ; Kariosfelflocken 16.20—16.50 RM .

Lartosielnotiernngcn ; weiß« 1.20— 1.50 RM ., rote 1.45—1.70 NM ,
gclbfleischige 1 .60—1.90 RM .

Viehmarkt .
» arlsruhe , 12. April - (SBtcfimotfi . l Es waren zugetrieben und wurden

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt ; 62 Ochsen 40—58 RM -, 26 Bullen 40
bis 50 RM . 24 Hüöe 22—42 NM ., 70 Färsen 44—58 NM -, 21 Kälber 70
bis 80 NM . 743 Schweine 70—82 RM . Beste Qualität über îotij I>°>
zahlt . Tendenz ; langsam : der Markt wurde nicht geräumt .

Mannheim , 12 . April . (Eigener Drahtbericht .) Bichmarkt . Es wäre»
zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 153 CchK«
56—58 , 89 Bullen 49— 51, 465 Kühe und Rinder 46—50. 597 Kälber 84- « '
38 Schafe 42—46 , 2135 Schweine 75—76, 137 Arbeitspferde 900—1700. 8ö
Schlachtpferde 60—150 RM . Tendenz : Mit Grohvieh mittelmählg , gc>
räumt , mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , mit Schweinen ruhig , lieber'
stand, mit Arbeitspferden mittelmäßig , mit Schlachtpferden ruhig . Der
26 . April fällige Pferdemarkt fällt wogen des Diaimarktes aus .

vi « Frankiarter Frühjahrsmesse .
Der Anfang .

sp . Frankfurt , 11. April .
Die Frankfurter Frühjahrsmesse , die am Sonntag eröffnet wurde . >»

in ihrer änhern Gestalt von der schweren Depression der allgemeinen Wirt¬
schaft nicht unberührt geblieben. Die grohe Festhalle . die bisher vollkow '
men dem Textilgrohhandel neben dem Haus der Moden reserviert wal '
würde diesmal eine gähnende Leere zeigen , wenn die Messeleitung nicki>
auf den originellen Gedanken der Berkehrsregelungsfcha »
verfallen wäre , die mit Unterstützung des preutzischcn Jnnenministeriiu »^
und der Polizeibehörden von Berlin , Frankfurt und anderen StädttN
alle Neuerungen auf dem Gebiet der Verkehrsregelung praktisch vorfübr-
und gleichzeitig einen ansprechenden Rahmen für eine von ausländisches
Firmen beschickte Antomobtlausstellung bildet . Die eigentlich« Textilmclle-
eine Hauptträgerinnen der Frankfurter Messen, ist diesmal ausschlietzlick '
mit AuSn-khme des Kunstgewerbes , im Hans Werkbund , aus das jetzt e»Ö<
lich wenigstens äußerlich fertiggestellte Haus der Moden beschränkt. D>e
beträchtliche Reduktion des Ausstellungsraums kommt andererseits den
schickern nicht unwesentlich zu gut . Der erste Tag der Messe , nämlich der
Sonntag , bat einen so aller Erwartung widersprechenden lebhaften Ver>
kehr an den einzelnen Ständen gebracht, datz man vielfach schon in de»
NachmittaHsstunden Umsähe verzeichnete, die wenigstens die Deckung der
Spefe garantiert . Nicht unwesentlich mag dazu beitragen , datz sich der Ge<
samtumfad prozentual aus die geringere Ausstellerzahl bedeutend günstiger
verteilt , als bei stärkerer Beschickung .

Das . Ha u S der Technik ^ hat sich diesmal , auch i>. geringerer»
Umfang , in einem Flügel im Untergefchotz des Hauses dcr Moden au>'
getan . Es zeigt hauptsächlich kleinere Bearbeiiungsmaschinen , währen"
die landwirtschaftlichen und die Baumaschinen im Freien i-nd die Elektro¬
technik in der Südhalle untergebracht sind . Ein Urteil fcber die gcschl^
lichen Ergebnisse der technischen Messe kann man sich am Sonntag »ow
nicht erlauben , vereinzelte Abschlüsse sind jedenfalls schon festzustellen 1111°
das Kaufinteresse ist nicht gering .

Im Haus Osfeubach sind traditionell wieder die Galanterien »' '

ren , Farbleder , Reife - und Reklameartikel zu finden . Der erste
brachte auch hier , ebenso wie im Haus Schuh und Leder, einen großen Be -
sucherandrang . Die Aufhebung der Lurusfteue " wirkt recht anregend a» '
das Geschäft , wenn man sich auch vom Ausland mehr verspricht als vo»'
Jnlandsabschlutz . Das Kunstgewerbe und die Edelmetall '
i n d u st r i e im Haus Werkbund sind recht ansehnlich vertreten und au "'
verspricht man sich von einem gewissen , zweifellos über die Messe iralt - »'
den Optimismus wenigstens einen bescheidenen Erkolg.

Alles in allem scheint die durch einen Ausspruch des Reichswirtschf^ '
Ministers bekräftigte Devise der Frankfurter Frühjahrsmesse , daß
Höhepunkt der Wirtschastskrise überschritten ist , sich , wenn auch langfaw'
durchsetzen zu können.

Slem. el. 9
eiern. Gl .
®itm. Halste
Stahl-Nöttt
Stoftfurt ch.
Stftt <?ham.

„ Vultan
Stock u . Co
Stöhr Kg .
Stöwrr Nm
Stol». Zinl
Slrals. Sp
Stuhl « oft.
Stuttg 3.
« üdd . Im ».
Tecklen »
Ihorl Öel
rictf Köln
Tronsradio
Tüll Fücha
Union chem.
^ Tlehl
.. « tefitrel

Bar». Pop
» er. Chart
.. ch. Zti«
„ Tt Nickel
,. Wlonjfi.
„ 5u !c « .
» M Hall .
., ' Bern . W ,
„ Et ,>j» p .

Vitt. Wie.
Bogel Tel
Logtl . MS .

.. Tüll
„ ©öffnet

Vorn, Spinn.
Wanderer
Wegen «
LiernSh .Kz.
Weser « G .
Weltereg.
W D .Hamm
W.Eii .Tr

Ziupse »
Wicking
Wilh. Hütte
Witt , « utz
Witt . Ties
Wolf Masch
Zei« Masch,
gellst . V
Z. Waldh

10. 4 . 12 . 4 .

116 118
115 112 .5
60

~
sf

84 .75 84
4675 45_
134 125 .5
93 5 94 5
114.12 HO
146 .5 145

62 6225
60
14.25 14
65-5 69 .25
84 85
103 103.87
62 62
66_ 55
42

~
45

"

64.75
111
lo 25
125
263' /.
66
73 25
46 2c
127
67
78
50 .5
48
88

64 .75
110
14.5
123
265
65
70.75
468 /
127
67 .5
78 -5
50 5
47 -5
8/

133V« 130
84 83 75
£4.5 48
136
69-87
45
57.75
102
45 -5
5i
104

136

137
68 .25
45
58
105
45
49 75
109
47
120
71 .75
126 5

111. 4 . 12 . 4.
5imm. W, 35 34.5
zwick .Maich 48 45

Kolonial - Werte
Dt. Cftofr 160 160
« tu. ffiuinta 574 580
Ct«»t 30-87 31

Ergänzung
xam Kurszettel

- 0.52
0-52 0 .52
0 .52 0 .52

12",
11 3
10 -/»
97

~

82

515

4H » .etli01
408/U9 -l1 |14
3hi 75/07
3H v 96
ti Mrofefr. M
4 Türwnis.
4 >4 M.« « .
4 ẑ Anot . I
4 do II .
4 >/z »0. III .
Süd Eisen».
Rh . «5r»t.
Düren Met .
Xhttrh .n .W . öa .5
Email Ullr 46 5
Ärenvendr .
Wtünu .sötlf
Jüdtl
fioilut Jrd .
Holtheim 3.
L»chr.Pll>
Maxim üin.
Mihetsifi»
MezS.Fr» g.
Mot . «ihm
^>uvdg . SP
« rish. Pop
Rheins Kr.
Schrsig. Off.
Schuh Her»
Sinncr Ä « .
Vcr .B .SrG

„ liltrom
•BUH . Ton

13 -75

i P
10-37
97
81
58 -25
48.75
51

102 .5 100
91 .75 85 75
67
50

2 4
136
623
78

68
49

2-4
136
60
77

66 .28 60
34
138
124
112

35
137
125
112

70.5 72
58 75 53
104'/« 101
76 74

Termin -Notierangen
Dt . »Initial 129
Hapag
Hamb . Eü»
Hansa
» osmos
Liovd
All.Tt .E -B .
Bert Hdlsg .
Commerjdt .
Tarmft.Bl

l ->5 5 150' /«
106 103
153 146
120 5 115 5
152-/« 145-/«59 .37 58 5
153-/« 151-/«115 115 5
138 5 136 '..

Dt. Sank
DiZtontog
Dresdn. Bl.

iMitteld .Cr».
Schullh .-P.
A . E. G
Bergm . S.
Berl .Masch.
Boch . Guft
Budcru »
>>harl .WasI .Et. Caoutch
Daimler
Dell . GaZ
Tt Luxem».

Erdöl >
„ Masch.

Dhnamit
Elctlr. Licht
J .G .Zinvci, .
Industrie
Gel, Bg.
G .f.el .U
Har Berg
Hosch
Ilse Berg »,
iiahlbaum
>ioli AschSl .
iilöckner
Ziöln -Neneis.RottweU
Liute -Hofm
Ldw. Lccive
Maunesm.
Mansseld
Rat. Äulo
O » .-Bedarf

Earo
Kols

Vrensicin

Phönix Bg
Rh Br . » .
Rheinitahl
SliediU -... it .
Rom » Hütt »
RülgerSw .
Salzdlts.
Schlickert el .
Siem Halste
Leonh . Tie «
Welicregczii
vladt

III . 4 .
136-/4
i ;-2 .c2
121
10IV «
152.5
104 5
100 '/«
76
95 .5
66 25
79 .75
127-/«
68
91 25
101- .
96. 75
66
87 .87
111

142
101 62
137 .5
1105
lOi.,87
113
9o
131
83 25
100- «
89.5
56_
92 .5
88 5
78
52 5
55
82.25
8475
1 6 3 /
83 25
139
96 .75
100 '/«
38
835
165
89 12
1155
87
138
31 .37

1-) 4 .
136 -5
üiü 12
121
102 ,151 '/«
100 •
97 .6
74 25
92 5
65 25
73 5
12b '!'
6625
87-5
98
94
63 .7b
65
110

138JW
97 -/6
135 ^105.1
97
110 6
94
128.6
|
° '

75
5612

8976
87 25
76
52 .55 5
£0 25
81 .25
13 .--.1
79 -6^
137
92-87
96
36 =82 .5
163-5
85 .2-
112
88
30

6
25

!

Frankfurter Börse
vom 12 April .

SCaatapnplere in %
in . 4 . 12 . 4 .
462 5 4425 ReichSant

4 do .
j 3 4̂ do.

3 do .
4 Echu,
4 „ 14
SP Pr . A.
4 EoiiiolS

! vo
3 i»o.

^ I B . AM
3 do llti .14
4 do . 1UI9

I 4i , oOfl M.
» Mi „ 02—4
4 Sottet EB.

i 3Va d«.
3 do .

. 3 -̂ , Pf .CBP.

450 345
5 ZO 550

6725 6C00
6725
290
440
440
4C0

6C00
275
445
425

- 460
- 400

450

<50
430
470

314 „ lono .81
3Va,, Ions .
3 „ tonn .
RH.Hhp.Ps.
Epe». Port.
4 ^ a . i-I. 13
Zolltürlen
4 tü .Äold
lianken
Bad . Bant
Bar:n . Bt.
Tanalbt.
Tt . Bant
Tist . Gei .
Tresd. AI.
Metall »».
Mittcld.CVI.
Lest. Er» i.
Rh. Credit

IN 4.
2

12. 4

- 0 .04
725 725
9 5 9 .2b

13 175 1* 95
18 .12

43
91 .75
135-/«
136"»
132 5
120
965
1005
775

95

43
91
137%
136-/.
133
121>S
96
101
7-62

96

Rh . Hhp.
Süd» . Tis !.
West».
Wien . Btv .
Wtt». 9!» t.

Industrie
Hapag
Llovd
Eichdaum
«dt G»r.
Adler Lp ».
Adl . Kleher
Zl.E .G . St.
Ann . Gu.
Asch. Zelll».
Badenia
„ Masch.
,, Uhren

Bergmann
Bingwerke
vühring
Chem. Hei»,

10 . 4.
106
0 .055

6 .3
117

12 4
91 .75
106
0 038
117

■Papiere
156 151
152.5 146 ' /,

37 38 .50
61

~
5 61

_
50

103V« 102"
92
91 90

105 105
36 33
100 100
62 59

98 99

Daimler
Tl . Eisen».

., G .S . Sch .
„ vertag

Dingler
Thlerhost
E . W . Kais.
El », ffar ».
El .L .u .Kr.
Eletlr . Lief.
Els .B .Woll.
I' mag
!kßl . Masch.
ENI. Spinn.
r?aSr Gedr.
S .W.Snv- irt-

indnsirie
Krtt. Gnill.
sseinm.Jett .
fftlf. Pol.
ssuchs Wag .
Germ . Lin.
Goldsthm.

III . 4 . 12 4.
67 65
50 -25 60
115 112
100

7 -5
58
31 .5

100
8
59
33

108 110
110 5 107
39 5 40 .50
0 20 .-. 23- 53
207
42 43
142 5 139
123 5 -
33 -
50 -75 50 25

061 ~
138.5 138
82 84 .25

1U. 4. 12 . 4
Grrffrnln » —
Grisne » 108 105
Grün u .Bilf . — 103
Haid « . Neu 50 .25 53 .75
Hammersen 99 75
Hanfre . ftiili . 70-25 71 5
HirschKupf . 89
Hochtief 64 62 5
Holzmann 77 .87 77 75
Holzvertohl . 75 76 5
Hhdrom . 40
Jnag 079 0 .74
Juugh .Gir . — —

Kg . Kaisers . 87 86
Karlsr . M . 49 .75 49
KleinSchanj - 44 43 .75
Knorr 76 77
Kons .Braun 46 .5 46
Krauft Eo . 57
Krumm O. 8 7 .5
Lahme » er 96 75 96
Lechiorri . 92 92
Le » . Spich. 39

1" . 4 . 12 4
140 140
60
92 93.75
44 42
110.5 110
38 36
75 25 71
42 -5 44
52

~
5l

"
70 25 72

Sin . Max .
Ludi ». Wal ».
Maintr .
Meguin
Metallg .
Met . Knodl
Me » Söhne
» loenuS
Teuhmol .
Ldernrsel
NSN .
Lleatoerte
Peters lin ,
Pf .Näh .« .
» ein .Keb ».
RH.El . Mm .
!!!h . Metall
Rhenania
Rodh .Dmst .
Rütgerst » .
Schlin « k?o. -
Schnell , Fr . 72 -5 72

87 85
52 -75 50
63 63
92 25 92
27 .25 28
66 5 63
23 .75 22 25
84 5 84

Schlicken 9t .
SchnhBer ».
Schuh Her «
Schul » Mr .
Seil . Wolff
Sichel (So.
Siem .Halsle
Sinalco
Südd . Trahl
Trit .Besigh ,
Thür . Lies .
Uhr . ?iurlw .
Ler .D . Lelf .

„ Eail .FaH
Voigt .Häfsn .
Poll Kodelw .
Wa »h ^ revt .
Wohlmuth
31». Wald ».
Zschockew
Zucker Bad .

., ffrantt .
Zuck. Hell »«,

1» 4 12 . 4
89 87. 25
47 5 46- 39 -5
46 -25 46 25
43 42

4 45
115.5 113.5
43 .5 40

77 7o75

70 78
- 72 .1

88 87 . 75
38 75 38 -7c
104 103
6 .3 62

126 125
61 61T62
55 25 55 -25
61 60.5

10 . 4. IV. 4
zuck .Ofsstein 77.5 77

RSeingan 6l 60 .50
Etuttgt . 62 61

deren ..
Berzeliu »
Boch . Guy
Bitderus
Dt . Lux .
E-schw.Berg .
Gelsenlirch .
Harpener
KaliAschersl .
Kali Weiter
Maunesm .
Mansfelde »
Oberbed .
Cftet . Car »
Phönix
Rheinlta » !
« ' «»eck-Oel
Rontd .vülle
Sal ^ Heildr .
Slinnes R .

Aktien
36 -75 37
64 -37
100 5
143
100
109 5
1305
135 .5
9175
88
48
42 .25
81 .75
95 75

64
97_5
99
107
129
135
91 .25
89 25
49
55
8050
94 50

38 37.50
88 89
100 .5 ILO '/.

10 . 4. N - 4
Tellu » Ber , 64 63
B .« ^!aurah. 43 42

1) reiT .- Wert »
BeckerKohle
Ben «
Fr . Hdsdl .
Krügershall
Lastauto
Rast . Wagg .

Wertb
6 Bad . Hol ».
5 „ Kohle
Ät .tif .iPMI
Mhm . Kohle
.. Hill . BI .
ü Neckars .
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
5 RH-.M . .D .
5 Sachsent .
5 „ Rogg .
6 Süd . Sestw .

59
69 .5
52 .5

19 5
69 -S
525
100

22
Anleihe

12.5
13

12.275
81

5 .25
64

81
2_6
2 05

2-36

2 -07
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ücwandt , zur Leitg . einer
Geschäftsstelle ges. Beda .
Büro u . Tel . Beziehun -
aen z. erst . Kreisen :
langjährige Sachkennt
nis im Autowesen .
Angebote unter Nr .

' ! 8«a an die Badische
Presse .

SdHilbedarf und Sditilklcidung

Architekt
4«r schriftl . und mftrtM .
t -rovaganda u . statischer
Berechnung sowie Bear >
beitung von Banprotek ,
-en von Ziegclvcrband
gesucht . Angebote nnter
Nr . 1179a an die Badi -
>che Presse .

Fleihiger, rühriger
Vertreter
von einer Steinkohlen
u . Brikettgrotzhandiung
w »ort gesucht . Offerten
unter Nr . 1144a an die
« ad . Presse .

Vertreter Gesuch
■Sitr den Vertrieb von

Speiseölen u . Pflanzen ^
kett werven v . Ieistunas >
kaniuer Firma bei der
^ oloniaiwarenbr . aut
^ ngeführteBertreterfür
Sailen gesucht . Angebote
rroeten unter Nr . 1197a
9t die .. Badische Presse ''

Vertreter
gesucht .

Chemische Fabrik Thürin
Neu - Dielet tücht . , flcib .
Vetren , die in der Land -
Wirtschaft bekannt find ,
^ ebenssicllg . durch Vertr .b . Ticrarzneimittel » und
.Yuiterkalk . Hober Verd .
Nur Ivirkl . leistnngsfäb .
xcrren wollen sich mel -
den unter Nr . 1IU5a an'" ^ dische Presse .

Flucht für erstklassiges«eues Unternehmen . Ho -
Ler Verdienst garantiert ,
gewandte Leute mit au -
jk >n Austreten woll . sich
iosort melden uni . B891
S« . Biel 's Wcrbe -Viiro .
vcttbroun . « 994

sofortigem Eintritt*
1
« will ' gerjunaer Mann* AWiSiiier
gesucht .

Bäckerei Lasch
« la uvrechtstr . 1 » . »,582

TSichtige

IklMri«
l sür meine Feinkost -
I Handlung geincht .

i?Oft und Logis im
Hauke . ll78a

Oii . nebst Gehalts -
an !prllchen zu rich -

\ ' en a . (SatHSrimm |
Bnden -Äade »

Langektr . i „

Lederwaren
Schulranzen für Knaben und

Mädchen a . gutem Kunstlcd .
mit kräft . Lederriemen 5.50 2.50

Sohnlranzen für Knaben und
Mädchen , Segeltuch m . Leder¬
riemen 5 .50 4 .50 3.50

Schulranzen für Knaben und
Mädchen , kräftiges Bind¬
leder . . 12 .50 10 .50 7 .50 8J5

Bachermappen aus gut . Wachs¬
tuch 89X25, m . Scniene , Griff ,
Schloß , 2 Druckknöpfen , . 2.50

Schuitaschon , aus Stoff mit
farbigen Streifeil . . 0.95 048

FrShstflckstaschen , ans Leder
zum Umhängen . 2.50 1 .50 0.90

Schüler -Etui«, Leder , mit Ein¬
teilung 1 .50 0.90

Akten- nnd Büchermappen , aas
kräftigem Leder mit Schiene ,
Griff , 2 Schlösser 5.50 4 .90 4.85

Schuhwaren
Schnür - nnd Spangenschuhe

schwarz , braun od . Lackled .
Gr . 31—35 7.50 Gr . 27—30 6 .50

Kinder-Stiefel , Kindbox
Gr . 31 - 85 6.50 Gr . 27- 80 5.50

Tnmsohnhe mit Gummisohlen
36 -42 3 .75 , 80 -35 3 .25, 25-29 178

Ledersandalen braun Bindleder
Gr . 81 —35 3 .75 Gr . 27 —30 3.25

Kinderstrümpfe
Banmvolle , gute Qualität , Gr. 4 0.80

plus 10 Pf . ftirjede weitere Gr .
Macco, grau,beige,IaQual .,Gr . '4 ILO

plus 15 Pf . für jede weitere Gr .
„Kniefrei " Der beliebte Kna¬

ben - und Mädchenstrumpf ,
schwarz , je nach Gr . 1 .30 bis 2.40

WellieKlndersfrttmpfe, gestrickt
feinmasch ., je n . Gr . 0.55 bis 1 .25

Schul - Artikel
Aufgabenhefte . Stack 17 IS 7 A
Oktavhefte, querün .Stück 12 9 8 # r
Wörterhefte . . . Stack 18 7 Sp
LöschMat&afia . . . Stück 10 #
Löschblätter . . . 10 Stück 5 &
Linienblätter . . . . Stack 3 Hk
Soknlbletstlfte „Bafael " Düte . 50 Ä

Stack 8 $
Bleistiftspitzer Stück 12 10 8 5 4 9
Radiergummi, für Tinte od. Blei

Stück 15 10 7 5 #

Feierhalter Stück 15 12 10 7 5 3jt.
Federdasen . . . Stück 12 7 8 He
SodRUeden» „Ssmsi " . Dutz . 10 P
Federkisten aus Holz m. bunt.

Verzierungen St . CO 40 25 10 fH
Schüler Etnl», verschied . Aus¬

führungen , mit und ohne
POUungenStack 160 185100 70 S*

Griffel 100 Stack 80 3* Dutz . 10 He
lUcharlifel . . . . 2 Stück 8 M
CfrKäeläptUwr . . . , Sdück 8
GrtHalhaHer . Stück 7 SU

?o'̂ s£chulhaffe in all. Liniatur .
Stück 7 Sß. Düte . 80 SU

Sohrelhheft« für di« Höhere Mäd¬
chen - oder Realschule

Nr . 1 - 11 Stück 18 P
Kir . 12 — 14 Stück 22 He

Tafelschv &mme . . Stück 10 J ?
Schwammdosen , aus

Pappemachö . Stück 25 90 15 P
Zeichenblocks Stück 50 40 80 20
Schwer -Mohns Stück 3 .90

SoUefertafetn in all Lüiiatnren
Stück 55 48 W

TjdaJc „Unzerbrechlich "

Stück 70 85 ®

EoioheahoJto . . . . Stück 9 S?
Farbküsten Stück 90 60 40 20 10 SU
Ansziehtaacie , viele Farben

Fläschchen 30 3!t
Tsschjrlcsel . . Stück 0 8 7 5 ®

Sämtliche Artikel zeigen wir Ihnen übersichtlich geordnet auf
Extr « - Tischen in unserer Schreibwaren - Abteilung

Schürzen
H&dchen -Sohüraen, Hängeform

gestreift , Gr . 45 1 .50 0.95
HiBge -ScJntrzen, einfarbig mit

neitlicher Schleife Gr . 45 2 .35 2L0
jede weit . Gröfie 15 Pfg . mehr

Kinder-Lüstersohftrzea in allen
Preislagen .

WoUwaren
Kialer -WellaroEten , schön . Färb . 3.50
Tnrnbeses , marineblau , je nach

Größe 1 .90 bis 1.25
Kinder-Sveaters , schöne Färb .

1 .95 1 .50 1 .35
Turn -Sweater n.Vorschrift 2.50 2 .20

■ HO » !

Kinderwäsdie
Knaben - Hemden mit lang . Arm

Gr . 65 2 .00 Gr . 70 2.25 Gr . 80 2 .50

Hldohen - Hemden aus guten
Wäschestoffen mit Feston
Gr . 60 1.35 Gr . 65 1.60 Gr . 70 1.95

Sädohen -Hemdhosen m . Stick , u .
Klöppeleins . Gr . 55 2.95 Gr . 60 3.15

Kinder-Höschen aus Cretonne ,
geschlossen , mit Stickerei
Gr . 30 1.95 Gr . 85 2 .45 Gr . 40 2.85

Klnder-Reformröckohen m .Stick .
Gr . 55 1 .75 Gr . 60 2 .25 Gr . 65 2.50

Ein Posten gestr . velBe Banm-
voll - Höschen . . . Stück 1 .85

Klnderlalbchsn , waschbar und ge¬
strickt 1.45 . 1 .35 1.25

Kinder-Taschentuch , weiß mit
Kordelrand . . . . Stück 0.06

Kinder - Taschentuch , Linon,
weiß mit Band . . . Stück 0.15

Klnder-Blldcrtüchar . . St . 0 . 15 0.12
Klader-Buchstabentflsh . weiß m .

Hohlsaum . . . . Stück 0 .25

Kinder - Konfektion
Knaben-Wasolthocen Gr. 1 . . 1 .90
Ksaben -Stoffhasen Gr. 8 . . . 2 .90
Knaban-Waschanzüge Gr. 4 . . 5.90
Knaben-Sportb ûssn Gr. 2 . . 2 .40
SSdohen -Kleider Gr. 60 . . . 4.00
Milchen - Windjacken Gr. 8- 6 9.25
Loden-Pelerinen Gr. 60 . . . 7.90

jede weit Größe entspr . mehr

Reißbretter
ReiBseuge , Zeicheskasten usw .

in großer Auswahl

Beachten Sie bitte unser Spezial¬
Schaufenster in der Lammstraße !

ffiu » möbl . Zimmer
m . Pension aus Ib . April
nt vermieten : Adlerstr .
Nr . 4 . V . , r . 588220
Frrundl . möbliertes

Zimmer
auf 15. April an soliden
Herrn zu vermieten .

Markgrafenstr . 26, III .,
links . _ S ) J6
Elegant möbliertes

AlkonzimMl
auf sofort »n vermieten .

Lenvoldstrabe ZN.
eine Trevve . B82i >4

zum sofortigen Eintritt
gesucht . llö4a

Modehaus Alt ,
Pforzheim .

Suche tUchtig ., gelernten

Konditor,
der auch in der Bäckerei
mithilft . Zu erfragen u .
Nr . 8Ö68 in der Badi .
schen Presse .

Gebildete Dame
zur Leitung eines frauew
losen HauShaltS gesucht .
Mädchen vorhanden . An -
geböte unter Nr . 119<ia
au die Badische Presse .
Perfekte S546

Röchin
in SerrschaftsbanS auf
15. April oder später ge
sucht. Gute Zeugnisse ?r <
forderlich . Vorzustellen
von 9—10 Ubr u . 2—4
Uhr . Srau Dr . Herz .
Schwarwaldstr . 16, Part .
Tüchtiges , fanvereß

Alleinmädchen
selbständig in Küche und
Haus -Arbeit mit guten
Zeugnisf . , auf 15 . Avril
gesucht . Angebote u . Nr .
«54 « an die Bad . Presse .

Rührende Fabrik für Eisen - und Messing
tellen Mitteldeutschlands sucht best eingesülir

Vertreter , weicher bereits in dieser
». sanche erfolgreich tätig war . Angebote nur mit
Ä '^ en,en und Angabe bisheriger Tätigkeit unter

gesucht werden von groftem Textil -
Konzern mit eigenen Webereien sUr

und Baunrwolle . noch einige gut
eingeführte

Vertreter •
für den Platz Karlsruhe sowie Umaegend .
^iur « ewerver mit ia lieferen,en finden

— Wnneb .unt .J .0 . 12 <iSh!an Rudolf Mosfe . Berlin ZW . >!>. A98S

' urhV t" ltasji " wlide . wlirttemb . Teigwarensabrik
hn und nächste Umgebung bei

Geschäften nachweisbar bestens ein -
Ehrten , unbedingt zuverlässigen

Provisionsvertreter .
Lbote unter Nr . 1185« an die Badische Preise

Alte , führendem Konzern angehörende
LebeniiversiihernngS -Gesellschaft , sucht
tLchtige , in Ornanisation « . Werbnna

erfahrene und bewährte
Ledlns -Spe .zial -sten

als selbNändige

Mmlnmim .
Auherordentlich konkurrenzfähige Tarise
für Groh - und Kleinleben (Kouvon -
Police mit monatlicher Prämienzahlung !
sowie hohe softe und Provisionsbeziige
bürgen für grobe Einnahmen . Angebote ,die streng vertraulich behandelt werde » ,
unter Nr . AS92 an die „ Bad . Presse " erb .

Wir suchen für den hiesigen Platz und erwei >
terten Bezirk etnen bei der gesamten Drogisten ^
kuudschast gut eingeführten

UeiMrtreter
für verschiedene Spezialprodukte . die anerkannt
beste Referenzen nachweisen . Für den Verkauf
kommt ebenfalls die gesamte Textilindilltrie , wie
Ä^äschereieen , Plättereien , Färbereien , Webereien ,
Wäschesabriken , Bleichereien . Hotels . Kranken -
Häuser , Sanatorien , Heilanstalten , und sonstige
TiMM 'Institute in Frage .

Reflektanten woll^
herigee Tätigke
badische Presse .

eflekianten wollen ausführliche Darlegungen" " ' ~ , 1191aüber biSLerigee Tätigkeit richten unter Nr .
an die

■K* «r ^ "- nfc V..

Nur tUlhtige Vertreter
für erstklassige , neuartige . ,in allen Staaten patent . Avv . N9911
Weltmonovol - Artikel von
erster Svezialfabrik , überall
verkäuflich , gesuibt . Off . u .

X ■U . 12(14 an Birner & Lamm , Annonc .»
Erpedition , Mllnkhen .

Altangesebene Weingrokhandlnug im Produk -
tionsgebiet , sucht gut eingesührtenVertreter
oder Reifenden zum Verkauf v . Pfalz , u . Rhein -
hessischen Weinen an Hotels etc . für Baden und
Hohenzollcrn . Angebote mit Referenzen unter
Nr . llSP .i au die Badische Presse .

Vertreterin .
Redegewandte Damen werden gesucht

für einige gu ' e Artikel . Grone Verdienst -
Möglichkeit . Vorzustellen Dienstag von l — 1
Ubr : SchiUerstr . 2« . ll . lks . 8518

bietet erstklassige Kranken -Versich . lim 25. Geschäftsiabri
mit ibren kMtnrren,losen Tarifen , sowie hohen
Reserven strebs . tHrw . Herren allerorts durch lieber -
nähme einer General - Vertretung . Offerten an die
Biirgerliche RersicherungS - Aktien - Gesellschaft .
Zweigniederlaffung derHamburg - MannheimerBersich .-
Aktien - Gesellschaft , Berlin W . 33. Kurfürstenftrahe 149

Baldig » gesucht ,
zuverlässige

treue .

z 4 'A u . jäfir . Buben .
Etw . HauSarb . u . Kin -
derwäsche wird verlangt .
Angebote mit Bild und
ZengniSabschr . an ,** !» ,!

Dr . Moos . Äo « stall ,
lBodensee ) . 11 »!>a

Einfaches sauberes

Mädchen
zum Servieren sofort
gesucht . S38205
Zimmermann , ». Nns>--
battm , Markgrasenstr . 3»

Mädchen ,
gesetzten Alters , tüchtig
in Küche n . Hausbalt , auf
l . Mat ges . Frau l?ug .
Waller , Ludw .- Willielm -
firaftc 5. B8229

Fleihiaes Mädchen
kür Hausarbeit auf 15.
April gesucht . Kaiserstr .
Nr . IM , III . BSÄ5

Mädchen ,
da ? selbständig kochen
kann , auf 15. April od .
später , bei hohem Lohn ,
gesucht . Waldstr . 65 . 1 .
Stock . © 8218
Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
das im Kochen verfekt u .
in allen Hausarbeiten
bewandert ist , für Iii .
April od . später aesucht .
Mute Zcugniffe erforder -
lich. Frau Otto Her, .
K nrlftr . 52. 8550

Wegen Erkrankung de?
jetzigen Mädchen » wird
tüchtiaeS , zuverlässiges

Mädchen
d . gut bürgerlich kocken
kann und Hausarbeit
mit übernimmt <Zim -
mermädchen vorbanden )
in HerrlchaftSvilla nach
Herrenalb auf sofort ge -
sucht. Bild und Zeug -
nisse unter Nr . 8668 an
die Badische Presse .
Gesucht a . 15 Nvril ein

Mädchen
da « verfekt in Küche und
Haushalt ist. 8556

Frau Nanfenberg ,
Kreuzstrafie 14.

Ehrliche ? , einfaches

Mädchen
nicht nnter 18 Jahren ,
für Hausarbeit tagsüber
sofort gesucht . Zu erfrag ,
bei Zimpfer .
Wilbelmstra ke 75. 8564
KräktiaeS . nur vünktl .

Mädchen
von moraens 7 Ubr bis
abends 7 Uhr gesucht .

Marienstras,e Nr . 91 ,
parterre , rechtS . B8223

Erftc Arbeitskraft fncht
Dauerstellung

alS Fuhrknccht od . Bier -
führer . Zuschriften unt .
Nr . T6794 an die Ba -
MfetK Presse .

Jüngere , ehrl .

sucht Ansftilf - Steue in
Kolonialwaren ^ Geschaht .
Angebote u . Nr . T6744
an die Badische Presse .

jüngeres Mädchen
sucht Stelle als Zimmer ,
mädchcn . Räbkenntnisse
voriianden . Zu erfragen
unt . Nr . G6653 in der
Badifchen Presse .

Nettes Mädchen ,
achtbar . Eltern , daS lSn .
nere Zeit in einer Kon -
ditore ? mit TagoZkaffee
tetig war , sucht wieder
t°<& Stelle .
Adresse erbeten unt . Nr .
R (>781 an die Badische
Presse .

Jung . Fräul . , aus gut .
Familie , vom Land , in
allen vorkommend . Haus¬
arbeiten vertraut , such!
pajsend. Wirkungskreis
als Stütze oder zu Kin -
dern , in gutem Hause , p.
1. Mai . Gefl . Angebote
unter Nr . B6796 an die
Badische Presse .

üiclieres , ehrliches
Mädchen

sucht Stelle , in nur gut .
Hause . Zu erfragen u .
Nr . B6652 in der Badi ^
schen Presse .

Mädchen ,
welche ? das Weißnäbeu
erlernt hat , sucht Stelle
als Zimmcrmabchcn . An
geböte an I . Käfer , Bn .
lach, Hauptstl . 45. BS ??«
Tüchtiges . flcifzigcS

Mädchen
sucht Stelle z. 15 . April
oder später . Angebote u .
Nr . 1145a an die Ba -
dische Presse .
19iührig , Mädchen sucht»rto . Madche

Stelle
zum Servieren oder evtl .
auch in Büfett . Selbige
war 1 Jahr im Büfett
tätig . Augebote u . Nr .
X6798 an die Bad . Pr .

Wer ziebt im Tausch v .
Karlsruhe nach A9S8

Offenburq oder
Rastatt .

Geboten werden schöne

in guten Häusern .
Bd . Lagerhaus Möbel -

svedition Osfenburg .

WchWNgstllllM .
Geboten : Westendsir . : 4

evtl . 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas u . Elektr .
usw .

Gesucht : 4 evtl . auch ge-
räumige 3 Zimmerwoh -
n» ng mit Mansarde ,
Bad . Gas it . Slcltr . , in
nur ruhig . Hanse . An -
geböte » »«er Nr . JS6660

an die Badische Presse .

Sonnige
3 MmrMüUlill

sWeiberäckeri 2. Stock ,
mit Küche . Bad . « peise -
kam ., Veranda . 1 . Mai
be ' iehb . . geg . Abfind . od .
" »ah . Zuschuß Sit vcrm .
Fr Kemvcrmann , Rn -
dolfstr . I » , Laden , 9—12 .
2—7 Nhr . B8210

Bivbl . fonn . Zimm . m .
sev . Eins . , a . sol . Hrn .
auf 15. Avril z. verm .
Lessingstr . 52 . IV . B8196

Gut möbl . Balkonzimmer
sofort od . später zu ver >
iniet . : GotteSanerstr . 16,
3 . Stock, rechts. BS234

Mödliertes Mm
zu vermieten . 8 "4 ?
Ludwig - Wilbelmfir . 20,
parterre , linki . .

Kut mööl. Mwt
an Herrn zu vermieten .
Lesstngstraße Nr . 18 . eine
Treppe . 88066

Grobes , schönes
Zimmer

für Bürozwecke zu per «
mieten : Sofienstraße 58,
parterre . 8318
Falanenstr . 2 . III . r ,

Ecke Kaiserltr . . ist ei«
gut möbl . Batkouzlwm .
mit fco . Ein « ., el . L. ,
los . o . sp . zu vm . B8158

Zimmer mit Kost an 1
od . 2 sol . Arb . zu Verm.
Ettlingerftr . 21 . p . B8226

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht per fof .
zu vermieten . B8225
K aiferallee 119 . I .

Schönes , «nt möbliert ,
Zimmer auf 15 . Avril
oder sofort zu vermieten .
Mnrienfir . 76, 2 . >stock .
rechts . B820ß

Möbl . Limmer
m . elektr . Licht sofort od.
15. April zu vcrm . Lui -
senftr . 71. Part . « 3241

Möbl. Zimmer
zu verm . : Grenzftr . 28a .»
4 . Stock , bei Krumm .

B8233

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Scheffelftr .
Nr . 59 . 4 . Stock , bet
Dafe . B82W

1 möbl . Zimmer
ab 15 . April zu vermiet .
Kreuzftr . 10 lVorderhS .)

B82S5
Möbl . Ztmmer an fol .

Hrn . zu vcrm . : Baumei -
steint . 32. II . r . H . B8S17
Groft . schönes Zimmer

mit 2 Betten n . el . Lirtik
zu vermieten . B8207
SSeffelttr . 62. TT ., lks .

Graft , od, N. S58230
Zimmer

leer od . möbl ., am Mua «
platz , auf 1?>. April iU
vcrmietcu : ^ ardtstr . 86,
K .. Wohn . 18. Tel . 5895.

Im $>au ]c öer Süddeutschen Diskonto-
Gesellschaft

Büroraume
bis 150 qm , gan; oöer geteilt, sofort oöer
später ; u vermieten. Gffert . unt . Nr» 8622

die „Badische Presse^.an

^ . 5- v i k '

Laden
zentral gelegen, .
zu vermieten .
Ulf icic _ - 00

sofort
Monatl .

L Reimann
und Karg . Kaiscrsirake
Nr . 88, III . 85,04

In schön im Garten ge
leaener Villa , nahe
^ isenburg , sind drei
schön möblierte gröftere
Parterrezimmer nebst
Küche mit Benützung
von Waschküche . Remise
ohne Wäsche und Besteck
sür die Sommermonate
oder jährlich an kinder -
loses Ehepaar zu verm .
Anfragen gefl . nach
Ortenberg i . Baden .
Rüblweg 214 . 1122a

Zwei gut möbl .

heizb . Zimmer
cventl " ttr te ' fw . möbl .
clcktr . Licht , ieparat . Ein -
gang . Weltstadt , an geb ..
kinderl .

Ehepaar
odcr einige Tamen , obuc
Bebienuttg , zu verüiicteu .
Kleine Kochgelegenheit .
Anzuscheii v . 6 — 7 Hör
abends . Adresse zu er -
fragen unter Nr . D6779
In der Badifchcn Presse .
Areundl . möbl . Zimmer

sofort zn vermiet . : Leo -
poldstr . 29 , III . B8242
Zn vermieten : 2 möbl .

Limmer
mit Küche , an kinderlos .
Edepaar <Nähe Markt -
Platz) . Zu erfragen unt .
Nr . G678Ä in det Ba -
bischen Presse .

I Laden
auf lof . od . spät . ». miet .
gesucht . Lage gleichgült .
Zingebote » . Nr . 36784
an die Badische Presse .

Werkstätte
gesucht sür Kunftgew ^ rb -
liche Metallarbeitc !! . GaS ,
Wasscr und ElcNrisch er -
forderlich . Sluaebote un -
«er Nr . :>i «6l7 an die
Badische Presse .
Beschlagnabmesreie
3 Z .-Wohnuna

mit Znbebör zu mieten
gesucht . Augedotc unter
Nr . l162a an die Ba -
f,i !ch* Nrelle . ■
viclteies . rinderlos . Ebe -

paar incht eine Ncincre

!Vobmmß .
Angebote u . Nr .
an die Badische

M663 ?
Presse .

Leere Mansarde
sofort zu mieten gesucht .
Angebote n . !>! r . N67S8
an die Badische Presse .

Student
der Hochschule

sucht auf 1. Mai ein schön
möbliertes

Zimmer
in ruhiger Sage , bei flu«
ter Familie . Angebote u.
Nr . 1190a an die Ba «
bische Presse .

Kausmann
sucht sof. möbl . Zimmer .
Bevorz . Weiheräcker od .
Nähe Hauptbahnbof . An »
geböte mit Preis unter
Nr . 1H6792 an die Ba .
dttche Presse .

Möbliertes Zimmer
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
K6785 an die Bad . Pr .

Juii .qer Herr sucht ein
sreundl .. , womögl . separ .

Zimmer
mit elcktt . Licht , in Ost .
stadt od . Hochschul-Näbe ,
sofort zu mieten . Q6741

Hochschulassistent sucht
auf 1. Mai
«ut möbl. Zimmer
>n ruh . Lage . El . Licht ,
schreibt . , ^ lavierb . Be -
ding . Aiigebnie m . Preis
u . Nr . M6787 an d . Ba -
dische Presse .

od . LinsamilienviNa mit mindest . 7 - 8 Zimmer »
in beiter Laae KarlsrnI, « , i, mieten gesucht Evtl .kann Baudarlehen aegeben odcr 5- Zimmcrwohnua
in Scideloerg zur Veriüguug aeiiellt werden ,

^ uschniteu nnter P . K . O . 4682 an KuctoK
« 984Wossp . Kaiferitraste 118 .

Kut möbl . Limmer
zu verm . : CUItngcrftrnftc
Nr . 1 . IV . 3)8213

mit helle M -Mme
mit Toreinkahri und ü,'.<» ?k«Sriaen proft »Biir >i>rrS « ni - n : möeliclikt zeiilrgle Lage,
zu miet . gesucht . Anaeb . mit näher . Anaab .
u . Preis u . Nr . X677Z a . d . Badische Presse
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Flugkag in Darmslaöl.
Tarmstadt , 12 . April . Der Hessische Fliegcrvereln für Luftfahrt

veranstaltete gestern als Austakt für die heutige Eröffnung der
Fluglinie D ärmst ad t—M a n n h e i m— H e i d e l b e r g—
Bade u—-S t u t t g a r t—M ünchen einen Flugtag . Von dem
Aufstieg zweier Freiballons mutzte Abstand genommen werden
wegen der ungünstigen Windverhältnisse , während »die neue Ver -
kehrsmafchine auf dem Flugplatz zur Besichtigung bereitstand ,
führten die übrigen 5 Flugzeuge Schau - und Kunstslügc auf .
? ie Frau des Fallschirmspringers Langer , die am Freitag bei ihrem
ersten Flug gleich einen Fallschirmabsprung wagte , sprang heute
ans etwa 500 Meter Höhe ab und landete glücklich an der durch den
Wald ziehenden Roßdörferstraße . Heute wird das hessische Gesamt -
Ministerium den ersten Flug mit dem neuen Verkehrsflugzeug unter -
nehmen , der nach Mannheim und Heidelberg führen soll . Landungen
sind nicht vorgesehen . Bei günstigem Wind werden auch die zwei
Freiballons starten .

Das Berliner Sechslage-Rsnnen .
Knappe ausgeschieden .

— Verlin , 11 . April . Die Nachmittagswertung des dritten
Tages des Berliner Eechstagc - Renncns brachte die üblichen
Kämpfe um . die Plätze . Während die Franzosen Lonet — Sergent sich
hierbei im wesentlichen Erholung gönnten , waren die Amerikaner auf
Punktgewinne bedacht . Es gelang ihnen , vier erste Plätze zu belegen .
Ferner dominierten Longardt , Dobe , Koch, Louet , Linöri und Beh¬
rendt . Der Stand des Renilens ist nunmehr folgender : Ser -
gent —Louet 205 Punkte , Gottfried —Junge 81 . Koch- Miethe 25
fl Runde zurück) , Beckmann —Baton 99, Frederix —Lorenz 60,
Buysse —Bauer 51 . Zwei Runden zurück : Pohl —Martin , Longardt —
Behrendt , sieben Runden zurück : Dobe —Häusler , der nach Nieger
els Ersatzmann weitergefahren war , schied im Laufe des heutigen
Tages ebenfalls aus dem Rennen .

Neue Jagden am vierten Tag .
* Berlin , Ii . April . (Funkspruch .) Im weiteren Verlauf des

nierten Tages des Berliner Sechstagerennens kam es gegen'41 Uhr nachts zu neuen großen Jagden , zu denen ein Vorstost Lon-
gardts , den Debaets fortsetzte , den Anlaß gab . Das Ergebnis war

schließlich, daß Longardt —Behrendt und Bauer —Buysse eine Runde
und Debaets — Häusler und Pohl —Martin zwei Runden verloren .
Debaets —Häusler gelang es jedoch bald darauf , diese zwei Runden
wieder auszuholen , da das Feld keine Miene machte , ihnen nachzu -
setzen . Linari —Btuda erhielten wegen schlechter Ablösung eine Straf -
runde zudiktiert .

Nach der mit scharfen Kämpfen verbundenen zwei Uhr -Nacht -
wertung ergibt sich folgender Stand : Sergent —Louet 227 Punkte ,
Koch—Miethe 27, eine Runde zurück . Beckmann —Eaton 117, Gott -
fried —Junge 114, Frederix —Lorenz 76, zwei Runden zurück : Stan -
daert —Hahn 57„ Debaets —Hürtgen 59, drei Runden zurück : Buysse
—Bauer 61 , Linari —Vinda 58, vier Runden zurück : Longardt —Beh¬
rendt 48. fünf Runden zurück : Pohl —Martin 66 , sieben Runden zu-
rück : Dobe —Häusler 37.

Pferderennen .
Müllbcim Ruhr .

il c u b o r f t x Nennen , 1200 Meter , 25 000 RM . 1 . Sauffeuet
(SiifacS ) , 2. Sola , 8 . Pillar . Unvlaztert : Jnnisfalr , Königsdorn . Sonnen »
ichein III , Eyliini , Sorgenkind . Tot . : 17 :10 : Plaö 15, 80 , 17 : 10 . — <B tein «
bruch - Jagdrennen . 8800 Meter . 2500 NM , 1 . Haus Gerd «Grob -
bauer ) , 2. Loge , 8 . Heros . Unvlaziert : Medea , Ingelheim , Reichard, Gorgz .
Tot . : 45 : 10 ; Plav 15, 10, 28 : 10 . — Uhlenhorst er Ausgleich .
1600 Meter . 4000 RM . 1. Coran «Prckner ) , 2. Konstant , S . Molelkern .
Nnplaz . : Kabristan , Waldow , « ombattank Timgar . Tot . : 23 : 10 ; Platz 18,
20, 15 : 10 . — Preis von Broich : 145Ö Meter . 2500 RM . — 1. Sün -
denboct (Spellcr ) , 2 . Artns . 8. Steinadler . Unvlaziert : Rari , Golfstrom ,
TNriner , Lima . Prinzeß Anore , Aobbe, Dieb . Tot . : <i>:10 : Platz 20 , 55,
21 : 10 . — Kalserberg - Jagdrennen . 3000 Meter . 2 "i00 RM .
1 . Beantiful S'. ifie (Fritzsche >, 2. Fechtmeister, 3 . Bandola . Unvlaziert :
!? arnb . Here , Schützenoberst. Tot . : M : 10 ' Platz 27, 21 :10 . — Preis von
HauS Rott . 1050 Meter 2S00 RM . 1 . Onika Mäßig ) . 2 . Pannhütte ,
8. Blankenburg . Unvlaziert : Peranerin , Oneeen Mary . Provbet , Mensur ,
Lehndorf , Comvaani « Eicken , Tenfelsbiaut , Geheimdokument . Nornt .
Tot . : 40 : 10 : Platz 18, 18. 18 :10. — Schnabenbnck - Hürdenren «
n e n . 2800 Meter . 2500 RM . 1 . Dan 'torm «Heldemrmn) , 2. Prinz ,
8. Blankenburg . Unvlaziert : Peruanerin , Queen Mary , Prophet , Mensur ,
ne» , Gnda . Tot .? 113 :10 : Platz 28 . 14 . 25 : 10.

Mii »chen-Riem.
Srailinglrennen . 1200 Meter . 1500 NM . 1 . Mydear sHans

Hecker) , 2. Sternche , 8. Et . Lisro . Unvlaziert : Demetra . Tot . : 11 :10 ; Platz

Monka« . Bat 12 . « prtl 1926
10, 10, 10. — Bauernfänger - Jagdrennen . 8000 Nieter . 1500
RM . 1. Minnesang «A . Eichhorn) , 2. AmeUS S. Troia . Unvlaziert '
LIbuscho . Tot . : 12 :10 ; Platz : 10 . 11 :10. — P r

'
e i fi von Laim . 160<1

Meter . 1800 RM . 1. Giselher «Göbel ) , 2. Metis (Klostermeter) : tnteä
Rennen auf dem erste,, Platz : 8 . Terraeotta . Unvlaziert : Chanivaguer
Canto , Modedame . Tel . : für Gisellier 11 Sieg , lf; Platz ; für MctiS
17 Sie « , 15 Platz . — Len, . Ausgleich . 2200 Dieter . löOÜ Z!M-
1. Kama (IHoßl ) , 2. Mardonius . 8 . Ansturm II . Unvlaziert : Grand Monf-
seaur , Great Gola , Goldels« , Seaieth , Doja » . Esktschehir. Tot . : 24 : 10!
Platz IS, 17 . 28 : 10 . — E r m n n t e r n n g s - H e r r e n s l a ch r e u n e n.
1800 Meter . Ehrenvreise . 1 . üäterl «Freiherr von Eglofsstein) , 2 . Furcht.
IvS II , 0. Parma II . Unvlaziert : Silver Brendan . Glückauf . Seiden '
schwänzchen . liebe Marta , Lanze. Oeuli II . Tot . : 22 :10 : Platz , ic , IS. ifl -10-
— Honfi . Jagdrennen . 3500 Meter 1500 RM . 1 . Snob «Beberl -
2 . Travver . 8 . Baros . Unplaziert : Altrich , EskiiSzeaö . Tot . : 28 : 10 ; Platz:
12, 12 :10. — Preis von Oberwiesenseld . 1400 Meter . 1500 RM -
1. Sigurd <HanS Hackerl , 2. Salta . 8. Lustgarten . Unvlaziert Cache » .
Domino . Tot . : 13 :10 ; Platz 11 , 12 : 10 .

Magdeburg .
© Ifttfonfienntn . 1000 Meter . 2000 RM . 1 . Alftersturin «Ct«

Schnridt) . 2 . Embrocation , S. Prinzeß Frohsinn . Unvlaziert : Wachtelkönig.
(̂ loriuS , Wilbarfir . Gaivarone , Lrlanda , Quilow , Mainacht . Tot . : 22 : 10!
Platz : IS. 24 . 14 : 10 . — Har,burger Jagdrennen . 8200 Meter.
2500 RM . 1 . Prolog «Mannchen ) . 2 . Udine , S. Joaniter III . Unvlaziert !
Fechterin «gefallen) , » iß m : Quick «gefallen) . Alfterrose «acfalleui . Tot .!
27 :10 ; Plötz : 22. 40 : 10 . — Fliege r - A nsaIeich l « ->0 Meter . 2500 RM -
1. Marasanino «Ltto Schmitt ) , 2. Parsi 'al 8 . Rosenlel » . Unvlaziert !
Trovoada , Blümliöalv . Mildreb , Carl Heinz. Komödie. Tot . : 130 : 10!
Platz : 20 , 70, 38 :10. — Madeburger F r ü h j a b r s a » s g l e ! -5.
1600 Meter . 4000 RM . 1 . Abteilung : l . Falsum ( Ctto StfiiniM ) , ■■
Eosinio, 3 . Black Bridge . Unvlaziert : Storm Cloud . Täbris . Ldaiü >
Rubel . Darling . Tot . : 28 : 10 ; Platz 12. 24 , 24 : 10 . 2 . Abteilung : 1 . C »<
raflo «E . HanneS) . 2. Cleopatra «71. Ebert ) : totes Rennen ans dein erfte «
Platz . 2 . Obotrtt . Unvlaziert : Vulkan VIII , Morgenvracht , Comitet
Tteree , Schneeberg, Rheinland . Silberbatzen . Tot . : für Curasso 26 Sie ».
}6 Platz ; für Cleovatra 1« Steg , 86 Platz , Obotrit 46 Platz . — Tnrier -
Hürdenrennen . Meter . 2000 NM . 1 . Perkles «A . Petzel)
Balldame , 8. Famo ». Tot . : 15 :10 . — P u n u s . P r e i ? . 160O Mete»-

2000 NM . 1 . Fundin «TarraS ) . 2 . Ovvonent . 8. SafiS . Unvlaziert : S «r<
danaval . JrminsnI . Tot . : 11 :10 : Platz : 12 . 14 : 10 . — Preis voi >
Garditz . 1850 Meter 2000 RM . 1 . Amandus II <E . Wehrma ^ n », 2 . £>■'<
diu , 8. Amandus , Unvlaziert ; Svicey , Salome II , Silhouette . Tot . : 206 : 10 !
Platz L2 12. 10 :10.

184L

Karlsrulier Lieflerkranz
Samstag , den 17 . April ,

abends 8 Uhr
Im groQen Saal dar Festhai !«

KONZERT
Mitwirkende :

Klara Gack , Sopran ; Otto Ganser ,
Tenor ; Der Männerchor des

Karlsruher Liederkranz .
Musikalische Leitung und am Flügel ;

Musikdirektor Georg Hofmann .

Kartenabffabe (für Mitglieder und
Studenten I iVlk ., für Nlchtmltiilieder —
durch Mitglied eingeführt - - 2 Mk . einschl .Steuer und Einlaügebühr ) , am Mittwoch ,den 14 . u. Freitag , d . 16. April , abends v.6-8 Uhr im Vereiuslok ., Amalienstr . 14a, IU. '

An der Abendkasse erhöht
sich der Eintrittspreis .

Nach dem Konzert
BALL .

8512 Der Vorstand .

WaEdstr . Rasi **1
Lichtspiele Waldsir .

AB MORGEN .

COLOSSEUM
iin . i.ininiimnniüiuiuu.u
Täglich abenis 8 Uhr

Gastspiel 7939
Sehmitz - WeiBweiier :

Haben Sie nichts
zn verzollen ?

Rettsport -Verein !
8CC2

Generalversammlung
DienStaa . den 13. ds . Mts ..abend » H' !i Uhr . Hotel Germania .

Bachverein lü . V"
Karlsrahe .

Wiederbeginn der Proben
Dienstag , den 13 . April für Herren
Mittwoch , den 14 . April für Damen

jeweils 8 '/« Uhr, im Saale des Konservatoriums-
Sof enstraSg 43 . 8570

Mieter- und Baüverein Kgrlsnibe
" e . G . m I ». H .

Srn DonnerStaq . den S». April , abd ». VA Udr .
fin&et im Feitsaale des KriedriAShofe »

umcre dteöjäbriac
ordenttiche

General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Borstandes mit Vorlage der
Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnnng . Diese
kann in unseren Geschäftsräumen eingesehen
und vom 24 lfd. Mts . an in Empfang ge -
nommen werden .S. Borschlag zur Verteilung des Reingewinnes .

3. Bericht o &s Aufsichtsrats mit Antrag auf
Entlastung des BorstaiideS und AussichtSrateS.4. Ergänzung von S '-'4 Abs . 7 deS Statuts .

?>. Vahl vou ö Auiiichtsratsmitgliedern .ö. Behandlung etwaiger Anträge . «Solche mMen
bis SamStag . den ^4 lfd . Mts ., beim Bor -
stand eingereicht sein ).

Karlsruhe , den 12 . April 192«.
Der Vorstand .

Schwall . Heinsheimer . Schill .
NR Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegenAusweis gestattet . 852(1

DIE LIEßE- ,, . . ,
DER KMWKK

6 Akte

Ein Aäentessr aus dem dunkelsten Indien.
WSm Original - Aufnahmen einer indischen Jagd - Expedition.

Regie : Geza t . 15o ! vary - Zahu 8498

Jim wird Elirgermeisler
Groteske in 2 Akten

In der Hauptrolle: BoSlble vuNN .

Aktueller Wochenbericht.

IIKtlillllllllllilllllllllllllUllliillll

[ Mozari j
i KUnstler - Splele 1
i Täglich das große I

Programm !
| - Kein Weinzwang - f
| Civile Preise . 8480 |
tiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiititiiiiiiittiT

Empfehle mich im

Weißsticken
In it . außer dem Hause.Luiseuftr. 71 , vt . B824V

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige iit der Bad .
Vreife, alles , was er

wünfdit .

Bretter
vom alten Zaun am
Etttinger Tor werden
loöweise verkauft . Mitt
wort , vorn «, t» Uhr . Am
Wiuierdenkmal Znfam
mentunft . 857B

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

Sicherwirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288

Markgraf enst 52 M

UNION THEATER
Ab faente :

Der herrliche Goron - Film

IrslRiKtr
7 lebenswahre Akte v . Maurioe K6roull

Schauplatz der Handlung
Paris und Venedig . Wgz

ErOlilassigesBeiprogramm!

Grane Haare
machen alt !
„Verjünger

"
gibt ergrauten Haaren

Ikfvre ursprüngliche Farbe
wieder . 7190

Garantiert unschädlich.
Nur erhältlich bei

Wilhelm Schmitt
Friseur, und ParsLmnie .

geichäst, Kerrensir. l ?
«nelien Palast - Kmoi .

Druckarbelken
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Fer ».

Thiergarten ,

Ihre Xukuolt in «lsn
Handlinien .

0.
Seyerle H3Ha

ist vom Montag bis
Mittwoch hier im
Hotel Geist Kronen¬
straße 54, Zimmer 9.
Sprechstunden betreffs
Handliniendeutung v . 10
b . 8 Uhr ununtci brodien .

Älavier - Unierricht
wird gründlich u . ge<
wiffenhaft erteilt : Karl -
strafte IM». IV . B«047

i Sucbe von Selbstgeber

»

an erster Stelle auf neu.
ervaules Wohn- u . Werk ,
staitgebSude aufs Land.
Schätzung 12 000 M . An.
geböte unt . Nr. OK641
an die Badische Presse.

Teilhaber ges.
von hieNger Schreinerei ,
mit 2—SOOO M Einlage .
Sicherheit Vorhand. An«
geböte unter Nr . EK78U
an die Badische Presse
1 -2000 Mk.

auch mehr , zu günstigem
Einkauf von gut einge -
kührtem Kahrradvertrieb
gegen bestimmte Sicher -
Veiten fof . auszunehmen
gesrrcht . Bei energischer
Bearbeitung lukrative
Sacke ! Für Kausinann
?e . gleichzeitig passende
Betätigung — Augebote
nur rasch entschlossener
Reflektanten u . Nr . Ä«>799
au die „Bad . Presse " .

Suche zur Finanzierung
meiner »ewinnbringenben
scnsatii-aellcn Erfindung
auf dem Gebiete des Mo-
loreubaueii eine finanz .
Ärast mit etwa

1 »V9 R . -MK .
geg . späteren Gewinnan ,
teil evtl. Tcilbaberschaft.
Angebote unt . Ztr . Uö7?5
an die Badische Presse.

iiiii
Geb . Beamtent . v« r-

mbg. . Mitte 30, evgl. .
lugendl . Erscheiriung,wünscht Brieswechs. zw .

Heirat
mit Lehrer od . Wust . Be
amt . , wom . Äitw . An
geb . m. Licktb . unt . Nr .
MK797 an die Bad V,

Heirat .
Fräul .. aus gut . Fam .,iath . . häusl . u . wissen -

fcbaftl . geb . . mnsil. . mit
schöner AuSst . u . Venn .,
w . Briesw . m . akadeni .
Bcantteii . i . Ali . v . 34 6i4
<2 I ., zwerfä harmonisch,

(fftf . Ehrensache
Zuschriften u . Nr . SS793
au die Badische Preise.

Atlantik-ßicfjlspiele%
Kaisers tr . 5 (am Durlaohertort Tel . 5448

Ab Heute. Kar 3 Tage !
Montat , Dienstag undMittwochl
Oer troBe D • e 1 a - Fi 1 m der Ufa :

Der Sprung ins beben !
Roman eine* Zirkuskindes▼. Frans Schulz.

In der Hauptrolle als Zirkusm&dchen

Xenia Desni
(bekanntaus „Walzerlraum")

Ferner wirken mit :
Talter Rllla, Paul Heidemann. Käthe Raak, FridaRichard, Lydia Potechlna , Hans Braulewett, Potechlna , Hans Branlewetter ,Erling Hanfon ulw.

Im Beiprogramm :
Fix and Fax und der „Siramme Max"

2 Aktel 8272
Beginn der Vorstellungen Werktags 4 Uhr ,
Sonntags um 2 Uhr . Kasse >4 Std vorher .

Mittwoch uiiwiderriil llrh letzter Ta « . I

/ Kurzschrift

Uhr 1 . Stock.

erlernen Sie und frischen Sie auf
amzweckmäßiglten imFachverein !

Neue Kurse
eröffnen wir am Dienstag , 13. April abendsr in der Mark ?rafensehule 1 . S

Eingang Kreuzstrasse , wie tolgt ;
Einheitskurzschrift

Anlängerkura m 10 .-,Fortbildungskurs m 10.-
Stolze Sohrey Auflriachungtkurs JC 3.—

Kurzschrift-Verein 1905
Karlsruhe

MAMMERN
am Bodensee Schweix

Kuranstalt für Krankheiten des Nervensystems , des Herzens und ^Gefäße, der Verdauungsorgane, der Nieren und des Stoffwechsels.Wasserheilverfahren, Elektrizität, Diathermie , Röntgen, Diät . Luft - l!'',Sonnenbad. Großer seeumspülter Park. — Eröffnung 10 . AP 1'
Dr . Oscar Uilmann . Dr . Waldemar Ulimann , jß

Inüiiobiüen

Iß Mühlburg
ist eine

gutgehende
Wirtschaft
an tüchtige , kautions -
läliae Wirtsleute ,
weiche eine 3Zimm -
Tauschwohnung zur
Verfügung haben . a ;s -
bald gUnstig zu ver¬
pachten

Gefi Offerten unter
.Wirtschaft Mtlhiburg '
Nr . 8196 an die , Ba¬
dische Presse "

MigetMe
mit WohriKailZ, fof .
bc,b .. (in der Strecke
Stiiftntt — ?fd)cnt su
verkaufe » . S57S
Mansftardt, .<kc>ifer -
itrnfec lüü. Tel . 1B5U.

Äochfterrschaftt.VILLA
mit großem Zier - undO^ swarten lnbesteriir BLHl . fof . beziedbar ,
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Bayern-München süddeutscher Fußballmeister 1925/28.
Der Sieg der Bayern-Mannschaft gegen Sp . -Vgg . Fürth. — Der Ueberraschungssieg des Wainmeislers w Mannheim. —

Karlsruher Futzballverei « schlägt de» Saarmeister 1: 0.

Die erste süddeutsche Meisterschaft
»er „Bayern -Els".

Der Werdegang des neuen WeisterKlnbs .
Die gestrigen Spiele um die süddeutsch « Fußballmeisterschaft

haben mit dem Sieg oer Münchener Bayernmannschaft
Uder die Spielvereinigung Fürth die endgültige Entscheidung in der
süddeutschen Meisterschaft gebracht. Der FC . Bayern München hat
mit dem 4 :3 Sieg über die Fürther Spielvereinigung zum ersten
Male den Titel SüddeutscherMeister errungen .

Die Erringung der süddeutschen Fußballmeisterschaft 1925'26 durch
den FC . Bayern München gibt uns Veranlassung , etwas Rück-
schau zu halten und unseren Lesern einiges darüber zu berichten, was
der FC . Bayern seit seiner Gründung vor nunmehr 26 Jahren
leistete.

Schon im zweiten Jahre nach ihrer Gründung holten sich die
Bayern den Titel eines Münchener Meisters 1901'02, den sie auch in
den nächsten Iahren beibehielten , bis in der Saison 1905'06 der
MTB . von 1879 mit seiner Fußballmeisterschaft die Bayern in der
Führung dieses Titels ablöste . Im Jahre 1907 waren dann die
Bayern Münchener Bundes - unid Gaumeister und bei der in der Sai¬
son 1907'08 erstmals durchgeführten südbayerischen Meisterschaft stand
Bayern ebenfalls an der Spitze. 1909'10 holten sich die Bayern ,
ebenso wie 1910 '11 den Titel des Ostkreismeisters, der dem in der
verflossenen Saison wieder errungenen Titel eines bayerischen Be-
zirksmvisters gleichkommt . In den Entscheidungskämpfen um die
süddeutsche Meisterschaft blieb Bayern in b-eiden Iahren auf dem
zweiten Platz hinter dem Karlsruher Fußballverein , der 190910 so¬
gar die deutsche Meisterschaft errang . Die Jahre bis zum Kriegs
holten sich dann die Nürnberg -Fürther Vereine die Ostkreismeister-
schaft. In den Kriegsjahren war Bayern südbayr. Meister 1915 , Gau-
Meister 1916, südbayr. Meister 1916/17, Fvühjahrsmeister 1917, südbayr.
Meister 1917'18 . Nach dem Kriege konnten die Bayern 1919'20 wie¬
der die südbayerische Meisterschaft erringen , die sie dann an Wacker
abtreten mußten, um 1921'22 dieselbe wieder zurückzuerobern . Dann
w-uvde das neue, auch heute noch gültige Spielsystem ins S?.e»e ge-
setzt , bei dem sich die Münchener Vereine , mit Ausnahme des FC .
Wacker , der in der Saison 1921-22 die süddeutsche Meisterschaft er-
rang , gegen die Nürnberg -Fürther Klubs nicht durchzusetzen vermoch¬
ten. Diesmal ist den Münchener Bayern nun der große Wurs ge-
Mckt , nach harten Kämpfen holten sie sich den Titel eines bayeri -
schen Bezirksmeisters und in einem beispiellosen Siegeszug erstmals
den eines süddeutschen Fußballmeisters .

lieber die gestrigen Meisterschaftsspiele orientieren
folgende Berichte:

Bayern schlag! Fürth 4:3 (0 :0).
Ein grandioser Fußballkampf . — 26 000 Zuschauer. — Bürgermeister

Scharnagel beglückwünscht die Bayern - Elf namens der Stadt .
(Sonderbericht unseres Münchener Sportmitarbeiters .)

München . 11 . April .
Fürth — Bayern , Bayern — Fürth ! Nur um dieses Thema

ging der Gesprächsstoff der Münchener Sportwelt , ja man darf ruhig
behaupten, der Stadt München in der vergangenen Woche . Alles
sprach von dem großen Entscheidungskampf um die südeutsche Fuß-
ballmeisterschaft, lein Wunder , daß daher mit geringen Ausnahmen
amtliche verfügbaren Plätze schon im Vorverkauf ausverkauft waren .
Die Fürth « Elf , allerdings ohne den erkrankten Müller , der erst
Sonntag mittags nachfuhr, traf auch schon am Samstag abend in
der bayerischen Landeshauptstadt ein.

Die Münchener Polizeidirektion hatte mit ihren Verfügungen ,«aß die Plätze ausverkauft seien , bewirkt, daß tatsächlich im Vorver -
kauf fast alle Karten , auch die der Stehplätze weggegangen waren .
Manches Inserat war in den Münchener Tageszeitungen zu finden,m dem zwei oder drei Tage vor dem Spiel Tribünenkarten gesucht
wurden.

Um die Mittagsstunde , als sich teilweise die Sonne wieder ver-
leckte , nahm in unvermindertem Maße der Zustrom zum Sportplatzmncn Anfang , der bereits um die erste Nachmittagsstunde etwa
J0 000 Zuschauer zählte . Bis kurz vor Spielbeginn war der Platz
vollkommen gefüllt , angenehm ausgenützt wurde die Zeit durch das
treffen der Reserven von 1860 und Bayern , die sich einen recht schö-

Kampf lieferten . Kurz vor 3 Uhr nachmittags , wenige Minuten
vor Beginn des Entscheidungskampfcs, waren die Pforten des
Sportplatzes polizeilich gesperrt . Der Platz war über-
>ullt und 25 000 Zuschauer anwesend.

Zuerst betraten die Fürther lebhaft begrüßt den Platz , rotweiße
Fähnchen kündigten kurz danach unter donnerndem Beifall die An-u>nft der Bayern , denen der Schiedsrichter auf dem Fuße folgte.

Die Mannschaften stehen :
Bayern Bernstein

_ Schmitt I Kutterer
Hofmeister Ziegler Nagelschmitz

Kienzler Dietl Pöttinger Schmid II Hofmann
Kießling Ascherl Seiderer Franz Auer

Kraus I Leinberger Kleinlein
> , , Hagen Müller
^ urth Hörgreen

int ^Clt Wind und die Sonne haben die Bayern Anstoß , der
!°?ort abgefangen wird . Man sieht in den ersten Minuten , daß die
^ urther nichts unversucht lassen , um das Münchener Tor zu gefähr-
^ n . Die Bayernabwehr , vor allem die Verteidiger sind aber auf

Posten, können aber eine Ecke bereits in der dritten Minute für" >e ^ urther nicht vermeiden, die von Kießling wohl gut herein-
^ geben wird , doch Ascherls Kopfball landet neben dem Bayerntor .<>ann aufgeregter Feldkumpf, große Nervosität auf beiden Seiten ,
i*\ .^ nften Minute hat Hörgreen das erstemal einzugreifen . Er
h „ feinen Schuß von Dietel gut , ein Fernschuß Zieglers landet in
>>7 nächsten Minute neben dem Fürther Tor , ebenso ein Strafstoß

agelschmitzs . In der neunten Minute vereitelt Müller -Hörgreen' "en sicheren Treffer der Münchener. als beide Dietel auf Flanke
.'^ lmanns den Ball von den Füßen nehmen. Die folgenden Minu -

liegt Fürth vorm Vayernkasten, mehrfache Schüsse von Franz .» «Herl ut» Leiderer werden entweder gehalten oder gehen knapp

neben oder übers Münchener Tor . Die zweite Ecke für Fürth in der
14. Minute wird abgewehrt . Im Gegenangriff kann aver Kienzlsr
eine Vorlage nicht ausnützen, er flankt , statt vor dem leeren Tor
selbst zu schießen. Gleich darauf rettet Hörgreen Schuß Dietl gut.
Eine verfehlte Ballzurückgabe Müllers an seinen Torhüter führt zur
ersten Ecke für die Bayern , der im Verlauf der zweite Eckball folgt,
der ebenfalls nichts einbringt . Auf der Gegenseite rettet Kutterer
bei einem Angriff des Fürth « Quintetts glänzend, Ascherl schießt
nach Kombination schwach übers Bayerntor , Franz , der vielgeprie-
jene Schußgewaltige der Fürther bringt aus zehn Metern den Ball
nicht ins Bayernnetz. Dann wieder liegen die Münchener vor dem
Gästetor, doch Hörgreen zeigt sich seiner Aufgabe gewachsen , hält u. a.
einen Schuß Dietls im Werfen prächtig, wahrend auf der Gegenseite
Seiderer das Ziel , das von Bernstein eben verlassen war . verfehlt .
Hörgreen hält dann wieder einen Schuß Hofmanns prächtig. Die
dritte Ecke für die Fürther gibt Seiderer herein . Ascherl lenkt den
Ball nebens Tor . Dan gibt es die vierte Ecke für Fürth , auch diese
bleibt ergebnislos . Kienzler ist in der 33. Minute wieder frei , erhält
den Ball , kann aber die totsichere Torgelegenheit nicht ausnützen.
Er jagt Hörgreen das Leder in die Hände. Auch Fürth läßt im Ge-
genangriff eine Torchance aus , Franz schießt aus zehn Meter wieder
daneben . Die restlichen Minuten bis zur Pause gehören den
Fürthern , Franz schießt mehrfach , aber erringt kein Tor . Eine fünfte
Ecke für Fürth fols>? . och ni - ler ohne Crj : lg ?ann lenkt Kießling
e '.iien 2 ü !! nrdcn fr . « Bi .ijirr . ' rr . Leinberger scheidet wegen Zvsem-
menproll mit Hofmeister aus , gleich darauf Halbzeit.

Halbzeit 0 :0 . Ecken 5 : 2 für Fürth .
Nach dem Wechsel sind beide Parteien wieder vollzählig . Bayern

legt sofort mächtig tos , Pöttinger erhält in freier Stellung den Ball ,
gibt diesen bedrängt nach links weiter , wo Müller eingreift , doch
^ ofmann erreicht diesen nach Kampf, eilt aufs Tor , gibt zu dem frei-
stehenden Dietl . der unhaltbar für Bayern in der dritten Minute
zum ersten Erfolg einsendet. Tosender Beifall . Nicht lange konnten
sich die Münchener allerdings dieser Führung erfreuen , denn schon
zwei Minuten später nützte Auer einen Schnitzer der Bayern -
abwehr — Bernstein war falsch aus dein Tore gelaufen und hatte
den Ball verfehlt — au >; und drückte den Ball nach Vorlage von
links über die Baverntorlinie . 5 . Minute unentschieden 1 : 1. Nur
eine Minute verfloß, schon stand das Spiel 2 : 1 für Bayern . Aus
dem Hinterhalt erhält Kienzler eine weite Vorlage , läuft mit dem
Ball auf und davon und schießt diesen blendend, unhaltbar ein. Da-
durch kam Leben in das Spiel . Temporufe hin und her erschollen .
Die dritte Ecke für Bayern folgt , Hofmann jagt den Ball dabei
hinters Tor . Eine Flanke Kienzlers jagt Hofmann kurz darnach
übers Fürther Tor und läßt damit die gute Chance aus . Auf der
Gegenseite ist Seiderer glücklicher , er kann eine gute Vorlage von
Kraus ausnützen und in oer fünfzehnten Minute den Ball zum aus -
gleichenden Erfolg für Fürth ins Bayernnetz jagen . Der Ball springt
vom Pfosten ins Netz . Auf der Gegenseite lagt Ziegler aus zwanzig
Meter einen Strafstoß übers Fürther Tor , dann wieder liegt Fürth
vorm Bayerntor , in letzter Not kann eben noch Kutterer auf der
Torlinie stehend in Vertretung des sich im Strafraum tummelnden
Bernstein , der den Bull verlor , einen Schuß von Franz abwehre
Bayern unternimmt dann gute Angriffe , einen Strafstoß kann Hof -
mann nicht ausnützen, die vierte Ecke für Bayern wehrt Hörgreen
glänzend, dann setzt Pöitinger einen Ball knapp nebens Fürther
Netz , einen Schuß Kienzlers hält Fürths Schlußmann wieder. Auf
der Gegenseite boxt Bernstein einen Strafstoß Leinberger ? zur sech¬
sten Ecke für die München« , die abgewehrt wird , dan läßt der
Fürther Angriff eine Flanke Kießlings durch . Eine Chance ist vor-
über . Seiderer kann in der 29. Minute nach gutem Zusammenfiel ,
durch die Füße Bernsteins , den dritten Treffer für seine Farben er -
ringen . Die 7 . Ecke für Fürth folgt , Kießling tritt dabei den Ball
hinters Tor , dann scheidet Schmid I , der sympathische Bayernver -
teidiger , wegen Verletzung aus . Bayern spielt mit zehn Mann
weiter . Hofmann in der Verteidigung . Der Sturm nur mehr mit
vier Mann , trotzdem raff :n sich die Münchener auf . in einem grandi -
csen Endspurt legen sie los , Schmid II erreicht eine weite Vorlage ,
geht durch und gibt hoch zu Dietl , der zum Ausgleich einköpft. 38.Minute unentschieden 3 :3 . Zwei Minuten später dasselbe Bild ,» chmid II geht starkbedrängt durch , gibt scharf aufs Fürther Tor ,wo der anstürmende Pöttinger den Ball am Pfosten eindrückt . 40.Minute — Bayern mit 4 :3 in Führung . Das nie geahnte wird
Ereignis , die Bayern siegen trotz zehn Mann , zum Schluß erscheint
Schmid I verbunden wieder, die drei Minuten halten die Bayerndas Ergebnis .

Die Leistungen.
Der n e u e f ü d d e u tj ch e M e i st e r , die Münchener Bayern ,lieferte nicht sein bestes Spiel , d. h . nur zeitweise. Unter Form war

zweifellos der Mittelläufer Ziegler . der an einer alten Verletzunglitt , seine Mitwirkung war sicherlich kein Gewinn für die Bayern -
elf, auch nicht für ihn . Nur sehr selten konnte er im Einzelkampf
siegen , hatte den Ball nicht allzuviel und ließ das schon gesehenegute Zuspiel unter diesen Uinständen vermissen . Ihm am nächsten inder schwachen Leistung kam Bernstein , der wieder recht nervös
kämpfte . Gut gefielen die beiden Verteidiger , Kutterer diesmal der
Bessere , Schmid I wurde üart zugesetzt. In der Deckung gefiel Nagel -
jchmitz am Besten. Hofmeister gegen die flinken Fürther etwas zu
schwerfällig . Im Angriff gebührt Schmid II die beste Benotung . er
hat den Hauptanteil an dem schönen Erfolg , besonders als das Stür -
merquintett durch die Verletzung des Verteidigers Schmid nur mehrvier Mann stark war. Pöttinger führte den Sturm in gewohnterManier , wurde immer gut abgedeckt , dasselbe Schicksal hatte Dietl .der aber recht gut kämpfte, während Kienzler mehr ausgerichtet hättewen er schußsicherer wäre . Sein zweiter Erfolg war eine Glanzlei -
stung. Hofmann spielte wieder recht gut . hatte aber diesmal mit
seinen Schüssen kein Glück. Entscheidend für den Gewinn des Spiels
durch die Bayern war die kolossale Energie , die die Münchener auf .
brachten, als man allgemein sich schon außerhalb der Barrieren miteiner Niederlage abgefunden hatte . Das war Aufopferung bis zum
letzten Moment , die auch den Sieg verdient gemacht hat .

Fürth war ein schwerer Gegner . Sehr
'

gut gefiel der Torhüter
Hörgreen . der entschieden besser gefiel, als der München« Bernstein.Das Verteidigerpaar Müller —Hägen spielte fast fehlerlos , Ziagender wuchtigere, Müller der technisch bessere, aber er verdarb manches
durch Einzelspiel , mußte dadurch auch im Einzelkampf mitunter
unterliegen und verhalf damit den Bayern indirekt zum Sieg . Inder Deckung leistete Leinberger diesmal ein großes Spiel , er war
überall . In Kleinlein und Kraus , übrigens hielt letzterer mit sonst
gesehenen Mätzchen diesmal erfreulicherweise sehr zurück, hatte er
gute Nebenleute , sodaß im Ganzen genommen diese Reihe der Mün¬
chener Läuferlinie überlegen war . Im Sturm fehlte der letzte Druck
im gegnerischen Strafraum , Seiderer führte feinen Angriff gut . ver-
gaß auch das Schießen nicht . Franz ist gegen früher zu langsam,
Ascherl zu hastig, die Außenstürmer kamen nicht recht auf , Kießling
noch erfolgreicher als Auer . Hätte diese Reihe , alle fünf gute Einzel»

spiel« , technisch und in Ballbehandlung auf der Höhe , eine geschlossv.
nere Leistung ausgebracht, dann wäre wohl der Erfolg auf ihrer
Seite gelegen. Und noch etwas , die Stürmer der Fürther erscheinen
gegenüber den Bayern doch nicht mehr so beweglich , schon bedeutend
älter , dadurch behäbiger , nicht mehr mit dem Kampseifer . Junge ?
Blut von derselben spielerischen Begabung , dann ist der Meistertitel
wieder den Fürthern sicher .

Vor und nach dem Ringen .
Die Bayern und die Polizeibehörden hatten alles getan , uiq

etwaigen Mißständen , die der Massenbesuch bringen könnte, zu be-
gegnen. Mehrere Hundertschaften Landespolizei und Schutzmannjchaft
hielt mit Ordnungstrupps die Ordnung aufrecht. Schon 10 Uhr früh
begann der Aufmarsch der Massen, etwa um 12 Uhr waren es schon
5000 Zuschauer, bis Spie .beginn waren es dann die 26 000 Zuschauer,

Unter der Menge befanden sich viele prominente Vertreter der
Sportverbände , aber auch der öffentlichen Körperschaften, so sah man
Ministerialrat von Jan vom Kultusministerium , Werteter von an¬
deren Ministerien , vom Landtag . Stadtrat usw . Auch Bürgermeister
Scharnagl , Münchens Stadtoberhaupt , sowie Oberbürgermeister
Dr . Wild von Fürth waren anwesend.

Die Deutsche Stunde in Bayern gab den Spielverlauf durch
Radio ihren Hörern kund . Vor dem Spiel kreiste ein Flugzeug
über dem Spielfeld , warf zu Beginn auch den Ball ab. Filmopera -
teure . Photographen usw . waren selbstverständlich auch da, kurz und
gut alles , was zu dem Kampf gehörte. Bürgermeister Scharnagl
beglückwünschte nach Schluß des Spieles , die Spieler wurden von
dem den Polizeikordon durchbrechenden Publikum auf den Schultern
vom Platze getragen , die siegreiche Bayernelf namens der Stadt «

I . H.

Karlsruher Fuhballverein — FB. Saarbrücken
1 :0 (1 :0) Ecken 10 :3.

Wer mit einem klaren Sieg der Karlsruher Mannschaft rechnete
— und es war diesesmal der überwiegende Teil der Sportanhänger
— wurde durch das gestrige Spiel nicht wenig enttäuscht. Wohl blie-
ben Sieg und Punkte in Karlsruhe , aber der Stil , mit welchem
diese zwei Punkte gewonnen wurden , war nichts weniger als über»
zeugend . Zu lebhaft stehen noch die letzten und besonders die Oster-
leistungen des KFV . vor Augen, um sich mit einem solchen Rück-
schlag der Form ohne Kopsschütteln abfinden zu können. Der Auf-
takt des gut besuchten Treffens allerdings war ein rielversprechen-
der , zeigte den Zug und die Präzision bester Tage , aber dann glitt
das Ganze immer mehr herab, , sodaß der Schlugpunkt hinter den hei»
mischen Meisterschaststämpfen zum Fragezeichen wurde.

Saarbrucken steht gegen die Sonne . Karlsruhe gegen den all-
mählich schärfer einsetzenden Wind . Kurz nach Beginn schon hält der
Saartorwart einen gut geschossenen Ball des KFV . -Halbrechten.
Der Halbrechte gibt bald daraus einen weiteren scharsen Schuß ab.
der dem Gästetorwart aus den Händen springt und den der linke
Flügelstürmer dann vollends eindrückt . 1 :0 . Niemand glaubte , das}
dieses nach vorzüglichen Auftakt des KFV . der einzige Treffer blei-
ben sollte . Einige Minuten noch halten die Heimischen ihren vorzüg«
l
'
chen Stil , aber dann vollzieht sich der Rückschlag, der zeitweise eine

direkte Planlosigkeit zutage treten läßt . Ueberkombination, schlechtes
Stellen und ungenaues Zuspiel lassen die Saarländer mitunter stark
aufkommen, doch zeigt sich in solchen Phasen das Verteidigungstrio
?es KFV . in bestem Licht . Einige scharfe Schüsse hält der vorzügliche
Saartorwart in metsterhafter Weise , im übrigen erzeugt der Kampf
wenig Spannung .

Nach Platzwechsel hat Karlsruhe den Wind im Rücken, aber auch
hier verfällt die Mannschaft wie auch der Gegner immer wieder in
hohes Spiel , was bei den Windverhältnissen doppelt unangebracht ist.
?lede sichere Berechnung geht verloren . Wieder erweist sich der Tor -
wart der Gäste bei vereinzelten gefährlichen Schüssen als ein vor-
xüglicher Hüter , während unter anderm sein Gegenüber einmal mit
viel Glück eine Knieabwehr bei überraschendem und ab-
springendem Fernball anbringen kann. Eine heitere Not«
bringt ein Gewaltschlag des rechten heimischen Verteidigers über
den Platz hinweg, indem der Saarhüter den entgleitenden Ball
nachsetzend noch knapp vor dem Ziel erreichen kann. Im übrigen
herrscht systemloses Arbeiten hüben wie drüben . Es gelingt so den
Gästen bei verstärkter Verteidigung den mühevollen Sieg des KFB ,
so knaxp wie möglich zu halten .

*
Die Saar Mannschaft enttäuschte bis auf den Torwarts

Mittelläufer , die Außenläufer und den sehr guten Mittelstürmer ,
der aber wenig Verständnis bei seinen Nebenspielern fand . Der Best«
der noch recht jugendliche Hüter .

Karlsruher Fußballverein zeigte im Rechtsinnen undi
Linksaußen die entschlossensten Schützen , wobei aber dem letzteren
die notwendige Schnelligkeit im Feld, , wie die Ruhe vor dem Tor
zum großen Teil abgeht . Der am besten arbeitende Teil war das,
- chlußtrio. Die Sturmführung hat ihre einstige Höhe nicht mehr,
ebenfalls der Halblinke . Sehr schwach mitunter das Stellungsspiel
und vor allem Zuspiel im Angriff - Von der Läuferreihe zeigte der
linke Läufer die bessere Leistung, ohne ebenfalls die jüngst gezeigt «
Arbeit zu erreichen. Alles in allem dürfte für die Schlußspiele lVer -
band wie Pokal ) eine weit geschlossenere Leistung erforderlich sein,
sollen die schweren Rückschläge nicht wieder erneut eintreten . Sak «
kenreuther - Nürnberg leitete gut . August Müßle .

Der BfA. Mannheim unterlieg! dem F.S .V.
Frankfurt mil 0:4 (0:2) Toren.

Ein verdienter Sieg des Main -Bezirksmeisters . — Mannheims ,
Sturm verpaßt zahlreiche Torgelegenheiten .

Mannheim , 11 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der V . f . R . Mann -
heim, der auf eigenem Platze beim herrlichsten Wetter heute den
F .S .V. Frankfurt empfing, hatte einen Gegner , der ihm an system-
voller Arbeit durchaus überlegen war . Die Mannheimer arbeiteten
im Verlaufe des Spieles zahlreiche wirklich gute Torchancen heraus ,die aber nicht verwertet wurden , da einerseits zwei Ersatzleute im
Sturme nur schwache Leistungen boten und andererseits die gesamte
Mannschaft keinen rechten Zusammenhang hatte . , Die Stüriner
zeigten zwar gute Einzelleistungen , kamen aber durch Unentschlossen -
heit und teilweise auch durch Pech zu keinen Erfolgen . Anders die
Frankfurter Elf , die trotz Fehlens ihres bewährten Mittelläufers
Poche , ein ausgezeichnetes Spiel lieferte und ihre Arbeit rei»
rationell eingestellt hatte . Die Frankfurter waren im Stellung ?»
spiel und im Ab- und Zuspiel ausgezeichnet und entwickelten zudem
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«inen vorbildlichen Eifer , «in « Eigenschaft , dt « für st« schon nahezu
sprichwörtlich ist.

Die Frankfurter , die mit dem Wind « spielen , fangen den Anstoß
der Mannheimer sofort ab und führen ein überlegenes Spiel vor .
Schon in der 5. Minute verfehlt ein scharfer Schuß Klumps nur knapp
sein Ziel und auch die Mannheimer begeben sich zwei guter Chancen .
In der 7. Minute geht der Frankfurter Angriff geschlossen vor , Gat »
termanns Flanke geht zu Strehlle , der mit unhaltbarem Schuh das
1 . Tor erziel ^. Kaum 7 Minuten kind verflossen , als der Main «
Bezirksmeister schon fast zum 2 . Erfolge kommt . Hügel kann den
Ball nicht schnell genug hinwegbefördern und wird von Vrettevill «
ins Tor gedrängt . Mit Aufbietung aller Kräfte gelingt es ihm noch,
sich des Balles im letzten Augenblick zu entledigen . Durch gute
Einzelleistungen der Mannheimer Stürmer ergeben sich verschiedene
gefährliche Momente vor dem Frankfurter Tor . doch fallen keine für
die Mannheimer zählbaren Erfolge . Die Gäste spielen bedeutend
besser und erhöhen bei einem Gedränge in der 28. Minute durch
Klump ihren Vorsprung auf 2 :0. Einen Eckball in der 37. Minute
können die Frankfurter nicht verwerten . Nachdem der Mannheimer
Rechtaußen knapp neben den Pfosten geschossen hat . geht die f . Halbzeit
zu Ende . Sofort nach dem Seitenwechsel liegen die Frankfurter
wieder im Angriff und drängen ihren Gegner zurück. Dann beginnt
sich das Blatt zu wenden . Die Mannheimer liegen vor dem Frank¬
furter Tor , verschießen aber innerhalb von 5 Minuten sechs „tot «
sichere" Gelegenheiten . In der 22. Minute kommt der Sturm des
F .S .V . wieder gut vor , es entsteht ein Gedränge , aus dem heraus
der 3. Treffer durch Strehlke fällt . 19 Minuten später wehrt Hügel
schwach ab , Gattermann ist zur Stelle und das Ergebnis lautet 4 :0.
Mit großer Energie versuchen jetzt die Einheimischen , wenigstens die
Ehre des Tages zu retten , aber das eigene Pech und die große
Kunst Kriegers verhindern jeden Erfolg .

Als der Gesamtleistung nach verdiente Sieger verlassen die
frankfurter den Platz . Sturm und Läuferreihe lieferten ein hervor »
tagendes Spiel . Die Verteidigung bot eine zuverlässige Leistung und
d«r Torwart Krieger übertraf sich selbst, er hielt einfach alles .

Bei den Mannheimern dagegen waren die Ersatzleute
Merl « und Mayer im Sturm etwas schwach und auch Vleß hatte
tzt» «n schlechten Tag . Sehr zuverlässig erwies sich auch heute wieder
« u. Die Verteidigung bot nicht mehr als eine Durchschnittsleistung ,
« on dem Torwart Hügel hat man schon bedeutend mehr gesehen , als
jK heut « zeigte .

M
6 ° " lpf wurd « vor nur 5000 Zuschauen , beim herrlichsten

vußballwetter ausgetragen und hatt « in dem Stuttgarter Un -
parteiischen List «inen «mwandfreien Leiter .

DieErgebnissein den übrigen Landesverbänden
Endspiel « um di « norddeutsche Meist «rschast .

InHa « nov « r : Arminia Hannover — Hannoverscher 6 .5 . 3 :1.
5 « « ! « l : Holstein Kiel — Altona 05 7 :0.

Um die mitteldeutsch « Meisterschaft.
In Hall « : Sportfr «und » Hall « — Dresden «! S .S . 1 :5
In L « tp » tg : Fortuna Leipzig — SC . Oberlind 9 : 1 .

Endspiel « um dir westdeutsche Meisterschaft.
In Duisburg : Duisburger Sp .V . — Turn Düsseldorf 3 :g
In Dortmund : Arminia Bielefeld — B .V . Menessen 2 . 5
In Wetzlar : Sportfreund « Siegen — Sport Cassel 1 :3.

PrivaZspiele.
Phönix Karlsruhe — Vf .L. Neckarau 3 :3 .
VfL . Neckarau — Phönix Mannheim 4 :2 .
FV . Offenburg — FC . Mühlburg 3 :5.
Haslach — St . Georgen 2 :2.
Sportfreunde Freiburg — Haslach 4 : 1.
Stuttgarter Kickers — 1 . FC . Nürnberg 2 : 1 .
AS . Nürnberg — Eintracht Frankfurt 2 :4.
Schwaben Augsburg — Wacker München 2 :2 .
Spv . Darmstadl — Sp .Cl . Stuttgart 3 :2.
Hanau 94 — Germania Frankfurt 4 :0.
Germania Frankfurt — Spv . Wiesbaden 1 :2
Phönix Lndwigshafen — Pfalz Ludr - ig - hafen 2 - ,
FC . Birkenfeld — FV . Zuffenhausen 4 : 1.
Spv . Schorndorf — Spv . Göppingen 3 :2.

Phönix Karlsruhe — B. f. L> Mannheim - Neckarau 2 : 3 (2 : 1 ) .

Auch der gestrige Sonntag brachte den stark aufstrebenden Phönix -,
lenken einen Erfolg . Derselbe ist um so beachtenswerter , da t * r
Gegner gute Bezirksliga des Rheinbezirks darstellt Außerdem ist
bei Phönix ein starker Fortschritt seiner spielerischen Leistungen fest-
zustellen , da es gerade den geftrigen Gästen vor nicht « llznlanger Zeit
(Neujahr 1925) gelang , den Einheimischen aus eigenem Platze eine
L : 2--Ni Berlage beizubringen . Dag an eine Wiederholung dieses
Resultates nicht zu denken war . zeigte schon der Anstatt des Spiel « .
Energrsch und systemovll geht Phönix in ivit Kampf und zwingt ichon
In der ersten Hälft « den Gegner in die Defensive . Auf alle Falle
waren die Angriffe des Platzinhnbers besser durchgeführt und auch
« vsährlicher . wie die der Gaste .

Der Mannschaft von Neckarau muß allerdings zugnte gehalten
« erden , daß sie dem Abend zuvor ein Spiel gegin Phönix Mannheim
absolviert hatte , uni ' aus diesem Grund « vielleichi nicht zu voller
Form auflief . Der Spielverlauf selbst brachte , wie schon oben ange -
deutet , eine leichte Ueberlsgenheit von Phönix . Die mit zwei Mann
«Fratz spielenden Gäste finden sich nicht recht zusammen , und schon
nach einigen Minuten tjel/r Phönix durch Wirt in Führung . Lanze
lonnts sich der Platzverein dieses Vorsprungs nicht erfreuen Neckarau
«rzielt nach kurzer Zeit bei fiit den Torwächter verstellter Auslicht
den Ausgleich . Da trotzdem ein unverkennbarer Vorteil des Platz -
Vereins bestand , sah man den weiteren Ersolg zuin Boraus kommen .
Linser ersaßt dann auch eine Franke Buchwalds sehr gut und sendet
« nhaltbar zu 2 : 1 ein .

Für die zweite Hälfte haben beide Mannschaften umgestellt .
Durch durchaus haltbaren Handelnueier gelingt den Gästen kurz
nach Wiederbeginn der Ausgleich . Nach diese»» Erfolg fallen die-
selben ziemlich stark ab , so daß sich der schon in der ersten Halste be ,
stehende Druck von Phönix noch verschärst . Wiener ist es dann Linser .
der auf gute Vorlage ^mit Bombenschuß seinem Verein die Führung
» « schafft. In der Folge zeigt dann der Torwächter Neckaraus ein
ganz solides Können . Was auis Tor kommt , endet in seinen Händen
«der wird zur Ecke gelenkt . Tatsächlich ist er derjenige , der seinen
Mannschaft wenigstens die sichere Niederlage ersparte .

Der Protest Mühlburg — Kaggena « abgelehnt .
Der Protest Mühlburq — Gaggenau wurde abgelehnt .

Phönix Karlsruh « ist min definitiv Vertreter des Kreises Mittel -
baden .

Aufftiegfpiele .
Spvg . Cannstatt — Sp .Cl . Freibnrg 0 :2.
Union Böckingen — Sportfreunde Stuttgart 1 :4 .
Schwaben Ulm — FC . Fürth 2 :2 .
Bayreuth — Ingolstadt 5 : 1 .
Kickers Würzburg — Jahn Regensburg 1 :1 .

Die anlernt Klaffen .
Bulacher Fußballverein gegen Fssdallverein Blankenloch 3 -0.
Beide Mannschaften lieferten ein ausgezeichnetes Spiel , das

beim Publikum einen recht guten Eindruck erweckte. Die Bulacher
Mannschaft zeigte flotte Kombination , der' die Gästemannschaft mit

Jlroßem
Eiser entgegentrat , so daß Bulach nur 3 Mal erfolgreich

ein konnte . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf . Der
Schiedsrichter war ausgezeichnet .

RepT 'öfenüaüive - Spiele .
In Pari » : Länderspiel Frankreich —Belgien 4 : »
An Luxemburg ; Luxemburg « Frankreich B ^

23. Kauplversammlung des ADAC, in Hannover
Das neue Präsidium. — Beilegung der Affäre Druckmayer .

Der Verlans der Tagung.
Seit Bestehen des Klubs hat es wohl keine Hauptversammlung

gegeben , deren Durchführung von so vielen schwierigen Situationen
begleitet war wie diese in Hannover . Der Versammlung wohn¬
ten auch Dr . BruckMayer und Architekt Bruckmayer aus Mta .
chen an .

Die ersten Punkte der Tagesordnung : Erstattung des im Druck
vorliegenden Jahres - und Rechnungsberichtes . waren , nachdem Dr .
Krüger - Dresden die Versammlung eröffnet hatte unv die An -
wesenheitsliste der Delegierten festgestellt war , rasch erledigt . Der
Antra « Möllcr -Hamburg . auch den nichtdelegierten AD .A .C -Mit -
glidern das Rederecht einzuräumen , wurde angenommen . Nach dem
Bericht der Rechnungsprüfer und erfolgter Entlastung des Gesamt -
Vorstandes wurte der Voranschlag für 1926 genehmigt , der mit
1819 009 JK in Einnahmen und Ausgaben bilanziert - Von letzteren
entfallen 440 090 ^ tanf Rückvergütungen an die Gaue . 290 909 M
'auf die SportzM eilung (gegen 565 000 M im Vorjahr ) , 161099 M
auf die Hauptgeschäftsstelle , 299 999 M auf den „A.D .A -C .Sport "

und die „AD .U .C .-Motorwelt ". 89999 M aus Mitgliederversicherung -

Nun kam der umfangreichste Punkt der Tagesordnung : Anträge .
Don den 42 vorliegenden Anträgen wurden 6. Me Hofrat Piz ' s .
München gestellt hatte und die von Ingenieur Wächter vertreten
wurden , zuerst behandelt . Da diese Anträge durchwegs Angriffe
gegen das derzeitige Präsidium darstellten , legte Dr . Krüger den
Aarsitz nister . Die Leitung der Versammlung übernahm Lürig -Bre -
men - Schon der erste Antrag aus Lösung des Vertrags -
Verhältnisses mit der Agrippina entfesselte eine stun¬
denlang « Debatte , die bis zur Mittagspause um halb 3 Ukr wüyrte
und damit endete , daß der Antrag zur weiteren Behandlung den
Juristen des Klubs Überwiesen wurde . Nach einstüiülger Mittags ,
pause kam man zum zweiten Antrag Pixis : Es solle eine Kommission
eingesetzt werden , die die Abrechnungen von 1924 und 1925 nachprüfen
und feststellen soll , inwieweit der gegenwärtige Hauptvorstand an
einer Mißwirtschaft im Klub mitverantwortlich sei. Rechtsanwalt
Mulle - Hannover ermahnte , sich nicht in kleinlichen Streitigkeiten
zu verlieren , sondern das große Ziel , das Interesse und das Ecteihen
des AJ .A .C . im Auge zu behalten . In eingehender Aussprache
rechtfertigten sich die in der Begründung des Antrags namentlich bs -

zeichneten Personen von den gegen sie im Antrag erhabenen Bor -
würfen . Ihre Ausführungen fanden die Zustimmung der Versamm -
lunn >. die den Antrag demgemäß ablehnte -

In der Nachmittagssitzung nahmen dl « Beratungen der inneren
Vorgänge auf Grund der Pixisichen Denkschrift ihren Fortgang ,
ohne daß die Opposition wesentliche Resultate erzielen konnte . Die
meisten Anträge wurden abgelehnt . Nur die Abrechnung eines
Revisors soll noch nachgeprüft werden , da die Versammlung hier kein
kalres Bild gewinnen konnte . Dann wird die Öffentlichkeit darauf
gespannt sein dürfen , ob der Klub sein Verhältnis zur Agrippina
A .- G . löst oder fortsetzt . Am Abend ging man dann zur sachlichen
Arbeit über , änderte die Satzungen und wühlte darauf das neue
Präsidium , das nunmehr aus Dipl .-Ing . Fritz (München ) als Prä -
sidenten , Dr . Krüger (Dresden ) und Dr . Halben als Vize -
Präsidenten sowie Ewald Kroth (Frankfurt a. M .) als Sport -
Präsidenten besteht . Damit sprach die Versammlung dein bisherigen
Rumpfvorstand das Vertrauen aus in der Meinung , daß die Aus -
spräche alle Differenzen im wesentlichen geklärt habe , so daß nur
noch kleine Nestbestände abzustellen sind , die gegenüber der insgesamt
doch bereinigten Situation nichts besagen . Im Interesse des deutschen
Automobilsports ist dies Ergebnis nur zu begrüßen und zu hoffen ,
daß der neue Vorstand den A . D . A . C . wie bisher als geachtetes ,
auch international angesehenes Organ dänischer Sporibetiiligung
weiterführt .

Aus dem Geschäftsbericht für das Jahr 1325 ist bemer -
kenswert , daß der A . D . A . C . dieses Jahr nachträglich als einen
Prüfstein ersten Ranges ansieht , da eine Hochflut sportlicher Kon -
lurronzen zu bewältigen war , die die Geldmittel so außerordentlich
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Aeberrafchnngssiege in der Waldlaufmeisterfchajl .
Rätze -Luckenwalde Deutscher Waldlausmeister 192fi. — Der V . f . L .

Siegburg gewinnt den Mannschastslaus .

Siegburg , 11 . April . ( Eigener Drahibericht .) Nachdem es am
Samstag und in den vorhergehenden Tagen der vergangenen
Wochen noch geregnel hatte , klärte sich am Sonntag der Himmel
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daß der Waldlauf das Stiefkind der Leichtathletik ist. denn der
Besuch war außerordentlich gering und für eine deutsche Meister¬
schaft geradezu beschämend . Der Kampf endete mit einem Ueber -
raschungssiege des Luckenwalde : Rätze , der Dreckmann - Ham -
bürg mii 159 Meter Vorsprung auf den 2 . Platz verwies . Ratze
sagte offenbar die Strecke am beste» zu . Sehr gut hielt sich auch der
westdeutsche 5099 Meier - Meister Thomberg Geldern . Er kam als
erster Westdeutjcher vor Petri - Hamburg auf dem 4 . Platze ein und
sicherte sich somit den westdeutschen Meistertitel . Im Mannschafts -
lauf erstritt der V f. L . Siegburg einen Sieg , der gleichfalls als
Ueberraschung zu bewerten ist. Di « genauen Ergebnisse waren
folgende :

Einzellauf um die Deutsche Meisterschaft : 1 . Ratze - Luckenwalde
85 :23,94 Min ? 2. Dreckmann -Hamburg , ü9 Meter zurück : 3 . Wiese -
Berlin ? 4 . Thonberg - Geldern

'
; 5. Peiri -Hamburg ; 9 . Schlemmer -

Siegburg .
Mannschaftslauf um die Deutsche Meisterschaft : I . V . f . L . Sieg -

burg ;2. Polizei -Sport - Verein Hamburg .
Einzellauf um die westdeutsche Meisterschaft : 1 . Thomberg Gel -

dem ; 2. Schlemmer -Siegburg .

Das erste Kallensporlfest in Baden .
Di « Leichtathletik gehört auf den grünen Rasen , in Luft und

Sonne . Dem Wunsche , auch während des Winters den leichtathleti -
schen Sport ausüben uz können , verdanken die Hallensportfeste ihr
Entstehen . Erstmals in Amerika aufgetaucht , finden dieselben nun -
mehr auch in Deutschland mehr und mehr Eingang . Welch große
Bedeutung die Hallenveranstaltungen besitzen, hat der Besuch unseres
Meisterläufers Houben in Amerika bewiesen : Sie sind zweifellos mit
ein Grund für die sportliche Höhe der Leichtathletik in Amerika .
Der Ausbreitung der HaUensportseste in Deutschland steht vorerst
noch das Fehlen geeigneter Hallen in den meisten Städten im Wege .

Unsere badische Stadt R a st a t t , obwohl nicht zu den Groß -
stüdlen zählend , ist in der glücklichen Lage , eine zur Abhaltung leicht -
athletischer Veranstaltungen geeignete Halle zu besitzen, und zwar
die frühere Exerzierhalle , die jetzt als Festhalle Verwendung findet .
In der etwa 199 Meter langen und 29 Meter breiten Halle befindet
sich eine gute 59 Meter -Laufbahn , ausreichend für 9 Läufer , eine
Rundbahn , sowie Sprung - und ÄZurfgrube .

Der Bezirk Baden - Ra statt des Bad . Landesver -
ba ndes für Leichtahletik , unter der rührigen Leitung des
Bezirksvorsitzenden Herrn H. B u s s e - Rastatt , hatte sich diese Halle
zum 1 . bad . Hallensportfest auserkoren , das am vergangenen Sams -
tagabend vor einer ansehnlichen Zuschauermenge einen guten Ver -
lauf nahm . Obwohl die Veranstaltung nur für die Vereine des
Bezirks Baden - Rasta '. t offen war , waren in allen Wettbewerben , ob
Lauf , Spruna oder Wurf , überaus zahlreiche Kämpfer und Kämpfe -
rinnen am Start , die sich recht icharfe Konkurrenz lieferten . Trotz
des umfangreichen Programms konnte die Veranstaltung in genau
2 >- Stunden abgewickelt werden . Die Schlag auf Schlag folnenden
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Wettbewerbe , d -e gute Sickitmöglichkeil und die interessanten Kämpfe
brachten allen Besuchern eine recht angenehme Enttäuschung .

Nachdem der erste gut gelungene Versuch eines Hallensportfestes
Jg Baden gemacht ist, dürften im kommenden Winter auch in den

angespannt hat , daß man für dieses Jahr « in « Umstellung vorzu -
nehmen genötigt war . Das Ergebnis des seitherigen Kampfsystcms
scheint den Kritikern recht zu gelien , die sich von einem diplomatischen
Vorgehen und wirtschaftlicher Arbeit mehr versprechen als vom
Kmnpf auf der ganzen Linie und nach allen Fronten . Deshalb soll
das Augenmerk mehr als bisher auf einheitliches Zusammenarbeiten
mit anderen Sportverbänden gerichtet sein . Besonders aber soll dic
wirtschaftlich « Werbeseite ausgebaut werden . Di « Zahlen vermitteln
ein durchaus günstiges Bild über das Anwachsen des A . D . A . C
Es konnten über 19 999 neue Mitglieder gewonnen werden , mii
denen die Mitgliederzahl rund 44 990 erreicht (Stand vom 31 . De
zember 1925) . Die Anzahl d « r Ortsgrupprn erhöht « sich
mn 132 auf fast 600 insgesamt .

Der zweite Beratungstag <?alt zunächst der weiteren
Hck!pr >.chung des Entwurfes der neuen Satzungen . Es erfolgte An-
nahm « des Satzungsentwurfes nach den Kornrnissionsvorschläzen -
Das Geschäftsjahr wird verlegt aus die Zeit vom 1 . Ottobel
big zum 30. September Wesentlich ist, daß neuerdings beschlossen
wurde , daß bei oen bisherigen 699 Ortsgruppen 99 Prozent vrdcnt '
liche A . D - A . C -Mitglicd -r sein müssen . Mit sofortiger SBitkuufl
wird di « Aufnahmegebühr um 50 Prozent ermäßigt . Bei den Orts¬
gruppen Mitgliedern entfällt die Aufnachmogebiihr . Zur Schaffung
eines Ve r wa ltnngsh « use » in München wurde ein
Fonds von 19 099 RM . und zur Verbilligung der Grenzlarten ein
Reservefonds von 29 909 RM . genehmigt . Einstimmig angenommen
wurde der Antrag des Haupworstandes , daß das im Jahre 1911 ge -
scha!ffone Vereinsabzeichen,,Schwarz -weiß -rot mit Krone " beibehalten
bleibt . In der Art des Ehrenabzeichens soll keine Aenderung eintre¬
ten . Die Gründung einer reichswirkschaftlichen Abteilung mit einer
Einkaufsgenossenschaft wurde einstimmig abgelehnt , desgleichen das
Zusammenarbeiten mit dem Deutschen Automobil - lloberwachung »-
oerein . In der bisherigen Abgrenzung der 22 Gau « wurde nicht » gc
ändert - Danzig wurde unter dreifachem Hurra zum selbständigen
Gauort erhoben . Der Prästdent Fritz ehrt « den stellvertretenden
Präsidenten Dr . Kr ü g « r . Dresden für seine S9jährig « ununterbro¬
chene Tätigkeit im Hauntvorstande des A . D . A . C . durch Verleihung
der Brillantnodel des A . D . A. C -, der höchsten Auszeichnung d «»
Klubs . Mit einem dreifachen „TRf . tS? , Hurra " auf das weiter «
Blühen und Gedeihen des A . D . A . C . schloß di « Tagung .

Sie bat folgende Grundergebniss « gehabt :
Im Innern des A - D - A . C . «ine vollkommene Rewigung mw

Klärung , sportlich einstimmig « Billigung der Einigungspolitik , wirt -
schafft! ich dir Schaffung einer gesunden Basis für di « Weiterentwick¬
lung des A . D . A . C . . organisatorisch einen neuen Satzungsentwurs ,
der ein geeignetes Fundament für den mächtigen Bau des AD .A.C
darstellt .

Der frühere PrSfldent des ADAC .. Dr . JtM v » « m « , « 5
und der früher « Eportpräsident . Architekt Ludwig Brumayer ,
hatten gegen den Herausgober des A .D A .C .-Spiegel . «in im Herbst
dreimal erschienenen Flugblatte « , das sich mit der Geschäftsführung
des A .DA C . durch die be>idcn genannten Herren befaßt « , Belei¬
digungsklage gestellt , für die am Amtsgericht in der Au f
München Termin angesetzt war . Unter dem Vorsitz t « vom Dolch-

stoßprozeß her bekannten Amtsgerichtsdirektors Frank traten dt«

durch Rechtsanwalt Nußbaum ( Kläger ) und Sprngruber (Beklagte ) )
vertretenen Parteien sofort in Vergleichsverhandlungen ein und
schlössen auch im Interesse der in Betracht kommenden Verbände sol-

genden Vergleich : Die Herren Emil Thoma , Dr . Karl August
Kroth und Maximilian Moll erklären : „Die zum Gegenstand
Privatklage gemachten dren A .D .A .C -Spiegel sollen nur den Zwe »
uer'folgen . die Aufuerlksarnkeit der Organe und Mitglieder des
A .DA . C . auf Umstände W lenken , die wir als Mißstände in der
schaftsführunig betrachtet haben . Wir hatten nicht die Absicht, die bei -
den Herren Bruckmayer zu beleidigen . Wir nehmen , unbe 'chadet
unserer Stellungnahme in der Sache selbst , die gegen die persönliche
Ehrenhaftigkeit der beiden Herren Bruckmayer erhobenen Vorwürfe
hiermit zurück.
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größeren badischen Städten solche Veranstaltungen folgen , da Zweifel -

los auch dort di « früheren Exerzierhallen sich zu diesem Zwecke leich«
verwenden lassen .

Die E r g e b n i s s e der Wettbewerb « waren :
Sll Meter -Laus für Herren : (26 Teilnehmer ) : 1 . Schmid . L .A . ,, .

Baden -Baden . 6 Sek . : 2 . Hurrl «, V .f .B . Gaggenau . 6 .1 Sek . ; 3. Lasch >
V .siB . Bübl , 6 .2 Sek . : 4 . Schopf . L .A .V. Baden -Baden . 9 .3 Sek .

50 Meter -Laus für Damen : (6 Teilnehmerinnen ) : 1 . Bai -

schauer , L .A .V . Badeu - Baden . 7,3 Sek . ; 2 . Tauscher . Erna . V .f.B-
Bühl , 7 .4 Sek . : 3 . Tauscher , Eretel , V .f .B . Bühl , 8 Sek .

1590 Meter - Lauf für Herren ( 15 Teilnehmer ) : 1 . Bruder ,
V . f .B . Bühl , ? .4l Min . : 2. Schulmeister und Krieg , beide L .A .D.
Baden - Baden , je 4,59 Min . : 3 . Iörger . Sp .Vg . Baden -Baden , und
Horiinng , F .V . U4 Rastatt , beide 4,<& Min .

4 mal 5U Meter -Staffrttaus für f »«mn (4 Mannschaften ) !
I . Leichtathletikoerein Baden - Baden 26,2 Sek . : 2. V .f.B . Gag -
genau 26 .3 Sek . ; 3 . F .V . 94 Rastalt .

Hochsprung für Herren (12 Teilnehmer ) : 1 . Corta . F .B . 94
Rasnm , 1,55 Meter : 2. Dr . Zettel , L .A .V . Baden -Baden . 1,55 Meter :
3 . Schulmeister . L .A .V . Baden - Baden , 1,59 Metrr : 4 . Kaufmann und
Sauter , L .A .V . Baden -Baden , 1 .45, Meier .

Weitsprung sür Herren (12 Teilnehmer ) . 1 . Schmid . L .A .V-
Baden - Baden . 5 .85 Meter : 2 . Klebsattel , Sp .Vg . Baden - Baden , 5,78
Meter : 3 . Dr . Zettel , L .A .V . Baden - Baden , 5,54 Meter ; 4 . Kauf -
mann , L .A .V . Baden - Baden , 5.59 Meter .

Weitsprung für Damen (7 Teilnehmerinnen ) : 1 . Batschau « t ,
L .A .V . Baden -Baden . 4,60 Meter : 2 . Stolper . H . . V .f .B . Bühl . 3L«
Meter : 3 . Tauscher . E . , V .f.B . Bühl , 3,79 Meter .

Kugelstoßen für Herren (14 Teilnehmer ) : 1 . Lehr , V .f.B . Gag -
genau , 11,54 Meter : 2. Schmid , L .A .V . Baden -Baden , 19,61 Meterl
3 . Taub . V .f .B . Bühl , 19. 58 Meter : 4 . Klebsattel . Sp .Vg . Bade »'
Baden , 10,37 Meter .

Kugelstoßen sür Damen (6 Teilnehmerinnen ) : 1 . Batschau « r>
L .A .V . Baden - Baden , 8. 51 Meter : 2 . Frau Rapp , V .f .B . Bühl , 8.f>0
Meter ; 3 . Stolper , H . . V .f .B . Bühl . 8 .39 Meter .

steinstoßen für Herren (8 Teilnehmer ) : 1 . Daub , P .f.B . Büil >
7,26 Bieter : 2. Schmid , L .A .V . Baden -Baden , 6,77 Meter : 3. Stolpe ».
V .f .B . Bühl , 6,56 Meter .

Dreikampf für Herren (13 Teilnehmer ) : 1 . Schmid , L .A .V-
Baden -Baden .

ScäweraihleiUi

Sportvereinigung Germania Karlsruhe gegen Kr . - Sp .-Klub Achill«»
Brötzingen .

Auf dem Germaninplatze im Wildpark standen sich obige Verein «
zum Rückkämpfe gegenüber . Das erste Treffen in Brötzingen konnte
Achilles mit 19 :4 Punkten für sich entscheiden . Den gestrigen Re-
vanchekampf gewann Germania mit 8 :9 Punkten . Die Einzelergeb -
Nisse waren folgende :

Fliegengewicht : Stengel -K —Mathaner -B . Sieger Stengel
in 5 Minuten (Schultersieg .

Bantamgewicht : Schmitzer - K .—Mößner - B . Sieger Schmitzer
nach Punkten . Zeit 29 Minuten .

Feder .gewicht : Schäfer - K .—Eberlr - B . Sieger Eberlc nach
8 Minuten (Schultersieg ) .

Leichtgewicht : Hornfleck - K .—Hauhmann -B . Sieger Hauß '
mann nack 3 Minuten (Schultersieg ) .

Lioichtmiittelgewich ^ : HafeMug - K .—Kiefer -B . Sieger
Hasenaug nach 3 Minuten ( Schultersieg ) ,

Schwermittelgewicht : Widmai «r - K .—Puffer - B . Sieger
Widmaier nach 2 Minuten (Schultersieg ) .

Schwergewicht : Rostok - K . — Staib -B . Sieger Ctaib nach
Punkten . Zeit 20 Minuten .

Sämtliche Kämpfe wurden energisch und rasch durchgeführt . Die
kürzeste RinMit erzielte Widiuaier , der seinen Gegner nach 2 W >'
nuten auf beiden Schultern hatte . Als Kampfrichter fungiertes
di « Herre « Treutlein -Hockenheiiz und Adam -Durlgch . .
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Die fiist ? Köpfe .
Roman von

Wllfred Sheridan .
(Copyright d? Brei Masken Verlag A .-G ., München .)

lll . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten »)

» Mit einer müden Bewegung schlug sie den einen Steimel ihres
kibes zurück.

. »Würden Sie ihn bitte so halten "
, sagte sie . „damit er nicht

Mt ? "

Nile? lam herüber, um das Gewünschte zu tun, und sah dabei
r® Mädchen voll in die Augen . Es war nur ein Blick ; aber was

fch, lieg ihn zurückspringen . Im selben Moment suchte sie ihm
- Nadel mit der Spritze ins Handgelenk zu stoßen. Ihre Augen
"' Mten vor Erregung und Furcht . Die Spritze glitt an einem

des Aermels ab . Wie der Blitz umklammerte er mit der
"tfcit ihr Handgelenk , wand seinen Arm um ihren Nacken und hielt

ntit der Rechten den Mund zu . Sie sträubte sich wie wahn -

|
A , war aber machtlos unter dem eisernen Triff ihres vermeint .

Opfers . Miles Gesicht war jetzt unbeweglich wie eine Maske .
^ Nam , ganz langsam drehte er ihre Hand , die die Spritze hielt ,
^Kcn ihren eigenen Körper und zwang sie in die Höhe , bis die

gegen des Mädchens Nacken gerichtet war . Dann trieb er
» unter die Haut und drückte mit einer raschen Bewegung die
,
^ che ab . Das Mädchen verdrehte die Augen . Nach einer letzten

Üblichen Anstrengung , sich zu befreien , wurde der Körper steif ,
allmählich schlaff, und die Spritze fiel klirrend zu Boden . Ihre

"Snt schlössen sich; mit einem leichten Seufzer verlor sie das Be -

. Mein . Miles ließ sie in einen Stuhl sinken und blickte eilends
Er hörte draichen Schritte und wußte , daß er keinen Augen -

u ® zu verlieren hatte , wenn er nicht gefangen werden wollte . Er
topfte hinter die zugezogene dunkle Gardine und schob die Fenster »

^ ibe rasch in die Höhe . Ein paar Fuh unterhalb des Fensters
#l ein leicht vorspringendes Gesims , dann ein steiler Abfall von
'g achtzig Fug bis zum Strahenpflaster . Ohne einen Augenblick

^ °gern . schwang er sich übers Fensterbrett nach draußen , zog die

^ eibe herunter und lieh sich an den Händen hinab , bis seine Zehen
o,

ä Eesims berührten . Durch ein Loch im Vorhang konnte er ins

^ Mer sehen . Es war voll von Menschen in heller Aufregung . Einige
,jauchten das Mädchen , die andern gestikulierten und suchten

^
'8 das Zimmer ab . Plötzlich sah er ein Stück der Holztäfelung an

J gegenüberliegenden Wand beiseitefahren und einen Mann aus
"C|* Miniaturlift heraustreten .

k,. »Papa !" lachte Miles in sich hinein , „und ziemlich außer sich ,
' es scheint .

"

Ij
Da ? Fenster war nicht ganz zu , so daß Mikes hören konnte ,

J |
5 drinnen gesprochen wurde . Eommaille schien die Situation auf

Blick zu übersehen und gab schleunige Befehle :
.Der Mann ist entkommen . Rasch nach unten ; alle Mann an

^ Verfolgung . Das Mädchen zum nächsten Arzt , und nicht aus den
lassen . So eine Stümperei ! Das soll sie büßen . Tragt

' kort .
"

Er trat ans Fenster , zog den Borhang zurück und sah hinaus .

^ Mikes hing an den Fingerspitzen , den Kopf an die Mauer ge>
fc

' os und atmete nicht . Endlich wagte er auszublicken . Sein
jr 'nb war fort . Er zog sich in die Höhe und sah gerade noch, daß
- * Mädchen hinausgetragen wurde und Eommaille die Tür »et *

°6- Mit einer zornigen Bewegung trat dieser in den Lift ; der
e sich in Bewegung , und die Täfelung schloß sich wieder .
„Aha !" murmelte Miles , als er sich zum Fensterbrett aufzog

1 ins Zimmer zurückstieg , „so werden wir hinausgelangen .
Er ging zur Wand , wo Eommaille verschwunden war .

„Mal sehen , wie dies funktioniert "
, murmelte er , indem seine

Hand das Holzwert abtastete . Er suchte nicht umsonst . An einer

bestimmten Stelle gab eine Feder tn der Wand nach, und rasch
und geräuschlos fuhr ein Stück der Täfelung beiseite , eine klaffende
Oeffnung frei lassend . Miles spähte den dunklen Schacht hinaus
und hinab und untersuchte aufmerksam die Wandöffnung . In etwa
vier Fuß Höhe fand er einen kleinen Knopf . Er drückte darauf ,
blickte nach oben und sah den Lift herunterkommen .

„Was für ein Spaß , wenn Papa noch drinnen wäre !" lachte
Miles .

Er trat beiseite , um für alle Fälle vorbereitet zu sein ; aber der
Lift war leer . Er war etwa drei Ouadratfuß groß ; eine Person
hatte bequem darin Platz .

..Also los "
, sagte Miles unbekümmert . „Ich war immer neu «

gierig . Erst mal abwärts .
"

Er drückte auf den Knopf an der anderen Seite ; der Lift fuhr
langsam abwärts und hielt automatisch . Miles fand die entsprechende
Feder in der Wand , berührte sie, und die Täfelung fuhr beiseite . Er
trat in ein kleines , leeres Zimmer , öffnete die Tür und spähte hinaus .
Sie führte auf einen allgemeinen Korridor . Miles machte die
Tür wieder zu. trat in den Lift zurück und fuhr wieder nach oben .
Wieder hielt der Lift automatisch . Miles drückte den andern Knopf ;
der Lift fuhr langsam aufwärts und machte Halt . Er suchte die
Feder , berührte sie, und die Täfelung wollte beiseite fahren . Doch
schnell stemmte Miles seinen Fuß hemmend dagegen . Er spähte durch
den schmalen Spalt und sah gerade gegenüber — Sebastian Seron .

Er saß am Schreibtisch ; das Licht fiel voll auf sein Vogelgesicht .
Sein Blick ging nicht zum Lift hinüber , sondern zu einem jungen
Menschen , der ziemlich gebrochen in einem Stuhl an der Schmal -
feite des Tisches saß . Neben ihm stand Eommaille , im Hintergrund
stin Sohn Mostyn . Miles erkannte auf den ersten Blick in dem
hübschen Jungen am Schreibtisch Selby Warrington . Die Aehnlich -
feit mit Myra war unverkennbar . Er schien etwas außer Fassung ,
hatte aber einen eigensinnigen Zug um den Mund , als er sich ver -
stöhlen im Zimmer umsah . Der Mann mit dem Vogelgesicht sprach .

„Sie baben kcini Wahl , Watrington . Ich habe all die Doku -
mente . Eins allein genügt , um Sie für ein paar Jahre ins Ge-
fängnis zu bringen . 2 ^ will Sie Ihnen zeigen .

Er stand auf und ging zu dem Gemälde BotticeM -Madonna
hinüber . Er berührte eins ihrer schönen Augen , das Ganze setzte
sich seitwärts in Bewegung und ließ einen Safe frei . Er nahm ein
Wnoel Papiere heraus , kehrte damit zurück und breitete sie vor
dem Jungen ans .

„Sie müssen Ihre Schwester dazu bringen , Ihre Schulden von
ihrem eigenen Vermögen zu bezahlen . Ich habe nach ihr geschickt ;
sie wird bald hier sein . Wenn Sie ihr nicht klarmachen , daß dies
die letzte Möglichkeit ist , lasse ich Sie auf die nächst« Polizeiwache
bringen und verhaften - Wechselfälschung ist eine hübsche Sache .

"

„Das Ganze ist ein Komplott "
, brach der Junge heftig los .

.Mostyn hat mich absichtlich betrunken gemacht , und dann habe ich
die Dinger da unterschrieben . Das ist eine Schweinerei .

"

„Mag sein . Freundchen "
, sagte Leroy mit einem bösen Lächeln ;

„aber die Tatsache bleibt bestehen , daß Sie es nicht beweisen können .
Sie werden dafür büß .' N, wenn Sie sich nicht auf die Weise retten ,
die ich Ihnen andeutete . Na , wa ? gibt 's ? "

Es wurde eilig an die Tür geklopft ; Eommaille ging hin und
öffnete . Ein Getuschel folgte , und Eommaille kam zurück, begleitet
von einem Mann , den Mile ? als den „braven Sturk " erkannte . Er
war blaß und aufgeregt und vermied Leroys Blick.

„Nun ? " fragte dieser rauh .
Eommaille legte sich ins Mittel .
..Die Cache hat einen Haken , Herr . Fräulein Warrington ist

nicht mitgekommen .
"

Der Mann am Tisch fuhr wütend aus .
„Einen Haken ? " rief er fast schreiend . „Einen fcafcn ? ! Und

das wagen Sie mir zu sagen ? Gibt es denn keine Leute mehr , die
meine Befehle ausführen ? Sprich , Mensch "

, fuhr er wild fort , zu
Sturk gewandt , „und wenn du nichts Ueberzeugendes vorbringst , so
ist es auf der Stelle dein Tod .

"

Aschfahl und stammelnd brachte Sturk seine Geschichte vor .
während Miles ein „Cut gemacht , Zefsie !" vor sich hinmurmeltc .
Mtt großer Anstrengung gewann Leroy seine Selbstbeherrschung
wieder .

„Hinaus !" zischte er , und Sturk verschwand , wie von unsicht -
baren Händen hinausbefördert . Leroy erhob sich und wanderte mit
verschränkten Armen auf und ab , das Gesicht verzerrt von Wut und
Begier . Allmählich beruhigte er sich und nahm seinen Platz wieder
ein .

„Das ist fatal für Sie . Warrington "
, sagte er ; „Sie werden

weiterhin mein Gefangener bleiben , bis Sie Ihre Schwester ver -
anlassen , hierherzukommen und Sie auszulösen . Sie werden ihr
morgen schreiben . Wenn sie bis nachmittags nicht da ist, werden
Sie der Polizei übergebeil . Bringen Sie ihn weg , Eommaille ."

Während dieser und Mostyn sich anschickten, dem Befehl zu
gehorchen , folgte Miles einem plötzlichen Impuls . Er maß die Ent¬
fernung zwischen sich und dem Jungen im Stuhl , schob die Täfelung
ein klein wenig beiseite , riß einen Revolver aus der Tasche und
feuerte auf den Beleuchtungskörper . Dann trat er rasch in das
völkig dunkle Zimmer , packte Selby unter den Armen , hob ihn auf
und war mit wenigen Schritten wieder im Lift . Die Täfelung schloß
sich ; er drückte den Knopf . Der Lift begann abwärts zu fahren .
Miles preßte den Jungen fest an sich.

, „Keine Bewegung , Selby "
, fachte er , „od « Sie kriegen einen

Kratzer an der Nase . Wie sie sich oben aufregen !"

Ein dumpfer Krach hallte durch den Schacht , und eine Kugel pfiff
an Miles Ohr vorbei . Jetzt hielt der Lift ; Miles schob rasch die
Täfelung beiseite und sprang hinaus . Schon durchschlug eine zweit «
Kugel die Decke des Lifts .

„Hier gehts scharf her , Junge "
, sagt « er und öffnet « die Tür .

„Wir haben in ein Wespennest gestochen und können von Glück
sagen , wenn wir heil davonkommen ."

Miles spähte hinaus . Es war niemand in Sicht , doch schrillte
anhaltend eine Glocke durchs Haus , und näherkommende eilige
Schritte ließen deutlich erkennen , daß höchste Eile vonnöten . Mile »
wandte sich zu dem Jungen .

.Kennen Sie sich hier aus ?" fragte «r .
„Ganz genau

"
, gab Selby erregt zur Antwort . „Ich weiß , mit

die Kerle prellen . Folgen Sie mir .
"

Er rannte den Korridor hinunter , bog scharf nach rechts ein
und machte halt vor einer Glastür mit folgender Jnfchrift : Frinto «
» . Co ., Eisen - und Metallwaren , en gros und en ddtail .

Er klopfte auf eigentümliche Weise and ie Tür . und man Sffnet «
augenblicklich . Während Selby sich mit jemandem dort flüsternd
verständigte , bogen zwei Männer im Laufschritt um die Ecke. Miles .
sah sich seinen Verfolgern gegenüber . Der erste hieb mit einem
Totschläger nach ihm ; doch mit katzenartiger Gewandtheit sprang
Miles beiseite , und als jener fehlte , pockte er ihn am Rock und
schleuderte ihn mit ganzer Wucht auf seinen Hintermann . Beide
Verfolger brachen krachend auf den Steinfließen zusammen . Mit
einem kurzen Auflachen ging Miles zur Tür . wo Selby wartete .
Dieser zog ihn hinein und einen dunklen Gang entlang . Er klopft «
wie es schien, an eine Wand ; zu Miles Erstaunen aber setzte si«
sich seitwärts in Bewegung , und man sah sich in einem teppichbelegten
und gedämpft erleuchteten Korridor . An den Wänden hingen
Spiegel und erlesene Kupferstiche . Stimmengewirr und der Duft
feinen Parfüms erfüllte die Lust . (Fortsetzung folgt .) ■

X/erXrandteii, Freunden und Bekann-
<-n müssen wir die sehmerzlldie

Mitteilung machen , daB Qitt nad > sei¬
nem u lerfortehlichen Willen , unser
heißTMIebtes , herzensgutes nnd einzi¬
ges Kind

nach kurzer aber schwerer Krankheit,
Im Alter von 3 Jahren 8 Monateil *u
sich genommen hat

KARLSRUHE , d 11. April 19» .
Im Namen der Tlefirauerndem

Karl Brenneisen u. Frau.
Die Beerdtffun « findet Dienstag,

naaim . % 2 Uhr, von der Filedhof-
kapelle au . statt B822J

Trauerhaus : Goethestr . 33 .

Die Geburt unseres
Sohnes zeigen wir In
dankbarer Freude an

Willy Jaenich und Frau Else ,
geb Schwed ,

K*r lsruhe , den 10. April 1930
Amalie .»s '.ra se 83
i . Zt . : I andestrauenklinlk

Prof . D . Unzenmeier ,
Kar sruhe . 8528

n Stadt u.
^ and .aller -
orts zu er¬
mäßigt Ge>
L
B

bühren übernimmt Arch .
u . Baubüro , mit gleich -

Ausführung
JHFMtpreiL

Anfragen unt Nr. 108a an
zeitiger
ei ? Regie zu I

iö
ireisen .

die Bad Presse

nz?
Lttrsuon

m. Settdicn . v . Amalien ,
strafte durch Hirschstr . it .
Akademiesiiaße verloren .
Abzugeben geg . Belohn « .
Akademiestr . 75, 2. Stock ,
recht« . SE6219

Verloren
hrme MriMe
mit 25 Mark Inhalt .
Ter ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe gegen
Trlohnung beim Kund -
diiro abzugeben . B8227

Verloren
Sonntag : 1 Bund Schills -
sel, von Stutens « nach
Karlsruhe . Abzug , ata .
Belohng . : Ludwig - Wtt .
beltnstr . L. IV . Eber -
Harb . » 8-222

Verloren
Herren -Taslvenuhr .m .
aold . RnhLnger auf dem
We e Dnrl .Tor — Marki -
vlatz . Der elirl . Binder
wird gebet . , dieselbe aeci.
Velobn . auf dem Httnd -
hiirn abzusehen . SP8 -'"4

ALFRED UHLMANN
KÄTE UHLMANN , geb. Sax

s Vermählte
e^ U)äb .- Gmünd Karlsruhe

Trauuno : Mittwoch, den 14. April 1H26 . nachmittags 1 Uhr
Hauotsynagioe . Kronenstraße. 8574

^ elt ftnljrett ntf ich <m einem sehr s$ m—gasten

bt.
1
;
.u5 r,3« Snusnbi

/owißjißßoußr

hat tn eil
f° gründlich beseitigt , daß

fiehfuJ*u erwartenden Rückschläge

Rissen and ÄnschweVnng-« . Die
)una
ife^ I ^rer 35 % Igenoiaen . ZuSer's

einer halben Woche da?
. w auch die natürlicher-

Rückcchl5ge bis heute ganz aus.
find . Bauamtmann H." » Stck. 60 Pfg.
Vit. ! .- (35 % ig) und SM. 1.50 (35 % {g

worin ) . Dazu i 45. 65 und
in allen Apotheken , Drogerie» ». Parfümerien

fri «

fc _ 3 » tattfen « «such

?T.Lastkraftwagen

Donnerstag , den IS . d. Mts ,

Auf die schon herabgesetzten Preise noch

30 % Rabatt !
Illlllll!n!l!lil!lill!!l!l!iniinillll!i:!!lllil!n!l!ll!!l!lll|!llll!lin!ll!!!!!1innininiilll!l!

Scliufchaus G .Rose
Ludwigsplatz / Im Krokodil . 82ie

Max I >e *er
Wiener Damenschneldermelgter . Waldstr . 3
Beste Maläarbeit Billigste Berechnung

ScbneiaeikL / SporikL / Mäntel
Spezialität Reltklelder

8215

Im Neuanfertigen und Umarbeiten von

SteppdeckenDaonendeeken
emptiehlt sich 8292

Paula Schneider
S Adlerstraße 5 Karisrahe .

VELO - f Mail auf {RaMutig !
Sie erhalten bei mäßiger
Anzahlung und beauemen
Monats rot . nebenstehend
abgebild . Motorrad , 4 ? L ..
neueste Bauart . Ketten »
Maschine , Getriebe mit
Garantie . — Reflektanten

_ . . . „ wollen »ivecks kostenloser
Vorführung ihre Adresse einsenden . 8156

Julias Elilgötz, Moiorradfabr. , Karlsruhe
Verkaufe meine 1914 neuerbaute

W - Mio « mW .
Dieselbe eignet sich infolge giinsiiger Lage sowohl
, ur Handels - als auch zur Kundenmüllerri . Da
der Verkaufspreis (M 60 000 ) sehr günstig ist ,
wollen sich ernstliche Liebhaber schnell entschließen .

Georg »>aif,t . Mühlenbes . , Mnhinck er . l ! S4a

Zu verkaufen

6Mtnalinen
erstklassige Fabrikate
neu nnd gebraucht :

Büro -Möbel
verlaust billigst

Hoff, Walöstr. 6 .
V8259

3) Ä ' tfat . out erhalten .
köUbote mit Beschrieb ur

an bit Rak» » reffe- .-z. .- uni ) Preisangabe unter
an die ^Bad . Presse .

In 30 Minuten
Ihr PatzbUd Z
nur Im Photogr . Atelier
Kaiserft .v0. Eing .Adlerstr

Möbel
leglicher Art liefern
in or . Qualität und
hübscher Form sehr
vreiKwert . 2468
Karl Thome & Co .

Möbeldaus
Herrenstraße 23

aeaenüb .b.Reichsbank

öpiWWrank
neue u . gebr . . Itürige
Säiränke v . Jt 23 an , ! ■
tür . v . M 35 an . vol .
Kommode M 15. Wasch »
kommode mit Holz » und
Marmor von Jl 80 an ,
Nachttische » . M 0 an .
Maschtisch - . Ausziehtisch ,
Zimmer - u . Küchentisckie .
Stühle . Hocker . 2 Korb -
stüble , . « 8 , Baneelbiw .,

55. Chaiselong . . Flur -
aarderobe . 2 gl . u . einz .
Betten in all . Prelslaa .,
2 Metallbetten u . sonst .
Möbel verk . Wir billig .
An - Jt . Werf . D . « 8155
Gutmann . mttboUft t . 18,

öchWilnmr
eich ., mod . m . steil . Sv .
schränk n . 1 Bett od . 2
Metallbl ' tten v ' rk. s. Hill .
An - « . Rerk . Ti . B815 «
Gutmann . Rndolsstr . 12.

Schulbücher u . Schreibwaren
für alle Volks- und Mittel » Schulen in

Karlsruhe u . Umgebung sind vorrätig bei t

Müller & Gräff, Karlsruhe
Kaiserstrasse Nr. 80a Seminarstrasse Nr. 8

Durlach , Hauptstrasse 59 . bm

« öl . « llsett . schön. 81 «.
dcrmeiertis » <rund >, « o .
moden . TilMc . 6 gute
Rchrstühle , Schränke . Kit .
chenschriinke, Bitcherschr . .
u . verschied , bill . Rnf ' S
An . u . Berk . , Adlerslr . L.

Küchen
sehr preiswert zu verkf .

Schreinerei Rastitter .
Westend » ! . Sl . 7947

üramieoplioii - riatKn
Billig abzugeben . Smmy
Schock . Hcrrenltrabe 11 .
Telephon LSS. (8464

Mod . Rar . Sviegelschranl
mit Ovalsv .. bell eich. , 2-
tür . Spiegelkchrk ., nubb . ,
12Z Jt . Schränke v . 22 M
an . Büfett , ttuftb . u eich,
von 140 Ji an , Waschkom¬
mode . weiß mit DP ., 70
Jt , Waschkommode mit
Marm . u . SP ., nuhk ^, 75
M , Ladentbeke tn . Mar¬
mor , 170 x 70 , 95 Jt ,
Flurgarderobe von 28 Jl
an . BüroDiplomat . von
40 Ji an . Pack - sl Büro¬
tische von 15 Jl an , 4
gleich« Stühle mit Ge -
slecht, 28 Jl , u . Sonstiges
billig : Verkanfstelle Kern -
»ermann . Rndolsstr . IS .

'
Schulranzen

"

MmmWe »
SeruSslaftöen i
MMieii

la Sattlerware

Sescbw . We
BS212

JSl Kronenstr. 51^
Kücheneinrichka.
neu , Jl 190 u . Jt 250 ,
dkl. Büfett m . Kredenz ,
Tisch u 4 Stübl «. 250 Jt ,
Tipl .-Schreibtisch tn . fflü .
« erschraiik . M 350 u . Jt
400 , bei Walter , Ludwia -
Wilhelmst

^ ^ Möbelg .

Hobelbank
neue , mit eis. Spindeln ,
hat zu Verls. Rüpvtirr .
Sangestrabe 11. Wilhelm
Wurth . 8520

Motor
5 PS ., Echleifringanler .
Zo !z-SÄletsM » ine
45 Bandbreite , billig
, » verlaus . Erbprinzen -
ftr . 80 , Schreinerei . 8554

Bettstellen
mit Matratzen

Kleiderschränke
Eichen - Nuhb . volieri

billig , « verlause « !
Schweiher

Miiblburg . Lamevstr.51
Motorrad

(Sito ) , 160 Jt . evtl . Teil ,
zablung . zu Verls . : Ma .
tienNr 58 III l B8Ä4

2 mod . dunkeleich . Bet -
ten m . Bat .-Rost n . Wa -
trade 100 M . Kinderbett ,
weib , mit Mair . u . Deck¬
bett , 40 Jl , mod . Küchen ,
bilfett mit weiß . Email ,
herb . zus . 1Z0 M . Bü -
cherschrhnke . mass . eich .,
S5 M , kl Weift. Damen -
totlettc , 30 Jt , schwer et®
AuSzugtisch , für ca . 30
Personen n . sonstig , bill .
An - u . Berks . Kemper -
mann ». Rndolfstr , IS, .. .

Motorrad
neu u . gebr ., s. 2S0 M zu
verks. , sowie neues Da -
menrad . Mai . Marien ,
strafte 52. B821S

Motorrad
I »?, .. f . 130 Jl zu

vkf. od . geg . gute NÄH -
Maschine zu tausch. Win -
terstr . 22 . Zimmerer .SB8162

1

Jüngerer Kaufmann
ntt eigenem Geschäft der Lebensmittelbranche .mit eigenem Geschäft der
ut eingeführt , sucht noch d

Lebensmittelvranche .
. . jt « Aufnahm « einer

ertretuttg ein . letstuni -sf Hans i . Kolionialwar .
ng vonoder anverwandten Artikeln . Uvtgebiln .

Bruchsal , WieSloch u . Sinsheim kommt in Sraae .
Angebote unt . Nr . 1192« an die Badtsch « Presse .

Treuhänder
sucht Verbindung m . Rechtsan¬
walt od . HandelSstr — a zweck»
Bürogemeinschaft . Diskretion
wird ungesichert . Angebole unter
Nr . B « 774 a . d . Badische Presse .

Grammophone
und Platten „ , „rbilligst 7405

Kronenstr . 10. part .

Serren- u. Iamenraö
wie neu , ganz billig zu
verks. Schüycnstr . öS, II .

Hcrrenrav , neu , S2 Ji ,
Damenrad , neu . 90 Jt , 2
I . © at . Schüvenstr 40
Laben . BSOÄ
' Wcucö
Jam .- u S . Fahrrad
mit Garantie ä m 85 .—
, n verkaufen B8249
« . Maier . Kreuzstr . 22.
Fahrräder u . Bulkani -

sier - Anttalt .
Wegen GeschitstSausgabe

ein

Restposten
Damenstrohhiite , Win -
terhllte . Samt , Band ,
Fantasien . Strobbortcn
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B8171 an die
Badische Vresse .

ggggglf
Schotte 580245
Wolfshündin ,

9 Monate alt , sof . vre «;
wert zu verkaus . : Ellen
weinstr . 21 . JU _ BS24S

•/Jvm.-jai.thit-
■

1

k

SepÜ
Merz Haemorrholden *
Serum Recio - Serol
dringt automoi . in die
Sitze d -Kranldieiiskeime
ein , beseitigt rasch die
Besdtwerd . (Afierjudten
Brennen , Schmerzen)

und bringt die
Haemorrholden
f . Sdirumpfung . GroSe
Tubem .Einfahrungsrohi
M. 3.50. In Apoth . Gratis-
prosp - 37 durch Chem .
Fabrik Merz & Co.
Frankfurt am Maja,
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Neubert ' *
Strümpfe

werden stets nachgeholt
denn —

D# "~ sie sind gnl H :
und billig 200S6

Damenbinden e!c

das Beate

9C sehr billig

Rcformbans NenbeFf
Amallenstrasse 25.

Mnflinuncn

Reparaturen
a» Flügel . Piano . Har -

Statt. Werkstätte
afce 62.

Schill«
8S209

Eütfitlße
Damenschneiderin

empfitdü stch In tu aufeti
dem Hause. bei mäßigen
Preisen . Angebote unt .
Nr . $ 6783 an die Na¬
ble BadisKe Presse.

ZWWerei
« offen und Zn -Weden
vo» Rissen . BrandlSchetn'c, an SleidungsstLllen.
Schnellstes nnd billigstes
JnstitM am Platze. Fach-
männische Ausführung .

Augarlenstr . 5 .
nlchft d. Eitlingerstrafte.

Wäsche
wir» angenommen , mit
Hand gewaschen , gebügelt
und forgfälliq gepflegt.
Angebote u . Nr . N07Z8
an die Badisckie Presse.
Junge Frau sucht noch

Runben
anher dem Sause »um

fif
«elit » . Ausbessern d.

äsche b . mäsi . Preisen.
Gebote u . Nr . lt (!77(l

an die Badische Presse.

Teppich - u. Bet -
len-Klopferei

« nnahmettcNe Heprenslr
Nr 6. Laden. Tel .-
Nr 2722 13^r>n

Parkettblocker
tverd. faSmännisch repa¬
riert u . billig berechnet .
Postkarte genügt . BS221

Fr . GSltz .
BürsienmaS . , Waldhorn ,
stratz« 34 . II .

fio & enV £ onfq
Blvten - -
fielt , aromai . allerfst .
Qual .lOPfd .-Dose ^ 12,50
frei Haus . Im er«! „nol -
»atia . Q'jlokborn-Holst . 7 .

678a

Extra billiges Angebot
Kord*, Gartens VeranMöüel

Zwangs -
Versteigerung -
Dienstag . den 13 . W ?

1926, itr.aimittOGS 2 m
werde ich im PfandloU
Herrenslrasze 45a , »>? '
legen bare Zahlung ?
ZollstreckungSwege offcn
versteigern:

a) 1 Büfett . 1
Venz . Bctt . Uhr-»

Bücherschrank . Era^
mophon , Herrcnsap
rad u . a - m.
b) serner an Ort *
Stelle m. Zusamw ^
kunst im Psandlol » '̂
1 Kassenschrank , 18 ,
Spindelpresse und
Sekretär .

RM . 40000000 . -

(auf Feingoldbasis , daher wertbeständig )
unkündbar bis 1 . April 1931, rückzahlbar in 100' /»

Stückelung : RM- 10000, 5000k 2000 , 1000. 500, 200.

Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum

Originalkurs von 95 °
|0

spesenfrei entgegen .

Rheinische CredUbank
Filiale Karlsruhe . 8217

I Pädagogium Neneabeim Heldelberg
I Kleine

*
Gymnasial - u. Realklassen. Sexta bis

1 Reifeprüfung. Sport. Wandern . A4lö
1 Verpflegung durch eigene Landwirtschalt.

Briefumschläge
liefert rasch «nd dlllig
Druckerei y . Thtergarte ».

Sonderangebot ?
Wäschetuch « et» « t mttx o .so o.«o 0 . 40

Couifianatltch « et », ettn to, Qualität , «et Kit . 1 . 25

Wäschebatisl
weffc- , at tIe9flnte

BetIdamast
( iiittcSiirfi weih . 1B0 cm breit , für Bettücher , schwere
SZUUSIUry kräftige Ware . . . per Meter 2.80 1 .9«

weiß . 150 cm breit , für er , la .
2.00

1 .43
1 .85
1 .50
2.-Kaibleine Qualität . . . . . ver Meter

Äahuesset ISV cm breit, schwere Ware, per Meter 2 . —

Belibarcheut »e, Meter 1 .80
^ ephtk für Hemden. twMltt . ». Mtr . 1.50 1.80 1.- 0 . 80

Gro » e « u,wabl m Kerren - Kleiderstosseu
nur ausgesucht vrima Qualitäten , neueste Dessin».

Lancrbcsnch jedermann lohnend .

Arthur Baer y Kaisersir . 133
Eingang Kreuzstrabe . Gegenüber der kleinen Kirche.

Berkaufsräume nur eine Treppe hoch.

kemWi»e KsrMe.
Gewerbliche Fachschule

iratz« 99. 9m

H ? ää
. . «. . « /»■» v r • c . t

Gewerbliche Fachschule
Adlerkrav« »9. gheruruf 60S

Da »

Zur Tinweltttna
"

w
"

ie
"

Aachk/al ?e» « >» ,«r
Entgeaennahme de» Stundenplane » haben «« er»
scheinen .

^ ^ Upril. vor« . 8 Ubr.
die bereit » neu angemeldet«« «od »i« i
eintretende» Schüler nndClttiwwwvm WWUt» MHV

nachmittag « 2 Ufit
die bereit» nen anaemeldeten »a» noA
neveintretendea Tchiilerinne» !

il , vor « . 8 Nhr ,
« . 2 Uhr die SchNerwneu
ästen und
:ü , vorm . 8 UBr.

ot« ecuuicr uno mtuiöi . 2 Uhr die
'
Schüleri»»«»

sömtllchcr dritten und vierten « la? e».
Da » lebte Schulzeugnis und Schreibmaterial

' izubringen .
sönliches Erscheinen ift notwendig , auch
bereit » schriftliche be>w . mündliche Anmel -
ersolgt sein sollte. 8360

die Schüler
und

' nachm

^ >a» le ^.. —
ist mitzubringen .

Persönliches
wenn
düng . . . . . . .

Karlsruhe, den 10. Avril 1M8 .
Di « Direktion.

Jwangsverskeigerung
Dienötaa . de« 18. « pril 102«. nachmittags

2 Uhr . werbe ich in Karlsruhe . im Psanblokale
SerrenstraKe 45a gegen bare Zahlung im Boll »
fire -kungswege öffentlich versteigern :

Ca. 200 Stück Zigarren , ferner ein gröber«»
Quanium Flajciienweme . offen « Nein «.
Schaumweine und Liköre
1 Schulimacherniivmasivlne . 1 Holznaael »
Maschine . 1 Lederwalze . 1 Fräsmaschine
mit Motor . 1 DovvelfohlnShmafchin «
1000 Paar Herren - , Tam - » . ttindcritiescl
1 Yiicherfchran «. 1 Biisett . 1 Sofa m.Umba »
t « lavier . 1 Sofa . 1 Motorrad
2 Steppdecken u . a . m .
Karlsrnbe , den S. April 102».

Riehl . GerIchtSvoll,i«her. « 11

Versteigerung.
Mittwoch, den lt . und Donnerstag , »«« II .

Avril , 10 Uhr beginnend , versteigere ich Etemstr .
SS ialteS Psandlokal ) , gegen Barzahlung :

pandtnchstoffe, Bettbezüge , Bettbarchent , gn -
ett , Hemdeiiitosse, Kieiderstosse. Schürzen-

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert am Mitt -
« och. de» 21. Avril da . 33 ., vorm. 9H Uhr im
GasthanS >»« Wo «, i» Br« " '
mänenwa '
26, VI, 68, . . . . . . . . . . . . . . .
wald ) _ 9 I ., 60 II . , 165 III ., 68 IV , und 7 Fm .
V. Kl. Eichen. Nähere Auskunft und LvSauszug
durch daS Forstamt .

» S >»« Wolf in Bruchsal au » dem Do -
wald , Obere Lukhardt , Abt. I . 12. 16, 20,
58, 61, 62 , 78, 74, 78 , 82 und H . 8 IJung .

n r «n tt -iak ttt aq ttt mhS ? Sfct»

M -SWWWW . E

J (Öri
«insu
born .
durch
lach. zeigt

Änge^ ote le
"

Sortim .
"

:nd
"

Festmeter bis
llich Montag , den lS. Avril tS28. Schön«

10. LoßauSzug und weitere AuSkunIt
Forstamt . Obersorstwart Seuger , Kirr -
da» Holz vor .

■
Betoebung oon MsleiMilen .

Die Gemeinde Bi «
lung von ca. . 600 lf

Die Gemeinde Bletighel « vergibt die .verfiel .
1 lfd. Mir . Niuuenvflafier 0 .50

M -ter
"

b
'
rett (Sändsteinvflaster ) . Angebote Nnd

längsten « 28. Avril . abends 8 Uhr , beim Ge-
meinderat einzureichen.

Bietigheim , den 6. Avril 1926.
Der Gemeinderat .

Rittle r.

1100a

Mhltl -Bnkaiis
Am U . Mai » . 9 . gelangt eine in da»
tische« Oberland gelegen« Mühl « mit
Kohnbau » (und Garten ) «. angeschloffe »
ner Teigwarenfabrik sowie einigen Wie»
se« »nd Becker » zur össeutlichen Berstet»
gerung . Wasserkraft, Wafserlettuug . elek
trtsche » Licht . Krastanschluh und Maschî
nen vorhanden . Auskunft erteilt Jnter >
esienten BereinSbank Ettenbeim . Eiien >
heim in Baden . 1181a

Ick habe mich In Karlsruh « als

Rechtsanwalt
nlsdargalaisen .

Mein BOro befindet « loh '

Akademiestrasse 27
(sehrSs gegenüber dem Amtsgericht)

Fernruf 830 .
Hermann Veit , Rechtsanwart

Zurückgekehrt «
Dr. med . PawlowskY

Krlegsstr . 123 .

Unsere Büros befinden si
"

Ä i -a - «

Kaiser '

str . 161

gegenüber
Tietz

W E R B E RI N G Karlsruh
Telelon 3588

allen GrSfien . Herren u . Kindersocken in all .
.»arben , Kinder - n. Damenschiirze» . Herren -
Hemden in Mako nnd Aevbir . Unterlag -
anmmi . Schals . Kindertrikotanziiae . Kinder -
Kleidchen in allen Farben . Galanteriewaren
uud verschiedenes. 85i4

H. Sonntag . Auktionator .

Nutzholzverkaus .
Bad . Forstamt Huchenfeld in Pforzheim ver-

kauft freihändig aus Staatswalddistrikt I . bis
XV . etwa 2000 Fm . Nabelrundholz aller Klaffen,
darunter 780 Fm . Forlen unter neuesten Zah -
luugsbediugungen vom 80. November 1925.
Schriftliche Angebote in gauzeu Prozenten der
LandcSaruudvceise bis längsten ? Montag , den
19 . Avril ds . 3 ., nachmittags 4 Uhr an das Forst -
ami Huchenfeld, Forststr . 1 . IFcrnsvrecher 2151)
in Pforzheim erbeten . Losvcrzeichnis durch daS
Forstamt 1182a

Karlsruher

4 \
am Woulag . den 19 . « pril 1926
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
in der ehemaligen GotteSauer Kaserne .

SlSdlisches Schlacht - u. Viehhosami

Schlafzimmer - Vilder

preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin SchlSser» Kunsthandlung , Kalserstr. 38.

üestaurations - ßetrie!
in gesucht . — Aukfiibk'

liche Angebote unter Nr . 118»» an die

»Badifche Preffe " erbeten ,

Aufwertung -
Beratung . — Bearbeitung. ef

Ankauf von aufgewerteten Hvp
gegen sofortige t . arzaii uus >

KARL WOLF, Gerichtsass. a- 0-
Telef . 3076 — Kalserstr . 117 — Spr ^ch»^ 1"'

^)
10 —12 und 3— 6 Uhr, ausgenommen Dunner j

und Samstag nachmittag. 21 '
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